
«lg«, 30. Ungnft.
Uns«« Leser »«bn, stch der _Nottz ni»n«m, t!«

unlängst di« Russü!» Web. «>» b«» I>unl«l d«
Ko«_spilati«n«n an« Tagellicht l»_f«»d«ltn,. Da»
Ientralromiiee der russisch'sozialdemolratüchen Partei
_beschlch, nach di«!« N»U,, bah all« _ltamyftruM dn
_llontrolle dn Partei untelftell« , _lhr« Vll«b«i _schirf«
dt«,lpllnl«rt «nl» sittlich «iüwandf«, f«!n «üssnl.

Di« N»tl, »M m«h» »I« «_lnmal 2b«d«cht sein
_Da,üb», dah _dies« Notiz mit den _EchUdnung«_, dn

rufftfch-f« ziald«m«krat!fchen P»tt«t al« ein« _Eoolution»_,
Partei, ein« Paüei bi« sich l«i»e _Kampfttupp, hält
nicht übniinstimmt, lo«_me« »I« «llnbing« leich«
hinweg. Di« «ielfachn_» Beziehung» de» Partei ml!
le» Cozialreoolutionälen , bi« «»igen Streitigletlen
und Trennungen, Versöhnungen und _Hi«d«lv««i»i-
gungen zwischen _Mozimal_» und Mnimal-Vozial_»
d«m»lcal«n, Vozillll«vo!uli»nll«n u»d_Sozmlbemoliaten
haben da« Pubülum allmähl ich überzeugt, daß e» sich
bei allen V«schi«bu«gen t>« _ReoolutionH« »er»
schiedenei Benennung um «in recht bebeulung«I«_se«
„Schuftei zu Hau!«" handelt. Nie find, wa_« dl«
Mittel anbeltifft, all« «ine« Geiste», und «« »»»der!
niemand, wenn sich «in« Pa,t«l, tie eigentlich lh«m
Prinzip nach de« Paitlsantrieg v««_irft, schließlich
doch _Nampftlnsipl hält.

_Unsn« _letllich« Sozialdemokrat!« , der«« Kampf»
_lrupp« s«lt talb «ndn!h»Ib Iah,«« in de« Stadt und
auf dem Lande, auf der F!« u«b im Walde tätig
find, sagt l» »«ch lon gelt zu Zeit, baß sie i«
_Giunb« g«n»«men, «ine ftteblich« Eoolnt!»n«p»l!«l sei,
Dieser _Widlispruch gehört zu den »ll«n u»d zäh«»
Lüaen, dl« eigenllich _numanbu, mehr _choli«««.

Un_« wtensftnt zunllchft ganz einfach die »«»lisch«
Tendenz de« eingangs «_r»äh»<n> Beschwss««, Wir
_denlen: «» ist b«<y hübsch, daß ble »_usftsch« Sozial_,
_demolral!« so »l«I auf d«nAnstand gibt. V» «_schewt
nn» löblich, baß sie ihr« Rauba«fäll« und M«»b« »»n
_.möglichst reinen Händen' aulfühnn _lass«« will, w»z
gewiß bei dem _Charalt«, den der Partisanlrieg nun
einmal angenommen ha», mit gießen Sch»i«igleile«
v,»lnüpft ist. Bei lang««« Ueberlegen erscheinen
uns d!e Schwierigleite» fo groß, bah »!r an der
praktische» Bestimmung de« Beschlüsse» zu zweifeln
beginnen. Wir ««wen, der Beschluß ist nicht gefahl
»m in bi« _Piaxi« umg«s«tzt zn »«den. Er ist nicht
zufällig in b>« _Oeff«»N»chl«lt gelang», _sondnn ist ab»
sichtlich lanciert »_orden.

E« liegt in de» Beschluß ein« Ablehnung der
V«»nlw»i>lichk«it fül d!« _vorheigtgangenen Nnbrechen
die bl» zu einer gewissen Grenze durch bi« Dilziplin-
losigteit _ter _Kampforgamsation«« «rllält »erde«, unt
zugleichsüldieZulunftdaiVelsprechen «wer mehr politischen
Täliglett im Gegensatz zum _Ranbwesen. Solch«»
Beschlüsse mit Mich« Tendenz sind in l,_tzter Zelt
_nxhiere veröffentlicht - der Beschluß über die Er-
öffnung b_»_r Unioeisitälen, zum _lell Beschlüsse gegen
die,liMoplwll»n bei Privateigentum»' , d, h. in
der Kunstsprache — gegen Raub und Diebstahl.
Ihrer Art und _Nediutung nach «_ntsprech«« »«HI Me
diese Beschlüsse der Proklamation de» _Moskauer
sozialrevolulionllren Komit««» anläßlich de» Ntl«»!atl
auf den Pnmiermtnifter, Die _Prollamatwn der»
sichule, daß die Sozialrevolutionär« in l«ln«l«i _Nt_»

z_iehung zur _Woidtat stünden, aber — dt« Prokla-
mation »_urie «_w m seh» wenige« Eiemplaren
verbreitet. Dies« Vorsicht würbe im Interesse der
_levolutionirn, Massen beobachtet, die durch ««« de»»
«tig« _Vrllilrung leicht an d« _Vortrefflichlelt de«
«_ltlntat« und b«» Mord«» 2b«_rhaupt i,« »«_lben
könnte« . Ebenso wie da» Beamtentum seinerzeit da»
_Zillulllr, baß mit der V«löff«ntlichu»g feinen Zweck
erschöpft hatte, vom Zirkular, baß de» Nuüführung
unletliegt, zu _u»t«_rfch«lb«» _pfiegte, — so heute bi«
Revolutionär« , bi« ja sonhaupt «w g»»ë» T»l«nt
ein« g«»lffe»maë» natüllich« Begabung für dal
_fchematisch« V«i»»ltu«g»« »ob Organisation«»«!«»
bllunben.

Di« _Resoluti»»«» unb _Pnllimmtlon«« _fittlicher
3«nb«nz sind bah«« nicht _u»«it<«lb«r, s»nb«n «it!«l<
bar zu »»ten. Sie beweise», bah die nvoluiionör«»
Organisation« in Rußland sich u« ihr Prestige
innerhalb der bürgerliche« Gesellschaft zu _sorg«n de»
ginn,n. Nie sink «i» Zug«ftindn!« an b!« M,l»l
unb l»_n _Glschmack de, bürgerlichen Gesellschaft, bei
Olsellschast als», »«lch« die _Nevolutionir« bekimps««
unb b«»«_n _Orbnung unb _Woral sie vernichten wollen
— «in Anzeichen «in«, »e»« auch »»rüberge h_enben
Sch»«cheg««hl,. V_>.

Wir ««de« noch oft l«_r«_n misse«,
de» Becher »_bzusetze«, n«nn «« un» a»
b«ft«» schmeckt, un« dabei über ba« zu
freuen, wa» wir getrunken haben, unb
gulen _Nnte« «uf da» zu U«z»cht«n, »«
wir b»»in lassen missen.

B <» « »_r ck.

Friedrich von V«den.
<il»e Lllzz« zum 80. Gebmt«t»g« de» Großherzogz,

9. September.
Von vr. _Han» _Hasf«ll«mp.

Di« zweit« Hülste de« 19. Jahrhundert« ist «i»
Zeilall« der langen Regierungen. «i!jei WilhelmI.
und Kais« Fi»»z I»s«f,«n Oefteireich, König»
Viktoria, _KZmg _Chliftia, _oon Da«««»»! und König
O«!»r v«n schwebe» — alle »men «der fi»d sie
Ill»gledlg_« Helischcr_^ und in diese Reih« gehört auch
Buden« _Eiohhlizog _Fri«_drich. Für die _Wirlsamlilt
und Vtwcrtnng eine« Füisten »der ist «ixe lange
Dauer sein« Regierung tn mehrerer hinficht geradezu
ei,!_sch«idlnd. Nu» ein solcher _Fillft _lann seine Pei-
fönllchlelt voll zum _Nulirucle bringen,- nn» ein
solcher, dei in Krieg und Frieden, in innere» unb
_lutzeren Konflillln, in Glück unb Ungemach gestanden
hat, findet _Gellgenheit, all« sein« Kraft« sichtbar zu
mach««. Unb dann: «ur «in solch« Fürst lann
schließlich in 0a« _ioni gft_« Neihlltni« zu s_«,ne« Volle
treten. Stiller als _ulle» andere bindet bie große
Gewalt der Zeit, die lung« _Kelt« gemeinsam«! _Vr_»
_lebnisse, die g«_naue geglnseillg« _Kenntni«, bie Ge_»
wöhnung nmeinllnbe» u«d _zuewanbe_».

Hciebiich «°n _Vaden hat d«se _Wiilungen einer
langen _Neg,_nuna«zeN »n sich «fahren dürfen. Nicht
al« ein voiüberhuschender Schatte», _s«»d«n al« eine
feste unt, plastische Gchalt steh! «_r vor den Äugender
Mit» und Nachwelt , Nu «_knnen ihn »I« «inen auf»
rech_, «n Man» m» redlichem Willen zum Gute» unb
Einst zur »ibeit, al» ein« mutig« Natur, die treu
und standhaft zu dcm einmal für recht Erkannten
tM, all «we» M«nn von inch«n und _aulgegliche«»
Inieressen, dessen Geift««k»_llur in echter _Herzenlbil_»
_bung ihr« schöne Ergänzung findet. Wir glauben

nicht, baß di« Geschichte ihn _nnt«» b!«genialenFürsten
einreihen will». Über Genialitüt ist l«ine«»_ea« bie
«st« Eigenschaft, die »«» notwendig vom Fürsten

«_N»_rt«t, und oft ist fi« eine gefährlich« Fürfteneigen-
schaf». _Friebrich WUH«lm IV. war zweifello» «in«
geniale«« _slatu»_, »I» Friedlich von Baden, aber «l»
Fülft »« er b« Hering««. Mannhaftigkeit in de«
Worte» _weil«st«m und schönstem Sinn«: _baz ist viel»
kich! ba« List« und Oberste, «essen «in Fürst _bebarf,
u» Hüch _^cht z» _Men, ^»bnn M M.

U»b so hat ihn sein _badlsche« Voll kennen g«l«»t_.
In New««» _Vtaaten tilgt I» ba» V«h«l!ni»
l»_isch«n Fürst unb Voll vo» _Natu» «Wen gewissen
pllt, il_>rchlü,sch«, _Chaialtn, »vn «_ilgend« »iell«ichl
fi»b geaenwilrtig Voll und Fürstenhau« so f«»lli«n>
artig _zus»mme»ge»»chsen, »i« in _Bad«n. Di«
Lozialbemolrali« hat «_ehlmall «it Verdruß bl«
Erfahrung machen müssen, daß di« lreuhlrziae Lied»
d« Badexser zu d«m Fürsten, d«_r «un fast ftnf-
unbfünfzig Iah« redlich f_«l»_e Pflicht u» sie geta»
hat, auch an den Grenzen de» Partei nichl Hall
»acht. Die« _VellMni« de« Voll«« zum _GrM«_zog
trügt _lnsofer» ein«» mehr »l« politischen, «inen
_en!!chiede» _pnslnlichtn Ch«_c>lln, all der _Gr°hh«z»g
«den in fein« l«ng«n Regierung«,«!! ein« Unzahl
seiner N»de»_fer au« allen _Nolllschichlen persönlich
le«n«n gele«t hat. Da gab _e_» im»e, Fabriken zu
besuch«» , Vereine zu begrüßen, Neuziimdung«» eln-
zuwlchen, F«ste mitzumachen, _Verlehilanstallen zu
«öffnen — und »»« all diese» Gelegenheiten h_«
hat sich «in so _bicht«» 3l«tz _gesellfchaflliche, Beziehun-
gen _zwisch«» dl« _Grohheizogipaare unb seinem
Volke gespoline» , baß die Fürftenfeft« in diesemLand«
schon lang« de» Choral!» gemüllicher F»millmf«ft,
t»»g«n.

E« warlein« leichte Zeit, da Friedlich non Bad«,
bi_« Regierung antrat, ,»_erft noch als Regent fn_»
s_eixen h«ff»ungjl»i _kranlen älteren Bruder. Da»
StUtn_>l«h, 48 halte schließlich sei» düster«« G«»öil
übe» Deutschland« Südwest«!« entlad««. Wie man
auch sonst über da« «tolle Jahr' denlen mag. da« ist
gewiß, baß du badisch« _Ausstand «in lliichle_«, un-
nütze« unb überbie_« recht _unheroischel Unternehmen
»oi._Ib« «« »_ar nun «_imnal geschehen, _lier Groû

Herzog Leopold »_ermocht« den Schlag nicht lang« zu
»b«»l«b«n _nnb ba» Baden« Land blieb w höchst un-

behaglicher Verfassung znrück. _lluf de» eine» Seit«
grollt« da» Mißtrauen nach, auf b« andere« verlangte
»an »nn »_or allen Di»g«» nach _Vlltigleit unb Ruh«
überall mußt« «_eu angllnüpft. He« unb _Vnwaltuxg
_r«olganifi«t »nb«». _Dlef« »hnehi» _fch_>o«e Aufgab«
wurde «och ganz besonder» bu»ch den _Aulbruch jenn
lonf«ss!»n«ll«» V<nltigk«it«n _,«»ick«lt, in de«»
vliltelpunlt« bi« G«ft»lt b«» _harinicktgen _Llzbischof_«
von _Freibmg, hennann »»« Vicari, staub. Da
trat _bk «sie ar»h» Präftng seine« _Choralter» an
ben jung«» Fürst«« heran, _be» li«, in «w«m
lonfesswnlll _ftarl ««mischten Lande, bi« alte hellle
Aufgabe de» Verhält»> sse» zwisch«« Staat und Kirch«
lösen sollt«. Fli«_drich von Nad«« hat bi«_s« Prüfung
b<st»nb«n. Er hat be«i«_f«n, daß n ble Rechte de»
ihm anvertrauten Staate» zu wahren _entschlossm und
fähig «», ab« zugleich übnwanb n b«_n Kampf
durch ei»e« Gnft unb durch Wolt« d«rVe,!_lh»ung,
die für s«in« Persönlichkeit _charaltniftisch find. _L«
ist die _berlhmt« Oftelpiollamalion «_om 7, _Upril
1860, bl« wir im Sinn« haben.,Nnben «probte»

P_attioliimu_« unb ernst«» Nürgerstnn «eines Volle«
_ilchie lch bi« _Mahnuna, alle Trennungen zu _vn>
z«ssen, ««lch« di« jungst« _Z«il h_eiVoigerufen hat
damit _untt_» ben »_erschitdene« Konfessionen und
_>h«n Angehörigen Eintracht und Duldung herrsche
wie sie die christlich« Lieb« »«« alle _lehlt. Manche
Gcfahren _linnen uns« _Vatnlanb _bebrohen,
la» Einzig«, »°_« _fiarl macht, ist Einigkeit,
Ohne Haß über Vegevsätz« , »«lch« _lxr V«l_>
_gang_«nh«it angehören müssen , stehet fest in dem
Vertrauen zu et»»» _Zulunft, die niemand verletzen
wirb, »eil sie gegen alle g»«cht sein will/ Da«
»a»_en Wort«, d« w«it üb«» b« _Unluhen unb
Wirren de« Augenblick« hi»_au»lla»gen, El waren
Worte, die «inen Geist und _eixen Ma»_x ver»iel«n
bi« «i» «blel Vertrau«« zeigten unb _barn« auch
Verttau«» weckte». _Echon all dn Großhnzog im
September 56 mit sein« jungen Frau, derlocht«
de» damaligen P,inz«n _oo» Preußen, feinen Einzug
im Land« tM, hatte die ehrlich« und allgemein«
Freude der Begrüßung gezeigt, baß di« Beziehungen
zwischen Fürst unb Voll wieder in ein gute» _Glei«
gekommen waren; und al» der Gloßh«_r,»g 1860
die Wort« au«_sp_»ach: »Ich konnte »ichl siüden, daß
ein feinblich« Gegensatz sei zwischen Fürfteniechl und
V»ll««chl: ich wollt« »icht _trenmn, »»« zusammen-

gehört u»d sich »_echfelseitig ngänzt — Fürst nnl
Voll": da, so d«f man »_ohl sagen, _wa« sein«
Probe» und Lehrzelt »I» Fürst glücklich bestand««
nnb « _binft« getrost I« die _Melfterjah»« «_intrete»

Unb u sollt« all«! _Filhigl«« und M«ift«_fchaf<
bedürfen. E« »«« die «roë, _lritifch« P«l«d« de«
deutsch«» Angelegenheit«». D« _luglndluh« ös<«_r>
«ichifche _Heilfch« lud bi« d«_utfch«n Fürst« nach
Fcanlfnrt zum Fürst«»tag«, und _Pr«ußen, wo l«tzt
Bi«maick di« Züg« l der Regierung «griffen hatte
lehnt« ab. W«»n «« b«n echten Fürst«« lennzeichnet
daß «, _a«f höheren Standpunkt gestellt, _imme» «in
Stück weit« zu leh«» »_erma», »l» bi« Masse, _s»
_bewie« Friedlich von Baden jetzt in _txr g,lßt«n
Angelegenheit, die ihm sein Leb«» und fein Beruf
in die Hände gaben, dies« fürstlich« Fähigklt. G°»,
Lübd«»l !chlll»d war _bamall öfteileichisch 2«_si«»t u»d
Franz Josef »md« auf f«m« Durchreife d«ch Baden
enlhusiaftisch begrüßt. Nur _ber _Giohherzog nebst «w«_r
ll«in«« _Grupp« politisch _«tl«ncht«_ter Manne» hatte
von d«« deutsche« Problem «ine liefen und _richlige«
_Anffassung, In _Fianlfult b«l»n»te _«_r offen Falbe
trat »u _Preuhe«, sprach seine Meinung d««
österreichischen Kaiser gegenübe_« fteimülig au«, ver-
eitelt« den geschickt geplanten _lfteneichischen _«Ltaati-
streich und übte so die echte Fülstenpflicht, für
_s«in Land g«gen sein Voll zu Handel». Eine
schwerere »och stand ihm _beoor: gegen sich selbst
zu hanb«ln. Da« »»« im Jahr« 66, all di« Um«
ftänoe chn zwangen, wider s«in« «lg«n« U«buzeugu»g
unb Neigung gegen Preußen ix«Felb zu ziehen,Mi,
bi« »i» _un» bn _glollllchn_. Sonn« be» schliehlichen
Erfolg«« b«_r _beutschen Sache «freuen, »l_« habe« bl«
lallen Morgenschau« , bl« ihrem Aufgang« vor«»»»
_gingw, _scho» fast uirgesse». Aber fürwahr! e_« war»
schwere Jahr«, »l» d«i tnu« unb _btutsche _badifch«
M,ft gleichsam «hn« N»d«n l» d« Luft sch»«bt«, »l»
Bad«n» Gesuch u« Aufnahme i» d«n _Noidlxutschen
Bund abschlägig _lxschieben ward, al« auch bie Besten
an der _pi«uß>schl_« _PolMl in« wurden unb _niemaxb
wußte, wa» _w«b«» sollt« , inbe« _boch all« bi« schwer«
_eleltiische Spannung fühlt«« , bie in d« Luft lag.
Dies« _Z«iten buichzumachen, und durchzumachen nicht
_etwc gebeugten Mute«, sondern _o«_lr«uen»v«ll und
lälig —, da« «sülbert« wieder einen ganze» Mann.
N«d trotz all« Ungewißheiten und Eüttäuschnngm

fuhr _Frilbllch von Naben fort, unbeirrt feine Wich«
In l_«n«m ««_thlfchen Sinn« ,n tun: dk ._Forwung
j»» Tage»". Die nfte Forderung de« Tage« ab«

»_ar, da» _babische He« nach preußische« Muste» um«

zubilden unb auf bi« Höh« l»l preußischen _Leiftungen

zu «heben. Der General von Beyer, der Oberst _oon
Wechm« und der Oberstleutnant von LeszlMN
_lamen nach Naben und übernahmen dies« «_uf_>
gab«, «roh« Dinge _ftanb«, _bevu n»b nif _f«!n
war all«».

W!« b«, Tag t« Vr«t« ' «« ist, b» b«n »»««
lobt, _f« finb e« ble Ereignisse von 1870/71, die bl«

schön, Frucht lanMriger tüchtiger Arbeit b«, Groß'
Herzog« zeitigte» _u»b dt« ihm _Velege«h«_,t «ab«, w

«ine »eltgeschlchtlich« Begebenheit »tll««_schichtlich «in«
zugreife» Der Augenblick war gekommen, wo er fül

die _VerwirlNchung sein«» höchste» Politischen Ideal»,

fü» die »««rünbung de« neuen beutschen Kaisertum«

tätig _s«tn Mb _blldurch !»« _ganzen deutschen Voll«

einen unoergeßNche» Dienst leiste!, durfte. Friedrich

von Baden ist e» _gewefe», der die «_aiserfrage « «e.

»egung gesetzt hat unb bn dann i» den Vnh»»d.

lungen darüber unaufhörlich Mb mit Elfolg bemüht

gew.se« ist, da« _Vchifflew, da« die M"« »°l!«'

_lro« _ttng, v« de«Scheitern ,« b«N°hlen. «>«m«rck

hat diesen Anteil bn _Vrohierzog« an den,Emigung«»

_werl« st«t« »arm u»d unumnuxben .°««°nn . Nie

Stellung de« Großherzog« war dadurch «ixe be °»be«,

daß de, _«_anzln auf b« einen Lett. «hm«"«»"

«nb in ihm '«inen Bunb««_g«,«ff« sah, baß er ab«

wnleich auf ben König _Wilhelm, s«inen _SchMg«°»_ter,

inen groë persönlichen Einfluß ««üble und daë
»»« cl,?,̂» .,, <5>ii« mancherlei _bel «« alten
_Ar_^_rHn_V,.e,_" »°7dieser dem Ministe.'
_prisibenten abschlug. 3H« «5'« _^'p_^_ung «'

hielten _dieseVnhälwiss_« «» <«« _^_'_»n ,_beinaye trag '

Deutscher_Kattu_" f rd«l_«Bi«m»rck . und der Geg.».

_weftr doch nicht bloß «iw» «i« _^_'^»z ''!_''_»
_U°«d «och «mHe. noch w d«Swnde derKa_. «-

Proklamation in _nnoennindert« _^'ft
««

_Grotz_,

h«,°a bat ben bekannten Au«««« «_H>?_b«>>. d« Hoch
nur_3uf _Iix. Mojeftät Kais« WiMmI » au»-
zubringen, nxb _«lft spät« ist " °

« »»»«!«« 8"
_kommtx. Am 1. Januar hat n da« nft« Hoch auf«

Inland
««««, b«n 3«. «Ugusft.

Vo« d«?»> ««vlänbischen _Provinzialsynode
in Wol«««

lft f«lg«nd«r B«fchl»ß gefaßt «_orb«n:
Di« liuländlsch« _Ploolnzialsynode »«_nbet sich »» dal

Lwlänbische eoangelisch-luthnische _ssonflftoriu» mit b«m
G«_such, wo glhörig da» »achft«h«nd« _Dchbniu« zu
vertrelen:

_Duich da« Manifest vom 17, Oktober 1905 hat
Sein« MajeM u»_s« He» und «_ais«. «i« allen
sei««» _Unteltanen, so auch ven «_oo,ngMch»lulh»iisch«n
Christ«« Ruhlanb» ben voll«» G«n«ß b«_r _Gewissen»-
fteih«il ,ug«I»gt. DI« liollndisch« Cy«»b« ist _lxr
festen Zuversicht, baß dies« _Kaisnlich« »«»«_briichlich «
_Zusag« «tn« _f«ft« «3_»u»bl»g« biet«!, auf b« fmtan
da« «lig!l«>li»chlich« Leben d» «v»ng«lifchm _Ge_»
_meinden sich gedeihlich wird «»_tfalt«» llnn«n, und
sieht voll _Nntrauen der _aesHllch«» _Regewng bn i»
Manisch »»« 17. Ollob« velbürgt«» Plwzipi«« «_nt_»
_geg«». Da «ber bl« Verzog»»»», blef«» ges«hl!ch«n
Reg«_lung in ben Vem«inbe« ei»« v«_r»inenb« Be»n-
ruhigung _hervorMufm droht, so sieht sich bi« lw«
ländtsch« Synode in ihr«m Gewisse» _gevieben, _ei_»_er
hohen Swatlreglnung da« bringende Gesuch zu unter-
breit«» , el möge die g«_setzlich« Durchführung der durch
da« Kaiserliche Manifest «»bürgten Zusagen tunlichst
beschleunigt »erden.

Die lioläodisch« _Cynob« kann nicht umhin, dabei
_inlblsond«« die llufmertfamleit ber hohen Staat«re-
glerung darauf zu _lenlen, daß ben tiefst««Bedürfnissen
de« evangelisch _lilchliche» Leben« entsprochen werden
»ürb«, wenn l»l b«l in _Nulstcht ft«t)enden gesetzlichen
Formulierung

1) d« «»llng«lifch»luth«_lifch«n Kirch«
da« R«cht «ingnäumt wü»b«, ihre inn«tl« _lirch»
lichen Angel«g«nh«!»«n _felbft zu ordnen
»>« «« nach t>«« _Nllchengesetz durch di« _Bnusung
ein« V«ne»_lllsyn»d« inAn«ficht genommen ist;

2) der G«nuh bürgnlich«, Rechte und die Nu»»
Übung bürgerlich» Pflichten nicht abhängig gemacht
werben von d» teilnahm« an »«wissen lilch»

llch«n Handlung«», so daß di« Pastor«« nicht
mehr g«z»ung«_i wäre» , auch an solchen Personen
Nmt«hanblung«n zu _oollziehe», di« d« Ki_»ch« nicht
mehr _angehl»«» »ollen, unb auch niemand
_zezwungN! »Hn, geg«n s«in« U«b«rzeug!Mg sich solchen
Üichllchen Handlungen zu unterziehe«;

8) _o«l »ll«m ab«» bi« Vlaßnahmen f»f»lt
»ufg«h«b«n »3lb«n, d!« aeaexwärtig noch von
>«n «»»«g«llsch > luth«lifch«» V«««i»degli«dnn »l»

dlückenl» Last «_mpfund«» _w«b«n. Zu diesen Maû
»_ah««n zähle» namentlich:

_» ,bl« Forderung b«» R«»«lf»l«» »»»
de» «_o»«g«lifch«n teil bel b« T»ammg aMifchter
Paar«, bi« de» pl»_Nam<«l<«n V««iffen»ft«lh«it
di,«lt »_UxrfPllcht !

b. bkF«bnmngb« _Nanf« »nbVlzl«hung
i» Glauben de« _Staatllirch« für bie
Kinb«_r au«g«mifcht««EH«»: «» muß ba«
R«cht d«_r Eltern gewahrt bl«iben, ihre Kinb«_r nach
eigen«!» Ermessen zu »ziehen;

o. die F»_rb«ung, baß benKinder» »_om 14.—21.
_Lebenljahl b» Au«t,itt an« d_»_r St» _at»_-
lilch« u««ehtt »_irb, auch bei «l«ichz«lljg«m
_Uebertrilt b« _Eltn».

3«, _L«g< in Qftl_«vl««>
berichtet man u»»:

_q. Von dem Komitee b«« östlichen V««zgebl«tez
(Maleen«) be_» Lettischen Vozialdemolratie, di« ja hier
1100 _ftleng _organifitit« _Parttigenossen zählen _foll,
weiden in biese« Tagen _Prollamationen verbreitet,
d!« in 500ll Ex«»plai«n _a»g«blich in bn _Typogra_»
pH!« de« Maleene-Komitee« g«b»uckt f«<» sollen. D«
_iabello« Na« P«titdruck lißt ab» darauf schlieë» ,
daß bl« Plollamationen in der _Drucknel «in«r glitzeren
_Slabt hergestellt finb. Auch de» Styl läßt nicht« zu
wünschen übrig. Nachbem Eingang» mit unverhohlen«
_ssreub« l»«ft«ti«t ist, baß l»l b«n letzt«» groë»
Attentaten in _Pelnlbuig »nb _Wuschan »_iede_« viel«
„Dlohn««' um« Leben _gelomm«» sind, geht die Pro»
_llcunatio» auf bi« _Verorbnung b« Ge««»l» _Welfchinin
übe» , _dk den <8»t»v«fitz«»n »nb G«st»b««itt«n n»_r«
_schnibl ««gen dl«Ulberfälll dnRevolutionär« _Wchter_»
Patrouillen zu _org«>lfl«»«n. ,Di« letzt« Stütz«
Wnfchlnin« sind', f« h«iht «« w b« Piollamalio»
bi> G«stnd«»i,l« und di«G»t»b«sitz«. W«n« bi»_s«
«icht mehr gehorch««, bann Ist der l«tzl« Trumpf au«<
gespielt. Für b!«jen!g«n die Vielleicht g_»ne!g< »«««
bie Vorschrift Werschinin« l»f»lg«n zu »oll», «laff«n
wir schon zckig Hw»«is«, di« stn«g nM »«,b«n
«üss«n:

1) All« G«sinb«»llt« unb GuUbefitz», dl« «_Iftig
und bel«ilwillig di« Befehl« dn _Militllvnwaltuna
erfüllen »erben, indem sie Wichterpalrouill«» _organi_»

si_er«n, _w«l<b« bi_« Revolutionär« «_infangen sollen, weiden
all _altio«Gegner der _Reoolution _angeseh«» unb bahn
streng am Leben unb Gut bestraft »«den.

2) All« bl« _Nnecht,, die sich an den Wlchie»p»>
_trouillen zu« Verfolgung bn Revolutionäre beteiligen
werden, »_nbetl gleichfall» am Leb«» unb Gut
_bchraft «erben.

3) Di« gleich« Straf« _dr»ht «ln«m leb«», der einen
be« Wege» Gehenden ein „ei»«" (Halt) zuruft, ihm
nachsetzt usw.

An be« Tobe unb be» Verhaftung bn G«nossen —
so heißt «« _w«it« — feien nur dl« Splon« schuld
daher sei e« di«Pflicht «ine» _j«den,ehrlichen Vl«_nsch«n"
dl«s«_.Nlllttrinln" zu »«niichte«.
.Da«Eigentum birSpi»»« soll «nt»«be_» lonsiiziert

«der ««nich!«t «««den, Solang« dl«s« _Nulwulf du
Menschheit nicht »«nicht«« s«i, lönne sich Ni«mand
sich», M».

»Auf zu» Tat, V«n»ss«n; «n»b«t bl« ftl«»gfi«
_Gtrafen an!_" heißt e« zum Schluß.

Al» bi» gefähilichste».Spione' finb 20 Personen
bn Echwaoebulgschen u»b _Nahoffchen Kirchspiele
namentlich genannt, _baru»_ter fixe: 12 Vnt»vel»»lt»
und First«, 1 lettisch» GuUbefftzn, 1 Paë (bn
Nll-Sch»a»«_burgsch«), 2 _Nuschwlchtn, 3 Land»
g«ndannen, 8 Gemeixbebeamten, 1 Müll« , 1Kauf-
mann u«b 3 Frauen.

Vln«n Gegensatz zu ben Proklamation«» l« Iuû>
llch«r unb _fiiMisch« Hixsicht bilden d!« Erpr«ssung»«
briefe dn Waldbrübn, von d«ne» m«hn« Ezemplale
_bem _Schlelber bilfei I«il«n ,»»lieg«n. Vi« sind «it
Vklfllft _gefchrieben unb «it einem rote» plumpen
S!«««l, bn die Buchstaben ,L.V. D" (_Lettlsch«
Tozial-Demolrali«) «_xihllt, versehen. Solch« Ei»
piessunglbrilf« , die «un d«l »Verwaltung im Walde"
unt«zeichn«t sind, haben fast all« Gesinbewirl« nnb
_GeschaWkut« _«_rhalien. I« nften Brief wirb _ge_»
wohnlich _ber _betreffenbe Wilt «_ufgeforlxrt, «in« sehr
höh« Summ« an einem bestimmten Ort im Wald«
ni«b«zuleg«». Da bi«_f_« Summ« nicht aufzubringen
ist, so wirb si« im ,««!<«» _Vrl«f auf dl« Hälfte «,
duzi«t und <« dlllten unb letzten auf 25—50 Rbl.
festgesetzt. Um be« angedroht« Tod« zu «_ntgehen
bezahlen bie geängstigt«» Will« !« Still«» bie fest«
_aeletzte» Summen, «_en« fi« auch ein« Nnh »de» ein
Pferd vnl»uf«n müssen. — Sie haben ja l«_ibn kein««
and««« Aulweg, b» lein »_irlsam« »_on de» «reinigt«»
Wirt«» «rg«nisi«rtn ««_lbftschutz besteht.

N«»Iivl«»bifche U«,»ft»»»«ft«U«»«.II.

Dem Bnlcht b« _slnbl. Ztg. üb« die D«»pal«
»»»ftellung ««tnelnnen wir noch «_inig« _Dattn v«
allgem«i««em Intnesse.

»l» _britl« Glupp« bn Fifch«nla»»ft«ll«ng folgt bi«
»Issexschllftlich« Abteilung, tn dn an nft« Sl«ll« zu
n«nn«n ist bi« «ichhaltig« NulfteUung bn S««n»
_lommission d« _Dorpat« Natulf«isch«lges«_llfch«ft.

Nicht »«»_iger 3xt«nff« «i»«ckten die von P,«f«ff«
C. Happich cw«g«fl«llt«n _Pliparat« »nd K»ll«lt<»»«n
in d«»en n un« bk _Eireg« unb bi« Kl«»_iiM»>
fymptvme d« v«h«««»ben _Kr«b«p«ft nnb de» _be«
_dwtend _harmlofu«« Flecke«lra«lh«i! b«l _Kr«bf«, «benf«
all«»l«i bi« Fischblut h«imsuch«nb« _Pllzparafttln u»d
ähnlich«« «orführt. Auf z»«l Kalten sah man die
_e»o»m« Verbreitung d«l _Kr«b»_p«ft, bi« auch w d«
m«!ften _Vewiffun Rußland« die geschätzt«« _Kruft«n»
_lle« fast völlig o«nlch!«t hat.

In dn G»,t«nb»u»3lbteilung ist bi«
Aulftellung des _Dorpater Oartenbauvnein» »on
besvndlrem Interesse. E» M, im Obstbau au« b«,
bi«h«iigen Znfahr«nh«lt hnau»zul»«m«n u»b «i«
»illltch _lnarltfahig«, tunlichst ««heillich« _Wa« _P
«zielen, um _unsnnn lwllmdischen Obst auch 2b»
bie Grenz«» unsn« Heimat hl»a«l» b«nl«nig«n gute»
Ruf zu txrschaffen, de» ««, b«»l b« _llinmtifch«Vn>

Mxlsse u»b banl dnn hiu _volhandene» «2cht«isch«
_Verstlndni», s«h» wohl _fich ««üben _la«».

In dkl« Hinsicht ist »»ßerordeullich _nKrtoM da,
hl« in Vlust««zemplar,n »»treten« «lpf«ls«llm«»t
b« _ll besten _Handellsorten_, »!« si« »«« Dorpal«
Gartenbau'Nnein e«pf«l)I«« ««_lbe«. Ml« jebu
Besitzer tin» g»»ße«u _Obstgarte»« fich _^i_«f« fünf
S«lt«n genaumerken und »uf ihr, Einbürgerung be!
sich »«dacht nehmen; «, sind die» 1) der _Dorpatn
NosenaM. 2) b.r _lMndifche g»iebel.««r»«f«r.
L) die IlvUnblfch« V«Id«in_«U«, 4) _Nntononil», 5)dn
L«hl«Pf«l _(Gf«1n«»p De, »on dem Livländischn_,
G«t«d»»»elM,die 'Mft«l> «h«np«!« (^n_,
mod»»« _HlMchal« «it Obümessern) iß dm
V»»P<»t»l G»lt«nb»u<««ew _s«r _s«!«« K«lleltiv°»u».
ft«ll«ng mi _speM s««n «,»««l<«or<im«»t _zug«.
fall«n.

Gartenfnunb« sei«» auch »uf tl« vom D«_rp»tu
Ga»<«nb»n.!l!«leln fü» fei« Mitglieder angeschaffte,
»«Mich _lonstntierte «_aumspiitz« _llnfmnksa» g«.
wach» , bi« in bequemst« Handhabung bie Nesplitznng
t« Fluchlbsume bi» in die höchst«» _Z««,g« mit
_Karbolw«um, B»rd«_lals» Brüh« _zc. zur titung b«
Schädlinge «möglich«. Dies«« Vuät ha! sich »u«°
ig«z«ichnet bewählt.
', Auf «l»«« höchst _unscheinb«««, praltisch «W «!«!'
leicht von a»oë Wichtigkeit sich _nwelsende» Nu»«
!st«llung«»i«!lel sei hl» noch speziell Hingenies««,: di«
Toifftr«« u»b de« I»»fmull an« de» in
_g«hem Stil «wgnlchwe» _Fabril w Eh«l»timh«_f w
Ml»»b. Namentlich d« tnfmnll _lommt sür un»
Ttädtel fllt bi« G«uchl»zm»chuna u»b D«smfizi_«lung
b« _Nbort« unb Müllgrud«« _sehi i» _Velrach»; bei»
_fviel»»eis« _milht« u»se_»_e _Gtabtvnwaltul« fich »U
>bl«_se« _Matnlal _onsehen, u« bl« M Zeil«» _geradezn
unerträglich« AuMnftnn» in dm öffenliichen Nb»,t«n
!zn _varalyfi«»«». Die Eins<«nu«g b«« _lorjmulle»
_f>_ringt gegen solch« U«b«l _nnfehlb«»« _Remedul und der
_Prel« ist _f«_hr wohlfeil (für einen mächtige» »allen
!oe» _Doipat ca. 1 Rbl L0 _Kop.). Welch' «in«
Voll« d« L«fmull zu spiel«» b«»f«n Ist, beweift bie
_Entfach«, d»ß _H_elfixgf«», tägUch 4 _Wazgm« Torf»
mull t»«sn«i«lt.

Auf bem _lcmbwktschllftllch«» Malchin«, nnb G«>
iilt«ma»tte sah man einige d« _belanxten Firmen, die
_Horpat« Filiale dn,_V«Ibfthilf»' !» »_iiga, üä«
_^Kommission»!»«»» de« Llolänblschen _Vereix»
_O««g Rtlk»Do»pat und F. G. Fan» durch
«_ichhaltia« K«ll«rtlon«n »_eitteten, Veach!«««»nt
»lll«n u. ». b« Tünchapporat,I!_z«(»Selbsthilfe'),

auch »orzüglich z«n Desinfizieren oon _Wohnuxge«,
b» bi« fti«n und starten _Sttahlen bi«s«
Spritz« «i« u«»em«in gktchmlßig« V«t«llu»g bn
Flüssigkeit «möglichen; f«n« d<« fehl praltifche
M!lch,«nt»_ifug« »Dom»' _ftr «eine Betriebe unb
di« F«llb«ftimm»ngz-App»»ate neuest« Konstruktion
bie auch hier _geyn» bi« _Milchpanlscherti «nngisch in»
Felb gefühlt »erbe« sollt«»; _w«itn ei» »o» F_»lix
F«hft_»R«v»l _au»gch_«llt«l sehr praktisch«! n»b int««
_»effant« Wärm« , b« «uf» bequemste unb sparsamste
Wannenbad» nmlgltcht; sodann «in im Betriebe
vorgefühlt« Mühlexgang »», W. Schukowsli-Petn«>
bürg, auf _Kugellagn laufend, bei «in« ganz ne»«n
_NonftlultilM (im ««_gensatz zu« _gewlhnlichen Mahl,
gang« ist d« unter« Stein _veweglich, b« obere f«ft).

T,«tz b« nngünftige« Wiltnnng«»nhältniffe »nb
der schwelen Zeitlage war bi« Frequenz bn Au»»
ftellung al» «in« »lb« _Lrwart«» gut« zu bezeichnen,

Aig« . vomplatz u,'!2.

Insei'tiVNVütb»!)»: lORofssür_,
Aulland 30 Pf,_j für die 8 mal
gespaltene feülzcile; »„ der
Lfiye des NIattei _M A_»s. _^für'5
Ausland 75 Pf,),

_Ore_>5 der Einzelnummer 5 _Aop.
_f>ieii der _Ln'._zelnummei mi! de«

)llustii«ten _Leilag» _2l» ««,.

_Mt z«nlll«tcm _> _VeKy,

M«!!»«Ilchl

_?Uugtviene
_^
_Leilage

_^_elepdon_i
tledattion_^ Nl, _inZz
_kfpeditwn! Ni, _^_z?.'

_Dtutschtl Denn in Mild.
Da« ««««> l«fi«d«t sich

Todlebenbonlev«rd 10, _Q.»0,
lm H»f «<»« Tt«PP_« hoch nn» ist «glich «_llffillt ,»»

w-l Uhi.

_M«>«^SN, _^_r»_l>^SNN_^N 2 I^«l,
>««.^"'"!3_^_"'"_'"' _^"" °_'°°° _"

elelctrol_^_Useli _verillukt _«änr _verlmptort
lür _D»eIläß0_tUUK uuä »uäsre, 2_n«ok«,
nuä »»>>!,i«!l«!t« l2!««l»s _lllr _vsrsotl

Iuän«tri««^«>_8« _Ueztsrt äi« _s»_bp>ll
von



»«»« Deutsche Reich, am 18. da» erste auf den n_«u«n
D«u!schen Kaiser »««gebrach! — gewiß »n sich lein«
!»js°ch«», bi« I» b«l Geschichte bei »»e»schh«It «i»e
groë Nolle spielen, aber treffend« Symbol« für ben
Anteil, be» Frlebiich vo» Baden an be« großen
Dingen jene» Zeit genommen hat. Er hat bämal»
unerlchü!t«»liche Hingabe _»n sein« Ideal«, Auf-
oVserunglfzhigkeil, Klugheit und schließlich _jemn
Schwung, jcn«n Mangel a» _Skepsil bewiesen, d« bei
dergleichen Vorgängen rnd H»»blu»gen wohltut unb
der — lagen _wil «» nm offen — in _Vnsailles
Uno» 71 blttel «o» Nöten »c». Ih« da»ken »i
e« zum g»of«n Teile, »«»« trotz »lled«m u»d »lllde»
über jene» Tagen ei» _ibealer Glanz unb Hauch liegt

S«!tbem ist ihm noch «in« lange _Fiiedtnlregieruna
lxschieden gewesen u»d er hat sich an dem A»b! ck
erfreu«!, düifen, daß _s«w V»d»e_» Land «!n«n ganz
»uhelorbentlichen Aufschwung nahm. Die« Land ist
ein Kleinstaat, der doch nicht gerade klein »«g!c_»t
wird, sondern _lxr ans «anöhen V«_oiet«n in _glohem
Zug« zu _lllblil«» vnsttht, nie männiglich di« de»
kann!« badüch« Verkehr«» und _Eisenbahnpolitil be_»
weisen mag. _Versteht sich, bei Großhuzog hat keine
Eilenbahnpolitik g«m»cht, da« ist »_uch s«l»e» A«le«
nicht: »bei da« ist Fürstenamte» , Blick und Urteil
für d!« nch!en Man»«» zu haben, — und darin
liegt Friedrich» V«,dl«nst. Persönlicher ist sei» Anteil
an der Förderung von Wissenschaft unb Kunst,
_F_relburg _u«b ganz besonder«,Alt-H«id«lbeig, Dn
fein«' find Schoßlind«! s«!_ner Fürsoige und er _barf
ihre gegenwärtig« _Blllte wohl mit «inigei persönliche»
Gexugtuung b«t»achten. Auch an de» bekannten Auf-
schwung« be« _Kailiruh« Ih«»<el«, besonder« _ber
Oper, hat da« G»oßh«rzog«p»»r p«ill«lich«n 3l»t«il_;
unk »enn »m Eingänge seiner Regiern»g die Grün_,
düng der _Karliruher sunstschul« mit Lchir««l und
LeINng siebt, so steht »n ih_»e« Ab«»d di« Lhrurg
Meister lh»»_a», d«_o er an d«« Lande« Geschicken
mit z» raten nnb mit zu t»!e» _lxrlef. W!« aber «in
schöner lag erst durch ein«« schöne» 3b«no voll»
kommen »iib, so bietet auch dt» Leb«»»»- nnb
_VHaff«»«»»««» Friedrich« von Baden den Anblick
heiter« Vollendung, lichte» , froher Harmo_,ch unb
stillen _Veiti»_,»,«. W«_r sich solch' ein »»chtt« Ner-

»lauen In di« _Zulunft uns,«« «olle« u»_ter »lle»
Dunkelheiten der Gege«w»_r< zu belv»h«n velstanben
bat, de» wächst schon b«i L«bzeit_«n w die Zulunft
hinein.

bi« Kauflust «ine _bmchau, «fnuüch«; »uch »u
Ettlanb und be« Innen» d«_, «e!ch«, wann «ich«wlntge Käufer _«ischilmn. _gum _nften M»I war
bie_._mal un»« de« _«z_„f,_^ _a_^ «in« groë Hom.
°»rg«_r Mm» mit »«fangreichen Wekleianläufe_»
""»"'"' dl« hier E«_sch«ft,o«iblnbu>'gm anzuknüpfen
MV, «», b«i d«_r _geg,»»«»!! ««» Unsich«rhe!t de
_ ê_<_er«burgei unb _Moilaue_» Absatzgebiet« mitFreud»,

_^
beruße» ist. 2uch eine R«IH« von »»»wärmen

_Enchlwmr» hat dl« die«i°hrlg. Nu»ft«_llung besucht

GI«ckw»ufcht«leg«a»««zntWl»be«»öfin»n,

Nachträglich find n»ch f»lge«b«lelegramm« _elnge_»
laufen:

Au«Ili_g«: _,_X«n «wui» _mnrtuu» «»t ßeuiu»
_^mll»«ii L!l!lei!_lul!«i>»i5, u»csu« ru _rio8ter», ore«e»»
_l»uä« _reoeu«. Dl. _Lockst

„Gesegnete _Nlbeil »n uns«»«» deutschen Jugend
wünscht in herzlicher Freud« über die Wiedereröffnung
be« _Landesgymnafium». Nr. Einst _Er»«mu_«.'

Nu« Lib»u: »In t«u«_r »ibeit der Heimat zu
dienen, da» eint »n» all«. wog« dt, heutige lag
ein Me,lst«i» im baltischen L«b«« w«ll»n. Glückauf

Vi«lenst«in.'
Grob««: „Di« Heimat grüße« _vollei Freud«

Döbn«r. Engelhardt, _Plamsch.'
Mollau: ,MIt herzlichem Gruß »ü«scht Ihnen

»nd den alten Lehrern zu bei Eröffnung u«_ferel
ollen, li«b«n Gymnasium« »i«l Glück.

»lfteb Nrög«_r.'
_Mollau: .De» lieben alten LrziehunglonftÄt t»eu

ae_^_enlenb, senden heute zu Ihrer Wieder»!öffnung die
f,_»r,I!chsten Wünsche zu newm _segenlreich«» Willen
»Nreb Brandt, Alfred Kro«gel.'

Om«l: .Glückauf z« neu«« Auferstehung, du
«am aeliebtel Vkkemuh. In dir habe Ich gesunden
»a» ein Jüngling braucht »» Pflicht fik sein Leben,
_Wahroeit, Treue, Zuv«»Ncht. Wünsch« , daß du
«einem Sahne mit _lxn Jahren auch zu» zweiten
Heimat »_IrN. E« bed«»«»< au« »eitel F«l»e zur
freudigen WI_«d«l«löff«ung nicht dabei zu sein Lbuad
Rosei_>p!««t«r.'

Beilin: .In alt« »_nhllngllchielt sendet dem neu.
_esNondenen Gymnasium ein don»_ernb«l viv»t, <ü»«5e»t,
Nore-lt _Virlenruh Nr. Nlfnd G»ohm«nn.'

2 t»lück»unsch!_chr«!ben fi»d außerdem «ingelausen,
, on Pasto, R, Zinl«u» Niga und vnn Direktor
ein«!- de» _Annenschul« I» _Peterlburg Dr._I. Kirchner
cnl« Naumburg.

_Dorpat. Eine Ven«lll!,«»s«««lung
d«tL_>orp»t«rOlt!>glupped«l,Deutschen
Verein« I« LInland" fand am 28, August
unter Beteiligung «on _z_irk» 500 _Vlitgliede»» statt,
Der zum Leitet der Versammlung gewählte pro«,
Prüfe« E. u. _vettinge» »_andt« sich mit ew«« km,«!
Ansprache an di« Anw«s_«n0«n, auf dies« _Ver>
s»»mlung sei di« Wahl eine« definitiven Vorstand««
zu Vollzieh»«.

Der _provis»,!sch« G«schaft«f2h«»b« T>i«lt»_r N
v. _Tideblhl le«<« sodann de« Bericht d« _Vorstanbei
vor, nach »_elche« der Vorstand nächst 4 Lettinnen,
ewe _Fina«,_», ein« _Echul_», _«i»e St«ll«nv«_r«!ttelung«
und ein« AnNeibe-Seklion I«i Leben _gerufw hat. —
Die Stellenvermittelung«!«!!!»» hat «in Projekt _fll
_vr«»nls»_tion einer sich über g»»z Llul»»b _l»_streck»»d«!
Stellenvermittelung _»_ulgearbeitet »ob nach Riga ge-
sandt : sie kann jedoch ihre litigleit nicht vor d«>

in «ächfl» Zeit be»oifteh«nden Eröffnung b«l Stellen»
»««iltelul'gl-Ztntrale in Riga beginnen.

Die _Mitalieterzahl beträgt 1503 — ein« recht er.
_freuliche Zahl, wenn «an bedenkt, daß di« Zahl dei
In _Do'pat lebenden, über 21 Zahl alten Deutschen
«t»_a 2800 betrügt und die Nnwecksiltion ihre
eigentlich« Tätigkeit noch gllinlcht _ellffnet hat, —
»n Mitgliedsbeiträgen und einmaligen _Daibringungen
wann bl« _vorgeft«»» 9218 Rubel «»«««
laufen. Diese Summe wirb verwandt »erden
zm Gründung und zum Unterhalt de,
beiden oom _Ver«in eröffneten Schulen, zu Subven-
!!»««« v»n demschen Schulen und Schülern, zu»
Schaffung einer demnächst zu eröffnenden Bibliothek
und Lesehalle und zu» Bestreitung der Verwaltung«»
unloften. Obgleich eine stattliche Summe an die
Haupilass« in Riga abgeführt »_eri«» wird, schließt
da« Budget der _OrtlgrupP« noch mit einem erfreu-
lichen Saldo ab. Der _Vubgetvoranschlag »urde in
l«_r vorgelegten Form genehmigt.

Die hierauf mittelst _Kugelballottmenl« vorge-
nommene» Wahlen ergaben, daß in den definitiven
Vorsianb gewählt »_urden:

_N»_ß. N. _Berend!», R, ». Engelhardt, _l_>. Feuer»
eise», T. Fische» , Nl, Fredeilmg, V. v, Oettmgen
«, n, Tideböhl, ». v. Wulf, R, v. Z_eddelmann,
Frl. U, Nlttchn, Frl. M. Grrt, Fll. L. _H»_rn
Fr. Prof. L. ««_ssler . Fr. Dr. U. Ott«, Frl. H.
Walter. Di,sei Vorstand ist nach dem Statut auf
3 Jahre gewählt, jede« Jahr muß jedoch '/' b«
Glider zurücktreten.

_Perna«. In «llt°P«nwu find, wie da» «_ftnisch«
Blatt Säb« _bericht«t, einem N'fchl dl« Ge«r°l«
_Verschwin zufolge, die Nachtwächter »le?_cl
abgeschafft »_orden, .Man war _ihrei hie_^ z„
auch garnicht bexlligt_' , fügt da« g«»anni« _Nlat_,
dieser Nachricht hinzu,.dae« in «llt-Pernau friedlich
und ruhig hergeht. Dl« tz»«_blsih« sind d«,rüli«
sehr glücklich, daß sie leine Nachtwächtergoge» mehr
zu zahle» brauchen".

Wol«a«. Di« örtliche Hilf»- und Veeldigungü-
loss« hat, nach der _Bals«, bischlossen, noch i» diesem
herbst eine Elementarschule mt lettisch«! Unlei-
lichtllvrach« zu eröffne».

V. W»l««»sch«r ll«i». Ergriffener
Räuber. Wi« »_ir erfahren, stieß ein Urjäbml
welche» «lt drei Land»lcht«_rn auf der Suche nach
Räubern »_ar, in der Nacht auf den 27. _Ougust im
Walde bei V » lI«bulg auf eine Bande von 5 bl«
6 _lkrlen, von denen «l leider nur «ine« zu arretieren
gelang, den bctannlln Räuber und Resolution»»
Noll, Den anderen gelang _e«, _danl der Dunkelheit zu
entfliehen, doch find zwei von ihnen eilannt worden
und man weiß von dies«! Bande, daß sie eine Reih«
von Ueberftllen I« _Ealilburgschen verübt haben_.
Beim arretierten _Koll fand man einen Browning»
Revolver.

K»»l««d. D«_r temporär« _Genelalgouveinenr
Generalleutnant von N2ck«°nn Hit, der _llurl, Gouv >
Ztg. zufolg«, un!«_r dem 24, Nugust folgend« _Ver«
sügungln im _Sicheiheitldilust _gltroffen: Der _Talsen_»
sche _Fiiscur, Witauer Bürger _Da no W i tz, bei welchem
illegal« Literatur und _Eoldatenpatrone» gefunden
_woiben find, und welche» nahe Beziehungen zu den
3i«v«l»t!onären _untuhlelt, ist arriliert worden und
wirb l»s Nrchangelsch« G«_uvern«m«nt
oe»_schickt.

Der _Wwdausche _Upojhelerlihrling ItzilLpsteIn
1? Jahre »lt, b«» an zahlreichen revolutionären Auf-
zug«» unter hochverräterischen Aufrufen _leilgenommen
auf der Beerdigung vo» Rcvoluüonären aufwiegelnd«
Reben gehalten halte, »_ar a, flüchtet, wurde jedoch im
P «im Ich«» Gouvernement _velhaftet und nach
Vlndau p« Etappe gesandt. In Hinblick auf sein«
Mlndnjähiiglei! »_irb _Epstcin «in«_r _br«inionat>
lich«« Gefängnilftrafe unt«»_orfe».

_^ib«N. Zumgester»ge«eld«t«nMoib_<
in Vllginahlen geht der Lib Ztg. von Augen-
zeugen folgender ergänzender Bericht zu: Der b!«>
huige _Nirginahlensche Niichenlrüger _Stering _wa_» von
der _Vlrginuhllnschen Gullverwaltung »_ul dem Krug«
»«»lesen worden, »eil er laut den Feststellungen der
Vtrafixpeditlon »» d«_r örtliche» reooluüonären Be-
wegung regen _Nnteil genommen halt«, »ofür er zu
wiederholten Malen löiperlichen Züchtigungen unter»
»Olf«» »orden »al. Sein Nachfolger übernahm
vom Hofe auch den Vertrieb de» Milch, welche von
der _Libau« M»lkr«i bam.il« »_eg«« de« Streiks
ihr« Angestellten nicht »ehr _abgentm««» »erden
könnt«. Schon ftllhel hat!« der neu« Kruglpächter
Drohbrief« erhallen. Sonnabend wurde ihm »_teder
in der entschiedensten Form de» Tod angedroht, wenn
«_r nicht sofort die Krug«- und Wilchvacht aufgeben
urd au« dem Krug«, »eich« in der Nacht auf
Sonntag niedergebrannt werden würde, auf d«_r Stell«
_au«zieh«N würde. De» neu« Pacht« lümmerl«
sich n'cht um dies« Drohungen, sondern be-
nachrichtigt« di« örtliche _Gullpolizci. In de»
Nacht auf Tonntag wurde insolgedcssen bei Eintritt
de, Dunkelheit !n alle» _Slille der mit Sträuchen
bewachsene K,_rchengart«n mit 10 Dragonern besetzt.
U» 2 Uhr nacht» siel«» plötzlich au« einem dichte»
Gebüsch de« _ltirchengarlen« einige Schüsse. Durch
«inen dies«! Schisse wurde einem mit dem _Gewihr
im Anschläge auf der Lauer liegenden D»»gon«l
von hinten der Schädel ze_»schm«_tlert. Seine
Kameraden unter dem Kommando de» _Vertre!»« der
GuUpolizei sprangen sofort aus, NechseKe» »it den
sich zurückziehenden Uebeltäler» , deren Zahl an-
scheinend groß »ar, aber in dn Dm kelheit nicht
_fesigeftellt »erden lonme, noch einige Echüss« und
stürz»« dann den Flüchtlinge» »och. Die Verfolgung
verlief jedoch _re,ul«!l«», weil sich «n d_«n llirche»-
_garten unmillelbar ein dichte» Wald anschliißt. Der
öltliche Lehrer Vockum wurde unter dem Verdacht
der _NitUlisserschast in _Untersuchungshaft genommen,
D«n Haupianführer der U< beult« vermutet man in
bei Person «ine« Schwiegersöhne« de» frühere»
Krüger« , welcher angeblich vor der _Ettafexpedition
nach Nmelii» g<flächtet sein sollte, ab«» unlängst in
lu Uwgegenb _gejehen wo_»b«» ist_.

Pet««bn»g, DitRegierungzmiiteilung,
!>ie Freitag publiziert wurde, hat, wie nach dem
Herold «rlaulet, die Popularität de» Premierminister«
ln den höhe«» «reisen vnmehit, besonder« »_urd«
Hm sein« unlilchütterliche _Feftigteil hoch angerechnet
_Vlan sagt, er fei entschlossen, sein Leben _bem Elaat«
zu opfnn und vor keinem Alten!»!« zu zittern, da
,» jetzig«« Augenblicke der Staalibürge, «in Soldat
lein müsse, der bi« Gefahr _oerachtet. Die Gouver-
neur« «ihi«!:«» Weisungen, daß sie eisernen Wille»
und ungeschnächte _Vuergic zu beiöligen haben_: all«
Gouvernememzchef_» , dt« ein Nachlassen der Züg«l
_offenba,!«_, verlassen ihre Posten. Mit «wem W»,te
n Rußland soll «i»e Lage geschaffen werben, »ie

elnft ln l>«ntschland u,tn de« eisern«, Kanzler

Fürsien N!«m_»lck. Viel wirb In höheren K«sen
übe» temporale Preßvorschrlften gesprochen, di« in
kurzem _durchberaten und publi ziert werden sollen
fern« Hecht ««, P. U. Swlypin habe _ilschlossen,
allen Versammlung«» und Verbanden _Freihlit _fu
gewähren, »enn fie einen legalen Charakter vagen,
bei Offenbarung eine» «_rregenden _Chaiakler« ab«
würde» s« administrativ geschlossen werben. In
seinen Zikulllren _a» die _Gouveineure _belogt d«>
Premierminister besonder» die Notwendigkeit «ln«
starken _RegierungigemaK_; alle«, »_a» die Staat»-
_ordnurg schädigt, da« Selbstherrscher»«»! erschüüer.
und di« öffentlich« Sicherheit bedroht, wird, nach
seiner persönlichen Aeußerung, zermalmt und _ver-
nichtet.

Petersburg. Der gestern (weil verüllmmelt ange-
lang!) nicht »!eb«rgegebene Punll 10 de« Aller-
höchsten Befehle« an den Dirigierenden Senat
muß lawen:

Nach Maßgabe de» Eröffnung von Landoigani-
sllilonL-Kommlssioücn wirb die Geltung der Regeln
über die Ordnung der Organisierung von Uebersiede-
lungz-Landllnteilen in den nord- und südöstliche
Gouvernement» de« europäischen Rußland« und in b> n
entsprechenden Ortschaften aufgehoben, und die Charge,,
der ternfolciren Partien (_n»piill) zur _Organisierung
der erwähnten Landünteil« «erden In d«n Bestand _dei
Lanborganifationipaitien znlNu«sührung d«l >n diesen
Regeln vorgesehenen Aibeiten de» Landzutellung »us-
genomm«».

Pttersb«»g. Ein« Abteilung d» giotl_»
W«ltl!ga zum Kampf gegen _dieNnarchie
ili. wie die Nilsh. Wed. berichten, am 26, August
,!! Petersburg eröffnet _woiden. Die Liga beabsichtig!
n il t«m Zwecke der Beruhigung oller Schichten dei
Bc_>_.i!leiung, die möglichst schnelle Entscheidung der
so i»!en Frag«« »»zustreben.

Petersburg. Geldbelohnung d«m Wi-
lltll_». Wi« bi« Retsch erfährt, sollen di« Truppen
d«_3 TuitestllnschenWllilä'bezill« für die Unterdrückun_«
der Unruhen als Belohnung di« Summe von 140,00t
Rl>l anae»Iesen erhalten haben.

Petersburg, Frühere R«ich_«buma°
mahlen. Wie die _Russl, Slo»o au« _Mve,l»ssig«i
Quelle erfährt, sollen die Neuwahlen zur _Reichsdu»«
beschleunigt werdm, E» ist beschlossen morden, d!<
Vororlzhezirke von _Peterlburg In _denlResftdenzwahl
beürl hineinzubeziehen , Di« Zahl der Deputierten
für P_etersburg soll dementsprechend vergrößert werden,

— Zum P»ozeß Oniplo, Der Gang des
blkanüten _Kriminalprozessei scheint für den _Lxdlpmieilen
Qnlpl» doch «in« sehr _glfthilich« Wendung _genommeu
,u Hab«». W_'e die Russk, _Slowo blilchtet, hat sein
Vertreter, der ««»lib, Rtchtianwalt Ma!gulie«, nach
_Slawropol, d«m H_eimatlort _Onivlos _telegraphien
daß der Prozeh Oniplo wahrscheinlich schon in dieser
Woche und zwar in ltlonstadt zur Ve»_handlur,g
komme» wird. Di« Zivilverteidigung ist _abgelehni
woiben, Di« _Nnklag« gegen O. wird auf Grund bei
Art, 100 erhoben, nach welchem die _Todelftrafe
in «»«ficht steht.

pt», Petersburg. Generalleutnant Baron Möller»
_Lalomelski ist zum Kommandeur de« 5. Armeeloip«
ernannt woiden. Der RlM _Inwalid teilt mit, baß
die Gerüchte, al« »erde den Offizieren in Zutuns
gestattet »_eiden, _Zioillleidung zu tragen, unbezründe!
sinh.

_Peter«bn«g. D«» Plemierminister P,

N. StolypIn arbeitet, »ie der H erold berichte«
in den letzten vierzehn Tagen angestrengt, empfang,
«ine große Korrespondenz, die er zum Teile _selvsi
liest, besonder» aber interessiert «r sich für den Brief-
Wechsel mit Männern der Gesellschaft. Mit de» Ent-
gegennahme von Berichten und mit Empfängen zu-
sammen beträgt seine _Arbeitzeit täglich 14 Stunden
In den Zwischenpausen besaßt er sich mit dem Lesen
der Zeitungen, da e» der Presse große Bedeutung
lxilegt. _Unltl den Person«», dl« er empsängt, sind
viele Landschafter; große« _Intenss« widmet er der
gesamilandschaftlichen Organisation. Nicht wenig be-
schäftig! ihn di« _Namrnftag«, in welcher bald Re-
form«» bevorstehen. Edens« sollen auch »nde« Re-
formen noch vor dem _Zusammentiilie der _Reichlduma
ins Leben treten.

Petersburg. Der Arzt de» _Gr»f«nS
IWitte _schieibt °» bi« _Strana: In b« Presse
bestimmte, RichMng wirb Infinn _ert, d»ß G»af Witt«
in Homburg », d. H. mit politische» Absichtn sich
niedergelassen habe. V»»f Witle ist abe_» in Hom-
burg, um sich beim berühmien Frankfurt« _Proslssor
unb Spezialisten fütH_^_l!» und_Nasenlrankhtiten Spieß
o»_er!«ren zu lassen. D>« Operation ist sehr ernsten
Lharaller» und derart, daß sie nur sukzess ve »ulge-
sührt _werd>n kann. _Viaf Wiüe_, d«l nun schon 3
Woch«n hier l«b_>, wirb noch _«Vtnso lange hier blechen
müssen. Ich al» Arzt Halle «» für mein« _morlliische
Pflicht, Lbergesagte» zur Herstellung bei Wahrheit
unb zu»lementieiung obennwähntn _Infinualiomn
mitzuteilen_.

Petersburz. Mißbrauch« im Roten
Kreuz, Die _Zeltschrist _Ponedeljnil meldet, daß ein
Zwiebacktransport im Werte von _20,U_00 Rubel, der
für die Hungernden im _Eouvelncment Ejaraww b«>
stimmt war, vollständig »«_idoilxn befunden wurde
Selbst da« _Vauerrvuh frißt diese Zwiebäcke nicht, —
Zugleich wit be« Fund von _Gelddolnmenten des
Nole» Kreuze« in der Newa ist konstatiert »orden
daß einer der Beamten de« Roten Kreuze«. A. T,
Maljukow, verschwunden ist. E» heiû ,Maljulon sei
ertrurlen.

Petersburg. Nicht in die Luft schießen.
Wie bi« Relsch mitteilt, hat d«i Stob de» abgeteilten
Gentalmeriilorp« an die _Lifenbahngenbaim««« fol-
genden Befehl «_rlcssen: Au« den eingelaufenen Mel-
bnnge» übe» die Nb»ehr bewaffneter Uebnftlle seitens
bei Lisenbahngendarmen, hat _dei Kommandierend«
dl» Koipl «»_sehep , daß die Gendaimeicchargen in
ih>I_>chen Fällen noch imme» Schüsse in di« Luft ab-
geben_. Infolgedessen «erde» die Chef« d«i Gendarmerie»
»«Wallungen aufgefordert, den ihnen urüerstellien
Lhargen einzuschärfen, daß fie beim Gebrauch der
Feuerwaffe», sowohl im Bestand« eine» Kommando«
_al» auch einzeln, die li« 7. Februar c, Alleihöchft
blftäliglen Bestimmungen über die _Riquifilion von
truppe» zur Unterstütz»»» , der _Zivilbehirden zu be-
folgen haben unb daß zukünftig nicht mehr i» di<
L»!t «schossm »_ird_.

Petersburg. Wo ist di« Mathilde'?
Unter diese» _tttel _vlingl die _Pcler«b«ger Gase!«
folgend« llmüsanl-lehrreich« Geschchle_^ .Nach den
Kriege befand«» sich in Wladiwostok II _Rlgieinng»-
schiff«, 3 Passagier» und 8 3i»»lP0ltd»mpfer, welche
da» Maliüemimftenn« zu vul»usen beschlossen halte,
Di« Schiff« befanden sich in schrecklichem Zustande
Sog»_r »lle nu, ugendwie kostbaren Stücke de» 2ch,ff«
bi» auf bi« Vlesfingtürgliffe w»»e» «_rschw»»b«n

Mit Vlüh« und Not hat!« ma» endlich lNuf« ««'
f_anden. Da stellt« _ma» f.st, daß «in» der Transport'
_schaffe, ,M»lh!!be_' , »_erschwunbe« »_ar. Man ging

auf bi« Suche. Den Käufe, » »_urd_« ansang« «»klärt,

di«.Mathilde" unteinehm« «i«e lurz« _KiMnfahit,
doch bald ließen ssch dl« Reflektanten auf.Mathilde
nicht mehr Hinhalten unk trat«» ganz zurück. Jetzt
weiß man, «ie da» Schiff »«_schwunben ist.Irgend

«in untlinthwlllbe» Mann »« mit ein«
_Wannschaft auf da, Schiff aek»««en, h»ll« d!« F«u«c
angefacht unb w»r«it bem Fl_>_hr<eug abgldampft.
Untlrweg« wurde da» Schiff ander» _maestrichen, um»
getauft und nun fährt e« »l» Frachtschiff i» de«
lapüüischen Gewässern. Man ist gegenwärtig auf b«_r

Luche nach der.durchgebrannten _MathUd«' . Vi«h«r
ohne Erfolg.'

Polen. Bombe. Au« _Shiialdo», 28.Aug.
wird gemeldet: Um s«ch_« Uhr »_benbi ist auf einen
Posten vo» acht Landwächtern «In« Bomb« gewoiftn
woide«. Zwei von ihn«« »_urd«n schwer, di« übrigen
leicht verwundet. Ein Attentäter ist dmch einen
Schuß in den Magen verwundet worden.

pt_» .««schn«. T»d«_iurt«il«. _Va_» Wi_»
litäi'V« _zirl»geiicht hat nach Durchsicht der Ungelegen«
hell de« Attentate» auf den R«_vieraufsehe, _Nilolsli
bi« Kleinbürae» Rubnitzll ,»m Tod« durch den
_Vtlang, Gubergiiz ,« _unblfiisteter I«a»g«_aibei!,
Sch_albtlg ,u» Z»ang«»_rbeit »uf 20 Iah« und be»
Bauer Nrshcsnjök fü» ewen be»_affn«t«» _Ueberfall auf
eine _Kronsbranntweinbud« und fä_» d«n an dlM Ver-
käufer _beg°»g»nen Nord zum Tode durch l»»_Htr«>W
_»_eiurteilt_.

Warschau. Inkoanitoreise be» Oen«llll»
R«nnenlampf. Wie dem T»»<>iilchtlch t«k«

_,lllphlerl wird, soll General ».N«n«»lll«pf in bi«!«»
Tagen lnI'vilkleidun» , inkognito I» Warschau _ge»
_wl_^_tn KW. Enn_» N«»>^«n_^ »kd «il dn Ol_»
gamsatio» der Feldgerichte w _Zusammenhanc! gebracht.

Vjeloftot. Zur Lag« »ach d<« _Poyi««
meldet die _Pet, Tel. Ag.: DI« »n«»»u>l!«rur!g_>»»
hcbräe» hat bebeutend «_hgenornme«. Di« di« _Mabt
«ich dem .Proarom" »«llaste« halten, kehle« »_ied»
zurück. Di« de«oli«_rten W»ga,l»e »no«n »ieder
uuigebaut. Vom temporären _GenerclaM»«»«»« No°
_n _ajewili sind Mllßnahmen zum Echutz« der friedlichen
E!»«oh»ll vor den Ueberfällen de» _Analchisten ge_»
tröffe» _wvrden. Di« Mey»»ahl der _Terrorifte« ist
verhaftet »otben. Del Handel hat sich merklich
belebt.

pt_». V_.vslau, Da« Vtabthaupt hat bnn Vor»
ätzende« de« Ministerräte« P. N. _Stolypin _yenizh
dem Beschluß der städtische» Duma folgeüdeH'Tele»
glllmm übersandt: ,Di« Moskau«l_'städlisch«
Duma Hut »ach Mitteilung über dal »tsetzlich« am
11. Auqust verübte Verbrechen in _»lübendcm Un-
willen übel dies« Untat einstimmig beschlösse, EMl»
holzen üzzellenz ihr tiefe« Mitgeiühl in Nnlah de«
_schi«l«n Leide«, da« Sie in dei Person Ihr« dmch
da« verbrecherisch« Attentat zu Schaden g«lom»««i«n,
_Familienglieder betroffen hat, »«»zudrücken." ^«^«iu

Auf dese« Telegramm _antwoitete S tolyßin
mit folgender Depesche: „Da« herzliche Wort der
Mollauei städtische» Duma, de» heimatlichen Moskau
flitzt mir Mut und Festigkeit de» Glauben« an ein«
lichte Zukunft ein. Nicht durch Haß unb Feindschaft,
s _onbein, wie in alter Zeit, durch freundschaftliche ge-
meinsame Bestrebungen, durch Treue gegenüber dem
Kaiseililten Führer und L_»g«benhelt an bi_« Trab!»
tion«n dc» russisch«« Lande» »«_rden sich die russisch«!!
Wanne» vereinigen u«d Rußland aus den Weg der
Giöë m,d de» Ruhme« hin»««führen, _Ihl du»
warmen Gruß in Anlaß d_«» sinnlosen Attentate» übcr-
sende ich den _Moilowiten_» den Ausdruck tief«» und
aufrichtiger Dcmknalleit. ,,_n_„,

p!». Kiew. Der ehemalig« Rtichldumu-
Abgeo»dnet« _Wirowoi ist, um der ftiafrecht-
lichen Verfolgung zu entgehen, in« AuLland ge-
flüch tet_, ir,^!_,'!

pw. Odess», 28. August. Iode«ult«il, Da«
Kriegigericht hat die Kleinbürger!» _Schalerman, die
im April ein« Bomb« auf einen _Revierausseher warf
zum Tode durch den Strang _yttmteilt. Da» Gericht
beschloß, bei« Tluppen-Ko«« lmd«ui darum nor-
ft«_llig _p_> »erden, in Betracht komm«»«« mildernde
Umstände i« Erwäguxg zu ziehen. Durch die ge_/
richtlich« Untersuchung ist _seftgesiellt worden, biß ^!e
Nngeklagle linii anarchistischen Partei angehörte.

»_ankasu«. Durch Nll«lhichst«n Befehl
wird da« il._mt eniei _Ehesi de» _Poli,lin)«je« im
Kaukasus aufgehoben unb seine Obüegenbeiten weiden
dem Gehilfen de» Slalthal!«,» fü_» _Zivilsachen übei-
tlllgen.

Ausland
«i««, d«»30. August, >I,2. Llpt_)
,»tsch« Kelch.

Kais« Wilhelm »üb d_,e Schwarzseher
Die _gefiern »_ou uns im «ollen Wortlaut mitge-

teilte Red«, welche Kaiser Wilhelm an
Sonnabend in _Brellau bei bei Hoftafel fik die Pro-
vinz Schlesien gehalten Hit, erreg,, »I« »I» aus den
un_« heule vorliegenden Berliner Blattern ersehen, in
den weitesten Kreisen groë» Aufsehe«, wei
diese Red« in ihrem Schlußteile die auffallend scharfe
Wendung gegen die Vch_»_r,_s«h el enthält, welche
de» Kais» nicht dulde» will und denen er den Rat
gib», sich ein _bcssen« Naterlanb zu suche« , »enn sie
»°llen.

Die Berliner P « st sagt: .Diese äußerst schuf«
Wendung de» K»is«_rl »icb in, Voll« vielfach ein
wenig freundliche« Echo wlcken. Hätte sichbe, Kais«
von den Kleinmütig«» , Verzagt«» ,Taten- unb Ver-
anwortunglscheuen losgesagt, so würde sein Wort im
Volle freu!i««n Widerhall gefunden habln. Schlapp«
»_llchli unb _Llislirei« sinb es vor allen Ding«», die
heule so vielfachen Schaden _antichte« unb deren Wir-
ken c>« Marke d« Volle« zehrt. Aber _Tchmarzseher?
— Leiber finden wir heule gerade _unler ten besten
unb aufrichtigsten Patrioten Männer , die «it ernster
BlsoiZM m die Zulu»ft schauen. Und in bei _poUli'
scher» Entüückllung der _letzen Iah« l«gl »_ahrlich
Grund genug zu pessimistischen _Anwandlungen.
Lchwarzseherei ist e« schwerlich, Die un« gegniwänig
_o« meiften schaden kann und vor der _erxftlich 8««
warnt »erden muß. Viel eher kann un« «in leicht»
herziger, über »lle» Unangenehme tänz«lnb hinweg»
gehender Optimismus gefährlich werden , _«l»e «it, d!«
Ding« im losen,««» Lichte zu sehen, die noch niemals
Legen gestiftet hat, »eil fie meist die ernstlich
drohenden Gefahren im Inn«l» od«» »m außen auf
di« leichte Achsel nimmt,'

Die Nation _aZI _»_Zlilung, _schr«ibt: ,V«h«n
»ir uns doch in der ««schichte u«: »« hat de»n

Preußen g»ß g««»cht, bl« »Nzeltlfiöhllchen Optimisten,
ober bi« groë« _Llevtikel, bie st«t« alle brauenden
Möglichkeit«» w sorge»dem Herzen trugen? Auf
Schlesien« Felde» steht hinter dl« _Kalse», d«l zahl_,
losen _gut«n Deutsch«« so schroff dl« Fr«unbschaft
kündig» , dei Schatte» d«_, a, ioß « » Klni« », b«

seinen _Pesfimismu« in Nuüsprschen niedergelegt ha»,
di« Heu!« da« Interesse manch«» Staatsanwalt« er«
reg«, wülkn,. Nl« _Ztethen ihm l« schw««_r Bedlkg,

_nis den billige» Trost spendete, b«_r »ll« Gott leb«
«och, da _«rwid« te b« «ins«««: Da» sei s«h,

schön, aber Gott s«! meist mit den stall««« _Balail_»
l«n«n. Da« »a_« nicht l>« »hend« Spott «i»e«

G°!te»le»g»°_r«, s°nb«ln b«l U«»ill« «in«» Stallen
daitzb» , daß de« l!«i»« M««!ch di« un«rforschlich«
Wacht da droben _s» gern v« b«n Kar»«« s«i»e»
_lZrdenzwecke spl»>«en «öchl«. Dieser unverbesserlich«

Pessimist ab», bn sich w «_org« ocizehrt« um ba_»
Unci»»it «l« u«b Unb«nch«nb»»e, _«l und l«in
andeill ist «3 g«»ef«n, d« P»«uën sei««» _B«uf
dilt'lll« : ewe Großmacht zu »«ib_«n und D«ulschl»nb
zu «_robnn! Und d«l Man», dn dies«« Be»uf zuttft
wieder ll»l «_lannt«, Ott« »on Bi«m »lck, »_al
e» nich! ein Schwaljsehel bi» anl End« _selnel
Tag«? Wahrlich d«n »el«nt»_ortlich«n Männer», di«
un» die _Poli lil d«» leichten _Hel,««« b«>_cheert haben
di« in groë» Wort«« h«»lich« Tat«» anlllndigen
dl« nicht, _Wtan,««rd«; _dw _«_lxiall um Freundschaft
»»lben, di« un« _niewand _schenlen will; di« ,» all««
Hündtl« diese» M«It «in P_»_re»t ober Bravo b«i°
st«u«ln muffen, n_« da« un« ni«»l«nd gebeten h»t:
_dieseii Min««» mlcht« man «_ioe «cht lräftig_« Dost»
l«n_«l _Klsunben Schwarzseh er«! von _H«zn, wünschen

Penn »»« well sie ihnen, selbst bei ben folg«««
schwlillen _Landlunae»., so »an» unb a« abzugehen

scheut, hatHl«. Sch»»r^«h««l _^im Voll «ine» so un-
heimlichen :U«i«»_a

_^
»u«i<_P_'

Die _AMn« Deutsch» , Zeitung äußert:
,W«ii Hie Nn»l<l>lu W«lt« von Neu«« _Lchwie_«
_rigkwn i» ben N«,i«lM»gn> <wifch«n tl«_is«l und
hlation h«v«rn»I«»_,li«nt««, «« b«rmn «_rgreifen
Wir an ^«» .Nt»ll« ba« Wort. Ml

möchten
dasül _plaidieren, daß _ba« scharfe Wort mehl _»u»
dei sehr erhöhte» Fchftimmun« d«l _schlesilche_«
Kais« _rtage und al« _Nelemtniz zu d«m Leg«« be«
Glauben» und Vertrauen» «ufgtfaßt werde, den auch
jederm»«» » d» Reihe, jene» »«_ilennt, bl« bi«
f»IÜ!sch« Mb,t>ipl°malijch«Lag« b«z, _denlschen _Neiche«
nur al» alle« «hn dl._«« l»fiz _llnzusehen vermöge».'

In «imm Arüt«l i»l Berliner Neu«ft_«n
ptachiicht_^ nheißt «»: ,W« furcht«» , dies« R«d«
wil» überall , «««,» «nt»>utig»nd«» E,nd_»ucl mache«
_wge» de» Sätze üb« bi« Sch»a_»li«hel, bie be,
«_a>!« »icht dulden will; d»n gerad« Geduld ist «?,
dl« d_«n Echa!lens«it«» ««» national«» L«_beni gegen«
üb« ta» Voll „on f«»«« _Hwifchel _«_rbiltet und v«_r>
_l_angt_^ Eollt_^_ober bei Kais«!

»u» ben
Kreisen seiner

näher«» Umgebung die,Echwai<_s«h«i' ««_lbann«», so
Un« WN tali» ^«i« «_ißlithliche» Pllnzip _erdticken
_d«_ln _innck »äre gesagt, daß be» K«_sei« Oh« d«nlN
««ischlcfscn bleib«, bie sich d«ch «uë_ie» Olan, nicht
blenden, ^«ss»». _Vu Ka_>l_»_r glaubt sich _f«_r««l «»lüm«
licherweis« w Hefitz de» Recht«« , in «in bessere» Land
bi<jenigen au»z«weis«n, b>« sich zur Alb«it in seinem
S_>n«e nicht eign« n. Abgesehen von bei Unmiglichleit
fehlt dl» _lloH« auch b« Macht zur _NuHchkchunz
oon b_«_, V»It»g««ell,_schaft. Solche Drohungen könne»
nur »«_lbitteri,, und leloel, leid« zeigen _si« un» «inen
Rückfall in Stimmungen, bi« wir »«» 14 Jahn» bei
lugendlichen _Llieguna »»schreiben _lonnte».'

,D_^s Nerlinel Taglblatt sagt: »Gewiß
wl,« es s_«lsch> wollte »an <m allem nllg«ln_; nicht
mind« l verkehrt aber »c_,« ««, dt« poNtioe Kritik
«>_schw««n zu _nwllen; _benn et» gut«« Staat«»»!««
ist «>«l zu_^l»»p!izieit, a!» daß «ine» «» allein üb_«r-
seh«>» An« leiten _<inn». Nu« i« _t«_r _Milarlxiter«
schaft Ott GesllWlM k»n «w b»u«lnd«l Fortschritt
gefunb«» wellWi. In biet« _Neziehung laßt lelb«
Pf«l_«tz«l _>c,l,»v!«l in, _wimschln _iblig. Aber etwa«
vo» seiner Zuversicht o»jl^« 8»k«»ft Pccuh«,« unb
Demjchwndi H dem >etzig« Geschlecht« nötig, unb
M«» »l«d ff« um so rückhaltlos» beglühen _tinnen
da der Kaiser auch ,fi» bi« Zulunft »««rmüdllch«
Albe»! _<ül Land unb Voll »it alle» «ruften neu
gellcht. Di_»_s<« «_e», O_«iiU>_d« tel ««sei» «_rbient
ei» Ech» ü» Hlrze, bes d««tsch«n Volle»; d««n darf
««» _HUff«!»/ i»nßMe Vch»_lllHs«h«l sich imme« mehr
verringelu , »h«e baß ein _Mafsenauszua « ei»bessere«
Land, o»«>»h»»HIn nicht f» l«lcht zu finbl_« war«, zu
_bilo gen »in,'

Die Berliner TöstNch« Rundschau sag» zum
Schluß _,h,e« beveffenb«« »_rtllel«:.Wen» da« Wort
dc« _ilait»«!i!n _sHtlemnOsch gezüchteten _Schnxilzscheie«
di« latjikhlich cU» «»»_KremUM am Mark« be»
L_«Ile« _zchet, HM _gebi«««, w»«» es »eil« lk«_ls« zu»
Selbstl>lfi»nn»g _fthien »ürte, könnt» »ll ih« »_Ul
da,,!»« sein, »_e«n wir auch dl« Wahl d« Wort«
_a!« velsehlt b«z«tch»«n mufft«; dnm »uch d« schäd'
lichst« Sch»_a_»,s«h« ist nicht kraft lais«rl_,chel Duldung,
_s»nd«lw traft seine» Rechte« »l_« St»»l«büigei im
Land« ülrb »Mi _Vitlwirtong an bcn öffen!_lich«n
Ungelegenhelle» _bnusen. Möglich _allrlbmg» »uch,
dütz da» Wort be» _Kalsci« gar nicht an b« _Allg«»
meinheit _gerichtlt nxir, so»_bern eine persönliche Nbnss«
Halle, was sichi, balb »eigen »iib. Hoffen wir
Itbe«fllllz, daß die _lvm Kaiser _g«_sord«l<« t«ue Arbeit
aller _»m Staat« die Mißstimmungen überwmd«! nnb
geben wir dem _Kllisel ais Echo seine» Red« da»
Gelübde, .den freien »lick sül die Zulunft de»
deulichen Volle« zu nähr«, «,b niemals an rmsenm
Voll zu veizugm._"

Vei den ««f«lm«»ijver» i» Gchlesieu
»eilte _ssaifei Wilhelm ooigestern _nuch in
Li«gnltz, w« der Wonarch vom _dorl,gen Ob»-
bürgeimelsl« O«_rlel vor dem Rathaus« «it einer
Ansprache beglüßt _wurd_«. Der »_aif«i _erividert«
de« vbe,»ürznm«ist«,, i»b«m er zunächst auf seine
Rede, die er bei d« Galatafel fül die Provinz
Schlefie» _geh»l!«n, hinwies, und an d>« historischen
um Liignitz herum liegenden siäot« erinnerte. El
Hab« schon einmal bl« Freude gehabt, in ben _Mauein
der Stadt _Lngnitz zu weilen und Hab« sich jetzt ge-
ll«»» , bah Hie Stadt sich so _ooilrefflich tntwickelt
habe. Wi« seine Vorfahren «i sich hätten angelegen
sein lasse», ««« ._Schlesi_«,» di« Treue zu halten
eb-nfo Hab: auch üiegnitz immer treu zu seinem
Helischtlhauz gestand«». Bei _ieiner Fahrt durch die
Vorftöbl« höbe «l sich »_ußliordenllich _gesreut, »ie d>«
Bewohner in ihrer schlich«« Weise chic Häuser so
schön geschmückt hätten. Die Stadt selber gleiche
_iiimlich einem Garten in lhl« Fülle no» Blumen.
Der Kais« beauftragte den Oberbürgermeister , seine»
herzlichsten Da,l der Bürgerschaft zu übermilteln und
leerte den ihm gereicht«» N«ch«i auf da« Wohl der
Stadt. '

Nm Tage «_orh« »oho.««« I« Bl«»l»n da«

Zu« »«»«_rfrog«.
In »nlaß de« Allerhöchste« Befehl«« über b«

Kl»««-Lände»e!en ««ist die _osfizilse Rossil« _d»r_»uj
hin, daß der Fond» über 14 Millionen D'ssjäüne«
_entlalt«. Wenn «««schließlich urbare Länbereien und
Wald in Betlach! g«,o,«n U»_rb«n, so b<find«n sich bi«
Pachistück« hauptfächlich i« Vüdosten und Süden
Rußland« , »oh!» sich folglich jetzt die ««volle»»?», der
landarmen Gouv«»n«m«ntj, in denen e« leine frei
verfügbaie» _Kron»-Lände»e!,n gibt, »enden wi_»b
All diese» müss« eine gesteigerte Arbeit an den ver-
schiedenen Orten hervorrufe» uni «» lieë sich nicht
dar»« _zweifeln, daß sich fü« «in«» so «rnfi«n ftaat-
lichl_« Zweck »uch da» nötige Verstand«!« und _Energie
finden »erden.



5»!!elp»°r, sämtlich« Wrftllchkile» und dl«
ft e»_d«n O!sizl«l e!««m <«I«rlich«n C!»tte«din>ft <m<
dem Pawilplatz bei. _Da«»ch fand !» Gegenn»tl d«
Kai!«« auf dem Nelini« b«» ehemalig«» _Gmnison«
Nlichh°ft« bi_« _Enthllllung d«, u,n der U«««»
gewidmeten Denl«»_li de» _Gennal» », _Llau >
l_ewitz statt, der Plln, Eitel Friedlich, Er,h,r,«g
_ssilediich, der Hnzog von Connaught, dl« fnmden
O!siMe, d« Ch?f de« G«nelalNabtz, Graf«,M«ltl«
die Feldmaischälle Gr«f u. Hülsen_. _Hllsel«, «,d »»»
Hahn!«, sowie dt« Gen«l«li!«_t, _Vetttet«_, de, Stadt
und Mitglieder bei Familie Claul««itz beiwohnten,
Korpilommandem u. _Woylsch hielt l>i« Gebenliede,
De« Kaise_» nahm «inen _Paialxmai sch der _Fhienlum_»
pngnle ab. Niänze legten d«» Herzog ,«« _Connaught
bei pleußische und _slchsilche Vennülstllb, da« b°_yeri>
_sche und »_illttembeigische _Osfizinlnp«_, da« tritt«
llimeelorp_» und die Stadt _Nleila» nieder.
_Ver »». Geburt««, de» Grsßherzog« von

V«b«n.
Der Groß he»z°g ist V«n,llb«nb «_lbend mit

der Großhe _»,» gin und d«_r _ssronprinzessin von
Schweben in Badenweil«» eingetroffen, u«
bort km Kreise feiner Familie feine» Geburtstag zu
feiern. Bei seiner Nnlunft wurden die Glück« ge-
läutet und Eh«nschüss« »bg«f«u«»t. D«_r Vlt »_ar
festlich g'schmückt. Vch<m »m ftllh'n Mo_»g«n d««
Sonntag traft» viel« Nr i«_ger»«i«i«e in
_Bodenwliler «in, n« dem Großherzog ihr« Huldigung
_daizubiing««. Um 1« Nh_« fand F_,Ng,!t«bl«>>st I«
der »_iiche stall. Die _Plttigl hielt _Prllat Heldin«
au« N»il«luh« über Psal« 126: .Der Ken Hut
Groë» an un« getan". Nach de, _lilchliche« Fein
nahm der _GlMelM _i«n _VorielMarfch der Krieger-
ve«i« «_ntgeaen. Mitwg« o«rs»n»»elt«n sich die
Fäistüchleiten zu g«m«!ns«m«i Tafel w g»»ßh«,»8»
lichen Palast. Vonntag N»chmit»«g _«n_»de» Ab-
ordnungen empfang«». «b«nt« fand «in Fackelzug
statt; daran schloß sich «i« _VUnlxhen, d»r««br«cht
»,n sämtliche» in Bad«nw«il» anwesend«» _MufiNorP».

In _Karlsruh« _fond Vonn«b«nd, «n Vorabend
de» Geburts«»««», f«i«rlich«« _Glockenllut«» statt; b!«
Nürgerschast versammelt« sich zu ew«m _Feftefin_, im
F_esthallensaal. Auf den Höhen d«_l Sch»_arz»»lde«
»_uibm _Femr abgebrannt. wüHrend _lx» Festmahl««
»mde an de« GroßheiM _biohtlich folgende Huldi-
gung »bg«sandt: „Die n» der _Festhalle zur Feier de«
Oebmt»t,ge_« E». l2niglich«n H»h«It vns«mm«lten
Frauen und _Minn« öoer»!«« l» ihrem geliebte»
Fürsten, d«m Va!« »nb _«elftn Führer fein«« Volle»
die heißest«» Glückwünsche und da» _Gellbni» un_»
»ündelblir«r Treue und _lx>»lb«rleit. _Gottel Vegen
Schutz und Schmn auf V». _llniglichen Hoheit und
dem gioßherzoalich«» _Haus«!^

»m Sonntag Morgen n>uid«n in _llallliuh«
die Glocke» «Mutet und 101 Nhrenschuss« _abfiegeben
Vom _lurm de» Nuthause« «_rtinte _Choralmustl. In
den _Knch«» ftnden volmüwg» F«fig°tte»die«ft« statt
Voimittay» trafen auch ti« Teilnehme» d« a»«nka<
Nischen Iubelai«bnu«z i« ss<«l«luh« »in und »»de»
«_on l_«n _Vertleiun bei _Stodt begiüßt Nachmittag
f«»d «in F«ft_«ff«n im Museum statt. L»aat»mlnlft_«l
Fleiherr von _Nusch bracht« eine» _Tlinlspruch auf den
Großhnz»g au«. Gkichz«!«y fand «in F«ft«ff«> d«_r
Vürgerschaft im _llei«en _Vaole der Fefthall« statt, an
dem u, a. die Teulsch-Nmerilaner teilnahmen. Am
Nachmittag wurden eine Unzahl öffentlicher Feftlich-
leü«, s» ein Feftschieße» d«i Vchützengesellschast und
T_eftlanzerte, »_elansiallet. Am «_lbenb schloß sich
«ine Festvoiftellung i« gioszherzogllchen _Hoftheat«! an;
nufgesührt wurden Wag»»» _Meiftnfnlg«".

I» _«_itz»»«»^««»i« »» d«»_Hch«n
»eichst«««»

fand U«lgeft,tn di« _feieilich«Llüffnung de» 5.1nt«_r -
nationalen Kongiess«» _filV«isich«_rung»«
l»iss»_nschc><t ftoit.!!_, D« Kongreß ist von in» und
ouilöndischen _Teitnehmein zahlreich bejucht. Di« Mit-
glieder de« ssllls»l!ch««i,»uifichteamte« ftr P»!»at«
oeisicheln«gen, de» R»ich»_llerfichelung«<nntl«, bei Neichl«
»mte_» tx« _Inneln, und_ie»St«l_>stischen Amte« find
in stattlicher _NnHhl «schien«, Da« Lhrenprllkdm»
hat SlaallmlnG« undHlnat_«s«l«ti!» de» Inn«_r»
llr, Graf P_«sll!»»>«ly üb»n,«««n; da» deutsche
Reich ist durch Unt»fta«ch»selr«t«r Wermuth »»«
Reichsamt _deb 3nn»n und Wirtlichen geHelmen R»!
Grüne, ' «_rtreten. Nach _Kooftttuieiung de« _llongresse«
bei _uxlcher der _Geneialdirelt« der Vnsichuung»_ge
slllschait ,W_,!tz,lm«^ in M»gdeb»g, llr. H»hn, zum
Präfiden!«n und d«r Genellllserntar d«r _bemfchen
Veiews für _V«r!ichelnng«m>ssenlchllft, de» <u»
lüß_^ich d«« ll»ngi_« ffe« _<u» _Proftss»! «_inannt«
vr, Mone» Berlin zum Schrislführn gewählt wurden
beglüßt« _Gllnraldinltol Di. Hahn d>« _leiwehmer.
In Veltreiul,g de» _Ln>n»»seli«t«i« Graf» P«_sa>
do»Ili hieß dann U»_lerft»!l»»!cll»Ull Wer»ulh bi«
Teilnehmer »!_ltlo«»«n und lazi«: Für bi« Sozial»

_polltil, in b« _«l _M F_«ub« d«» _bahnb»«ch««d«»
I_'u_lschlanb, sich w _all»n _Lllndu« d» _EidbaU« mehr
und ««h, zu regen beginnt, bilden dl« Grundsätze de,
8»»!,g»nelfich«lnng _gnabe da» Nückgrat de« gesamten
_g«s«h_«ch«n Vyft«»«. Di« lN«ich«n«_rwal!nng b»»lt
d« ssong«ßl«ilu«g, daß au» d» Füll« »on Gegen,
ständen, dl« sich zu ein«« intunationalen Besprechung
«lgn«t, »_amenllich bi« auch von «irtschastlich«» und
si _ttlichen _Gesichtlpunlten gleich«» Fragen der Voll«-
«»Ncherung und der ilindeiunsichelnng i» Ihr«
!_tllge«o»dnu»g _aufgenommen worden sind. Wir on»
sp«ch«n uns »i«l von b«_r _Lrlrtllung dieser Vu»
_ffcherungzarte», b«i den« noch manch« Zweifel zu
Ilsen find.

V««fch<<b«,« ««_chricht«.
»—Der Erbprinz zu Hohenlohe hat

sich, wie aul Berlin gemeldet wild, am Sonntag
Mittag n,n den N_«amt«n der _Kolonialabtetlung de«
Uu_lniktig«» Amt» ,«_rabsch<«o«tunb ihnen de»
_Willlich«» G«_heime» Rat Der» bürg «l« _sewen
Nachfolger im Amt vorgestellt.

*— Wi« der Berliner Deutschen T»ge»-geitung
<m» Pari« gemeldet wirb, Ist w der Nähe d«_r V!adt
Algier a» letzt«« Vonntag ein L«utnant de«
deutschen _Schulschiffe» Charlotte, da» gege»
wältig im Haf«» von _Algl«r »o» _Anln l!«_gt, v«r-
haftet _w»lb«n.D«l _Lentnllnt, der die Kleidung «ine«
_Rabfah»«» trug, soll Nch in d«_r Nähe der den
»_eftlich«» Hafen b« Statt Algier behe«fchend«n
Feftunglwerl« läng«« 8<ll aufg«h«lt«» unt bie
_Fortifit»»!«, au»gelnndschaftet haben. Nach Nuf>
nahm« «in«« Protokoll» »md« der _vssizier »iedu
entlassen, doch verständigtem die Behörden von Algier
b«n deutsch«» Konsul und auch da» französische _Kri«g«>
_miniftniu« ton d_«_m Vorfall.

Gestn_?retchzl««ar«.
ll«,is« F»«»z Josef

hat Plötzlich f«in« _Beteiligung an t«n «almatischen
Manöoern abs»g«» lassen, um sich gestern zu
einem z_»h»> b!» zwölftigig«» Aufenthalt nach _Ischl
zu begib«», wo «_r sein« _olllig« Genesung »on de
letzt«» _starl«» lz,llltu«g erwartet. V» wirb au»
Wie» »_on »oig«ë_rn gemeldet, daß t« Gesund»
h»lt«_z»ft«»d de» greisen Monarch«» i« Mg««
mein«» zu _leinerl«! _Neforgniss«» Anlaß
gebe. Angesicht« b«» Umstände» , baß «inzeln« öfter»
«_ichlsch« und »»»ländische Blatt« da« F«_rnbl«!_be«
de» Kaiser» bei den dalmatischen Manöoeln aus
Rücksichten politischer Natur zurückfühlen, »nd
maßgebenden Orte» _festg«ft«llt, daß da« müssig
_Kowbinlltione» seien, dl« jeder _Gru»dlag«
entbehre». Da« «lnzige Motiv sei de» infolg«
_Lllaltung _schonungibedarftig« Ges«ndh«i!«zufta«d de«
_lkalsu«.

«hin».
Gl» deutsche« 8«ui»ant i« Kampfe «U

Dem Reuterschen Bureau wirb au» Schanghai
gemeldet: Nach de« Brief eine« Missionar« an»
Vopiügfn in der Provinz Echansi »om 18. August
ha» «we stalle _Boxerbanbe die Ortschaft
_Tsoyunhsien überfallen. Die Missionare und bi«
christlichen Eingeborenen flohen in da« Nmtlgebäude
um Schutz zu suchen, sie würben aber von den Nor,_ern
verfolgt, welche die Nlhörben durch Bedrohungen ein-
schüchtert«« und di« Herrschaft über di« Stadt an sich
_r!ff«n. lim deutsch«! L«»l»_anl, der die
G«g«»d b«_r«ift, traf zufällig in d«_r Stadt «in und
samm«lte «In« ll«_in« Zahl _chwlfischer Soldaten um
sich, mit lxnen «l die _Noxer überwältigte. Lei An»
_M«_r bei »«z« und t_^MUMK_«» d»_rN«n>!« sitkn,
42 »mden gefangen genommen, der Rest zersprengt
Nachher traf «in chinesisch« _Geoelal mit _emer _giohoren
_Truppenmacht ein. Di« Mission«« find in Sicherheit

Di« ««ch« de, K»b«n»sch«n «_ebtUen,

scheint langsam« , aber sichere Fortschritt« ,«
machen. Jetzt sieht _Plisil«»t Palm» sich _bereili
genötigt, di« V»Illo«_rtntung _zusammenzuberusen, un
ihr di« Entscheidung über dl« _f«in«e Behandlung d«
Aufständischen zu übertragen. Au« New'Iorl
wirb «on »_orgefter« g«meldet: Da» _Siaalldipartement
in Washingt« » lM sich über die Viwat,»n aus
»üb» in _tltjste» _Vchnxigen; m»» weiß nur, daß ««
di« dortig«» Vorgänge genau übn»llcht. Nach Preû
bepesch« dehnt sich di«_Insunellion weiter »u». Groß
NebellenbMsen_stehm ll»n« um die Stakt _Haoanna,

_Z»««<^ ,„,l» 3_ViM»«sckas<.

— Pl«i«»n«fch««i>'«» fü« _Ulchitelten
De» neu begründete _Neoaler _Deuijch« Theater»
_V«_r«i» hat «i«n Wettbewerb für den Pla« «Ine,

»<u«n Th««<_er« llu«gefchrieben. Die n«h»»n_>
Bestimmungen sind im Detail »««gearbeitet und

lln»«n jederzeit in der Expedition de« _Nevalsch««
Zeitung von 3»te«ss«nlen «_Namint _w«d««.

Verwischte«.
— Erinnerungen G«««< «» _Lndwigll.

Lug«!! Guill, der verstorbene Meistersinger, hat im
Nahmen sein« _Leben««_innerungen u. a. auch sehr
freimütige Ausschlüsse über die geheimnisvollen
München» Separat-Norstellungen _gegebt_», wie sie
König LudwigII, oft ganz unvermittelt anzusetzen
pflegte. Nicht selten nahmen diese _Veranstaltunge«
erst nach Mitternacht ihren Ansang, und alles El-
denllich« wurde da »ufgeboten, um die Illusion zu
wahren, jedeHemmung fernzuhalten und den erlauchten
Romantiker seinen Verzückungen zu überlassen. _Gura
schreibt: »Alle jene dramatischen Aufführungen, bie
nur ft» den König allein veranstaltet wurden, pflegten
zu außergewöhnlich später Stund« zu beginne» , zu
der der König noch obendrein stundenlang auf sich
warten ließ. Dal llünftlerpersonal, ebenso da« g«>
samt« technische Personal, mußt« zu ein« bestimmten
8»_il — ungesähr um 9 Uhr — auf dem Posten
fein. Das Olcheft» hatte den Eintritt der Majestät
in lautlos« Stille zu erwarte«; bei strenger Strafe
«a» «» »elboten, «t«a Instrument« vorher zu stimmen,
denn da« Oicheft« soll!« wie »_on unsichl-
b«« l _Gtifterhand bewegt »erben. Häufig
zeigt« die Uhr schon ein« späte Nacht-
stunde, und man »artet« immer noch auf de«
König, An de« betreffenden Abend (e« Handel!« sich
um eine ,P»isis»l'»Auff2hlu«_g) hat« «m»nn Le«
besonder» lange an der _Bpitze seine» Orchesters mit
gezücktem, hochgehobenen _Nailstock gehont, denn da«
Orchester _hatt« die strenge Weisung, beim Erscheinen
de» _Naxias, der «»»ermittelt und plötzlich i» die
große _Mitlelhofloge einzutreten Pflegte, sofort den
ersten Talt de» Festspie!» ertönen zu lassen. Nein
Wunder, wen» _nameollich da» hart »nb »_nstrenaend
aibeillxd« technische Personal «_on Müdigkeit übe»
mannt wurde, und somit ei« Vz«»e wi« bie folgende
_heroorgeiuf«» »erben konnte: 3» dem feierlichen
Augenblick, «o der _andachuvolle _Amforta» sich zu»
K«lch« «»igt, verb«,t«t sich >mm« dichter«Dämn» _r»»g
üb« die ganz« Hallele«Oial_»tempel«, um bei einem
blendenden _Llchlftrohl in d«ft« groë»«» Hell« aufzu-
leuchten. De» größte Glanz soll sich entWickel», wenn
der »ll« _lillnel tu seine» Grabe in di« eotzückten
W«te »»»bricht: _»O heilig« Wonne, wie hell
grüßt un» h«u<« del Hell!"' Ab» der Thealer-
ubellel, der im hohle» Raum« de« Altar», woraus
_Amso'_ta« die _Kiiftallschale «_lederftellt, offenbar
»or Müdigkeit eingeschlafen »_ar, hatte den «_leltri'
schen Lttom nicht geschlossen; denn finft« u»b
_ui>h«,mlich hingen die Ltitungidröhte _oo» der
llliftallschale herab. Während der ganzen D«u«_r de»
fiierlichen Zuemoniell« und selbst noch während de»
Gesang» der _Grallrittei unterblieb jegliche» Auf-
leuchten. All» de» »_ichligs!« Vorgang, der Höhepunkt
be« ersten Alle«, da» Erglühe» des heilig«» Gral»
«_a» «»«gefallen, Halle total ««sagt! Ich war nun
b«» sicheren Weinung, auf meine harmlos« Person
auf den _Amsoltazdarsteller, wüide di« Majestät die
Schal« ihre» Z»»n» ausgießen, Der Konig l,eß mir
ab» sagen, b. h. er schick« einen _Hosvssiziaoun «uf
die Bühne, um mir sagen zu lassen: .Noch nie hat
Herr 3telch«_ann so schi«, <« eindringlich gesungen wie
heute, e» hat sich selbst übertroff«». _'D» König war
«iml'ch der Meinung, mein Kolleg« Reichmann Hill«
den Nmfoita» dargestellt.' ««nie,« sei, buß dieVor-
fiellung, oon der hier die Red« ift, Ende April 1884
ftllltfanb. Zwei Jahre später wurde der unglückliche

Herrscher _al» unheilbar _aeistlskra»! nach Schloß Neig
übnfühit. _Ofsenba» war bei dem König schon «a«al«
«ine Trübung de» Unte»scheillung»<>ei!»ögenl vor-
handen, bie zu der sonst _unbegreiflichen Verwechselung
den Anlaß gab,

— Gin _fnrchtb««« Zyklon ift, einem
Telegramm au» Madrid zufolge, In der Provinz
Vakzien niedergegangen. _Vesonder_« d« Stadt _Ferrol
hat schwer gelitten. Da« Arsenal und ein Teil der
Stadt wurden zeisiött. Mehrere Schiffe, die auf
derReede lagen, sind gesunken, and«»« auf höh» _Le«
_«_rlttlen schwer« Beschädigungen. Der angerichtet«
Materialschaden ift ein ganz bedeutender, der Ne-
»ölkrung hat sich große Panik bemächtigt.

— _Ueb« eine tolle Nacht bericktc» man der
deutschen Parts« Zeitung: _Eine_^tlegnnle _Gesellschist
aul zwei junge« Heuen null _mehrnen Damen be-
stehend, _mulele sich de« Nbendi w der Nue Eciib_,
ein Automobil. Nachdem ma» _ei»_e luftig« Fahrt i«
da» Boi_» gemacht _lptle, schlugen die splendiden
Freunde vor, «in V«gnügung«-Et»bl!ss«ment aus de>
Pw« Nlanch« zu besuchen. Der _Etzauffeu» nah»
«_spellvoll den Nef«hl de» her»» _lenlgegen, und ball
»ar _nian vor de» Portal abgestiegen, n>« sich ein«
_Scha» bienfteifrig» Leute um di« vornehme Gesell

_lchaf« bemühte. Al« lirft«« «tmt«» nun b!« Gast«
an, daß bi« Zig«un«»l»p«ll« in «i«» separierte»
Zimmer spielen solle, und boten hierfü_» ein« Summ«
b!« alle Nebenlen an« dem Feld« sü'ua. V« _Reftau_»
rateur konnte nicht minder mit der Chaml«gnerl»u»e
und den sonstigen Wünschen der Elfte zufrieden
sei». . . . E« wo» Heller Morgen, al« b« N«lln«_r
»i« Rechnung Präsentierte. Vi« beweg!« sich _f« mn
d°» fünfte Tausend herum. DerIigeunerpiima»
näherte sich mtt D«»li<nl — und auch bie Damen
wollten bei bn P»el«»«_rteilung nicht leer _aulgehen.
DI« Herren !_as«n, studierte», dann fing«» sie _abe»
beide so zu lachen an, baß in den anderen ei« grauen-
voll« Verdacht ausstieg. Nachdem sich die »»«llärliche
Fiohlichleit gelegt hatte, erzählte» di« beiden mit der
natürlichste»! Miene von der Welt, baß sie t»g««o_»he»
ohne einen So« au« _sechsmonailicher Haft entlassen
»»»den wären und daß si« den begreiflichen Wunsch
8«haU hätten, sich »_iedn einmal »«ständig zu »mü-
sse«». Man füh»t« unter Jet« u»d _Mordio dl«
Herren dem Polizeikommissär oor, der die Zechpreller
in Haft nahm.

Lokales
»,l»«U«r und Fabrikant.

Die Riga« »_wlse bringt in _Dialogfor« folgend««
treffend gezeichnete Zeltbild »u» dem »täglich«» L«b«n_'
_unsner Industrie:

N»b«it«l: Ich bin _beauftmgt, Ihn«» die HI«
a»sa,«!ch»«benen Forderung«» zu _ilbe»g«b«n. Wir
_Iass«n Ihnen d»ei Stunden «_edenlzeit!

_Fablilant (da» Blatt bulchsehenb): Ni«
brauche ich gar nicht. Ich «klare Ihnen «ln für
allemal, daß ich bi« Forderung«! »»«_dweg ab«
lehn«.

N.: Dan» «üssen wir die Arbeit «_wstell«»!
F.: Gut, »b«l _w«r zwingt Euch dazu? _Ueberl«gt

Euch die Nach« »och _eimnal g«n»u; d«»lt bar«», daß
Ihr bann nicht« zu« Lebe« habt.

A.: Eine groë Z»hl hat da» _gefter» _scho» b«i«
M««ting gesagt, »he» d«» fremde Redner hat unl
_lwr gewacht, bah wir dies« _Foidtrungm ft«ll«_n
müssen.

F.: Di« h»t «» Euch wohl s«lbft _vorgtschritb«».
Daß sie nicht _vo» Euch »««gehen, sehe ich schon
da»an, daß hier Einige» _gefordnt «i»d, »»» ich
schon längst in d« _Fabril eingefühlt habe.

N.: Da« ist ganz »ichttg, ab« _ter Redner m«int«
da« müsse auch »»in stehen, damit dl« Fab»_ila»ten
sehen, daß die Arbeit« einig find.

F.: V«? Selb Ihr den» All« «_wig?
A,: O n«i»! Vl«l« »_ë» der Meinung, «an

soll« _ftt _i l_«l« Forderung«» ft«ll««, sondern ruhig
w«_itn _nrbeiten.

F,: Sie _sag«n: Viele I Wie »iel von meinen
220 Arbeite»» na«n denn gegen denStink nnb auf
welcher Seite habe« Li« d«»n g«ft»nd«n?

».: Gezählt wurden di« Stimm«» nicht, aber lch
glaube, daß höchsten» 20 fül den _Vtreil _w»i«n (sich
_Icheu umj«h«nd, halblaut). Ich Hab« dagegen g«>
_sprochen.

F.: Das ift gut. Abe» »_aren bi« 20, bi« zum
Stink gerale» haben, jünger« L«ut« oon alt« _Albeiter
und Fam>li«noäl«?

A.: Nur zwei alte« Arbeit« _w»»en dabei, die
ander« »»«» ganz jung« L_«ul« ohne _Famili«. Ab«
tragen Sie mich nicht ««ter nach solchen Ding»», ich
darf Ihnen nicht« sagen.

F.: Sie diufen nicht? Wer hindert Vi«, d«
schon 18I_alre bei mir arbeitet, sich offen mit mir
<m«zusui«t_^n?

N,: D«l Reb»er sagt«, »«»de« Fabrikant«», d«m
Blutsauger, etwa» erzähle, «»» bei den Meetings ge_»
_sprochen wird, der sei «in Spion, und Spion« nwff«n
sterben. Auch bi« sich dem St_»e>l »icht »»schließe«
seien _Ltieikbrecher und ihre« Leben« nicht sicher.

F.: Und auf solch« Drohungen hin, stellt_,Ihr
unerfüllbare Forderungen und zwingt den _Huv»ltanten
leinen Betrieb einzustellen, so daß _Hy, _ohn« Brot
bleibt.

_^
_^

A.: Wa» »ill _^wan mach«»? Man hat »« «in
Leben zu_^

_yelknen und da« ift doch mehr _w«_rt, wie
die paar Rubel _Arbeilllohn, di« »il durch den
Stteil v«li«i«n; lang« wird « nicht dauern, Tl«
werden schon _ewas _btuMgen.

F.: Keinenfall«! Auch wir Fabrikanten find
u»_t« «_inandli _«inig. Wi» habe» unseren _Leut«n
schon _Zngeftllnboisse genug _gMachi und nur Undank
dasür gesehen. Ich bewillig« «ich!». _Mog« di«

Fabrik _monat«lang Mst«h«n, si« bringt mir so wie so
nicht» ein.

N.: Da« ift doch nicht Ihr letzte« Wort! Ich
will Ihnen im Vertrauen einen Rat gebe». Be-
willigen Sie nur einig« klein« Forderungen, dann
können wir den Führer» sagen, Sie hätte« nach-

Uett_«
"" _^ _^"_^"«" vielleicht weit«

F.: Nein! Auf Handeln lasse ich m!H n!>lt ein
Ich khne Alle« ab! Wenn ich ,»h_^ 3._^3 _^der andere »_rbelter ,« schlecht MM _M_.«_w
»»»«schuldet. Not lo««t. ,» hels_^ch _H« _«

"" "

_^,_".°'Z _,'L.""^ «^""' -"" lasse_li._^
_^Zukunft nicht« abtrotzen. _^

N.: Aber nenn wir streiken »W_« und dl«Vrbette_» dadurch so rabiat »erben, b«,k l« li<> »«
Ihnen °d«r de, Fabrik »««reifen ? _^ ' '_^ °_"

F.: Ich habe nicht Furcht wie Ihr, ich _bM_,
fest! Ihr müßl nicht streiken »üb »i« Si« !_,M
sage», b« größt« I«il _vo» Euch »i l l auch nicht
streiken.

».: Ja «a« sollen »_Ir armen _Leuie aber tu»?
Sie «olle» «ichl» zugeben, di« Führer _zwinaen nn,
zum Streik, so bklbt un« nicht» übrig, al« M
_Fraum und Kinder zu »erhungern , und die da« nicht
»ollen, sind gezwungen, sich den Räuberbanden _an>
zuschließen, die mit dem _Nrownwg in de« Hand sich
Geld zu «erschaffen! _wsse».

F.: _Ned»» Ti« mir nicht b_«w»n. Ich bin schon
recht lana« Iah« hiesig«, Fablilant und behaupte
_Unfere Arbeit« hier sind ehrlich« Leute, lein«
Raub« und _Nanditen und ich hoff« , daß sie sich auch
jetzt ««» denFührern und Hetzern nicht so u«_r>
giften _laffen, baß sie Ihren «_hrllchen Namen ver-
lieren.

».: Aber _Hunge» tut »eh und er treibt doch
vielleicht Viele dazu, sich an dem Nebenmensche» zu««rgieifen u»d die zu straft«, ti« un« U»recht wn.

F.: Nun, bann straft di«, die «» »e»b!«»_en! Di«
L«ut«, di« Euch vom _Nrole Hetzen, di« mit ihre»

_Brandleden Euch bie Köpfe so »»drehen, daß Ihr
»ichl «eh, unterscheide» könnt, »er Vuch _wohlmi
«der »er Euch in« Elend stürzt, dies« Leute straft
Ihr braucht sie nicht zu löten, auch nicht b« Polizei
_au«zull»fer», werft sie einfach hinan«, »enn sie Euch
Reden halten »olle« und bleibet dann _fnedlich bei

Eure» Arbeit.
A.: Da» ift all«» _ga», gn! und _schi», «_a» Si«

sag«». Nb«_r jene Hab«» bl« Gewalt.
F.: Nur s» lang«, «i» Ihr si« s,lbft »nerlen«_,

Ihr redet immer von Freiheit, «acht Euch frei vo»
jenen L«ut«n, di« Euch erbarmungzlo« in den Ab»
_grund _fiih_»e»! Könnt Ihr Euch selbst nicht so
helfen, s« kann ich «» auch nicht.

N.: Ich will _e« be« Genossen sagen, aber —
ab» ich fürchte, «»nützt«!««. Wirmüssen
doch _ftreilen. (geht tief bekümmert ab.)
F.: (allein) Arm« verblendete Leute!

j. De« Herr «inländisch« «_ouvernen«
Geheimrat _Gwegiuzo« ift g«fi«m Alxnd vo»
_s«!n« Revifionlieise per Dampft« au« _Revul zurück-
gekehrt. Der Se. Exzellenz begleitend« _Neamt« fü»
b«s»nt«i« Auftrag« ». G«_r»_dolff ist schon früher i»
Riga «ingetroffen_.

Zur _Vawmlnng für _Nnschaffnng vo»
«_chnhpanzern fü« die Polizei. Die Now.
_Wrem. _verlffenilicht «Ine _Zulchlift au» de«
Publikum, in der «» heißt: »Nachdem ich in der
_No». _Wre«. gelesen habe, baß in Riga eine
Sammlung zum Ankauf von Panz«n für bie Polizei
eröffnet Ift, «ende ich »Ich — in dn Meinung, daß
Jeder sich schäme« müßte, diesem guten Beispiel nicht

Folge zu l«iften — mit der Bitte an Ihr aeschltzie»
Blatt, _gleichfalll eine _Sammelftell« zu eröffnen und
nicht allein für Riga, s»nde»n auch fll« Warschau
wo bl« Polizei gleichen Gefahren «»«gesetzt ist."
Dem Brief sind 100 Rubel für die Polizei in Riga

beigefügt.
Wege« V«n»chl_»sfi«n»g seiner Pflcht

ift, »ie wir «fahren, auf Anordnung de« Herr» Po»
_lizelmelft«» der Schutzmann Sommer verhaftet _wor»
_l»«,_^d« wah»e«b de» Timoüduna, de» _Nevieraulfthel«
_Ssusslow bei der Pontonbrücke _dejomlerte und auf
Posten stehend leine» _Renolon bei sich halte. Wie
wir fern« hören, find auch die bort postiert gewesenen
Soldaten ««gen Pfiichw«rsäum»i» inhaftiert worden_,

_«_vnbenraube«. Der Inhaber einer NIerbud« i»
der Rumpenhoffche« Straße Nr. 10, Eduard Groß,

zeigte »», daß am 28. August, um '/< »»f 9 Uh_»
abend», vi« «U N«»l»ein _benaffn't« Leute l« sein«
Binlnlb» lam«n, ln d« sich «im» 10 «äste befanden_,
den Anwesenden befahlen, die Hände hoch zu heben
»nb _o»n Graß die Hergab« von 80 Rbl, _f°id«_rt«n.
Gleichzeitig gab «in« der Räuber auf Graß «in«n
R«»»l»«schuß ab, ohne ihn jedoch zu treffen. Auch
auf einen b« Gäste, be, zu» TU,HInaullief, wurde
von «in«m anlxn« Raube, geschossen, jedoch »«fehlt«
auch dieser Schuß sein Ziel.

Zur selben Zeit waren ,«ei Räuber I» die im
gleichen Haus« befindliche K«l<mial«»«nlanb!nng be«

_llortsetzuna i» bei »eil«««.

Vttm glM l!» Vtttel.
Zum Vtlllü _te? _Ni«!n« s>_n^> «mg«>

_g,!,»»_: i'l»! ,i>.», !». 2 _»U, 20 »»?,
«. W «««,, H, ül, _" , !ül d_« »flln_«
»_imlnpfllg« 6 Nbl, Fr°» V,T,l Ali.,

I!i>r die ««ine Äimmpfieg« I Ädl,
Fi°u N, _» «bl

Für d«I« Nabln i»n_«
>« Vorft«nd.

»i«»dl!ch» Nn««!««» f«>

Violine und Glavier
zilez<!nd«>N»>>l«llald 3, Q». 11,

«li» _Alilitlllltenicht
_i!_g!n>it »n>l. ««pt««bli. _LpKchst,
,_lM °<m 2—4 Uhl.

lll« Vllü _ssllMllll.
llll»ilths_<i°hlI« 12, Qu, 12, Thl»»<»

Dauernde

_^Htbensftellung
Intelligenten lld_«üem»nt,t<!>Leucn,

«eiche in dmlts'ni V<Iell_!ch»ft«!il!!»n
«eilehnn und lbn emfiußnichc V«>
,ilhu»g<n »«rfügui, wirl, »och Ab.
jolviming <me«ll«,ln _Pioolkllumg
f«««« «n«»«lMl»t _°»n «!_nli w>
llnbilch«« «<!»n«°nsich°'un»z,<zl!<ll.
!ch»!t ,»botn>, Off,«üb8«I>, 8,«<ck .
l«_pj. d. A»>>_»Lipld. _F, ^<«»l»,
Riga, gr, Pf«dls!i«hl Nr, I?,

Esmptsirift,
«eihlli»!hlt, dl« _leutschln, _Russilchin u
_Lnglilchen mlchtiz, in N»!hl»g« _gnathln
bittet dringend nmAnstellunghierod
au«». Ndi,_^ »>ley,L!iu>lns»i, 49,Q,2»

Elllt dt»tlche D«»t
<Uu«l_2nd«in) _snch» eine «_tell« z«
Kindern, Gefl. An«li_<t, ,uk _«, _H
«184 _deslid, die Ex_^_ed. der _Mgaschl!
Rundschau.
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«if,lli F_«, 2«a»lsr, _lellloff, Vl»hlln
Ltr, 23, _Q, b, L»!eli!< e!n lehr freund,
möbliertes Iimm. mit _Pension zu »erg.

tu _Gmnmtllhti»«<
Ma_^tmitteluMlnu>«>

«m Frl. ». >»>«»«_b

(D«»«ch,, »»»»»». _,«»»»!»»>«>
«««_llobeit«»«»». ««»««»«ftn«»«».
«U»»«^k»«»<»»«>. » »»»

«>»chft«»»», tl_^ch. »» »»»»»>»

Mädchen
°» n l? ?, wln><>!t «««»« _fir «üche u,
_Llube, Adr, I _Sumiiromstiihe 35, Q», 4

Oldtlitliilltt _Wildchen
mit guien Ze gnissensucht «in« Vtelle
_hi« «der zum Vernüen. _Gr, «chl»_hstr
20, im _Vilchliller,

«M" «!»« I_llN!« »»!»»». die e
I»_h« _trn_» _gedinit, bitt, «, Dien», Adl
N»i>«N'«tl, 44 Q, b, 2 Tr, h»ch_.

,

,
G!n _tieue», f»»b«le» _Vtldch«»,

da« gut ,u lochen _°«fteht », _Zeugniss_«
int, »ünlei» «»«»« !_Hi _«üch« odn
Klch« u, Stube «er »d. auf d Lande,
Zu«fr,_Nilterslr, ?«, im Hofb, _Dwornil,

8»t _emMIenes Niilühen,
welciies auch zu _kachln oerft_^ht_. wünsebl
_«_t_«N« für Küche und Vlube. _Grohe
_Newastrahe Nl, 28, m dn «ud«,

G»t tiiiiii Weck
»!t»«_t »m«»»dfch»<». Adr._^ Tho«n«>
_berg, _Meiitersuahe_Nr, 6. Qu, «,

«»- ««_nnleth« '_^M
«ei« P«_te»«>»»hn»ng «»n 6 ge>
läumigenZimm, nebst <l«»e« _Vaitchen,
«n»»i»»ftl. 54. gu besehen v. 11—2

ZU _vermiethen
sreuudl. Wohnung _vnn _^t Zimmern,
_oollst,«_nooirl, Sünderstl. 14,ljI_r, h»ch,

Gine Wohnung
o, 3 Zinimein, Bo_«,,, Entröe, _Nlllt»!!,
mit _Gartenlenutzung, 1 Treppe hoch, _M
vr»mt«t_«l» _Karalinrnslrllhe23lllltemellt "s

m»> «, »»»»»»««M
Beginne meinen

GelW-Zltzjlrticht
am 5, _Veptembi».

_1ennvl!'2Mll8«:!.
_Tle_^_teil»«!, 6, Qunt, 8,

Lpiechswnlün ^»m 4, _Vepiembe_« an
»mischen IN u, 1 Uhr.

Ans dem _Autzlande zurültgefrhrt,
nehme meine

Gt iangsunden
und den Nn!«i!_l»t <!N «<»»«ich,l,
»c<<„, »m !, «_ll>»_,»!>« _wiedll »»j,

Elsa Pilzer.
Zu sprechen <_5,,«ch °°n l-_^5.

_«_iile «!«^_nder.u, T»dl,,»»ul, 2, Q,2l

_Ne_^

W
mncmeinen

ln-Zlnlmicht
_llewzll_» Lsllvezmükl.

_Rej»imi!!e 2«_r, _?° », Ecke _Varftalls»,
Zu spilchen >»n 12—1 Uhr.

Beginne meinen

Mietnntttlicht.
Onna _zeliM2lllinz

_^_prechllunde» «glich »»» 1—2Uhl

«°m_«n»_wftiak« Nl 23, Qu, 7,

_Neamn« mein»

Klavierunterricht
in den _UnjanaFgliodena»l »l«ptbr

Zu !pi,chen täglich »wische»I », 3.

Gmmy PUzer,
_Todleien._Baiiln!»!» 2, Q. 21.,.i

.
Ew Neisetzer

k«>» sich melde» Vu»»_r»n»tl. _5l 27,

Eine junge _Dme
stt Nllllllit ll,NlI,»,Nl

ll>«> s2i ein« größere Falril

«W_^ gesucht._"_«
off. _°2>> n, o,«185 bes d,«l°, d,»,_^,

TüHtige Wirchin
_ftl« Fand zu !>!»ltize»«_nlritl »e!«cht

Nandslraë ?!r, «, 1 Tr,

.htttWstl.
NllhliuNll

». l« 3_>m»el» _>c„ «_uw»l»«>»_r, l«,
« Ir«PP_«, ,» »««_ieten. «_2H«««
_d»f«!»» ». «ltft>«»t «^. », «»»,pt»!l
»n»«lf. I«l. »4««. _Daselbst ift ein
ameril. Schreibtisch nebst E<ssrl zu verl

.
,

,zlttMtl.Mhmg
van ? be_<ie5unzswelse auch9 Zimmern
Bc>de_> u. Mädchenzimmer, Centrll!hei"lnl!
_eleclr, _Neleuchlung, unweit de« Tchützm_»
_aar!«n« _Mtttelsti, 3, 2 I,ei>,,en hoch,
ift per 1, Vept, _^l ««»_iethen. Zu
«_rsiagen »_on 11 l,s 1 _Uir lei »».
H»»sei»»_n», _ffelliner Vtraße Nl, 6

O Moderne
_^ Wohnung
_^^ »»» ? _Z!«»«i» »eb» »»d

_^ ift !»»»« »der _fpH»»» ,» »er»
W »!_e«he«. «!lche>»«»l.«i, «S.

°l»it _sep, Lina, u schöner «_lusftatluna
ml»Ii«lt« _Zimme» ,» »«_mlethen
Thlonj»Ig».BouI«°»_rd3!, Q. », 1Ti,h_.

«in« «»hn, o, 2 freund!,, «_r, Zim
u. Küche, 3 Ti, h, «ft ,» ««»mie, «»
»_r, Vchmiedest'aë 74, Qu. 4. Daselbst
sind auch auch !p<»n<»o« ,»r _Vtiet«.

h_lgNsbtt!!, »!l!l>ßl«tzt 4,
neben d«r tussilchen Kirche, ist ein«
Wohnung v.3 Zim u Küche zu ver«.

2 Wohnungen
ueiift _Knbenlokai

,n »«»»_ietben Nühlenstrah« _Nr, 4,

,

_Lms _lrvuuclliodo sonnige,

_WllllNUNg
voll 2 Ammern, ivüllus u._^_Ileu _^irt-
, _d_^_kI_6_d«<_iU6iu1ic:_kksir6ii i»l vom 1

L«9<«mb«_l 19U« n>i««,»>>»l. _kn_«-
_wr_^_ti, 15—10.

2 gr., sonnige, elegante
Zimmer

find ,« vermiete» Antonienstr.3,Qu. 8.

liüdLLdks

^»möbl. _limmys
_M!t?eu«!<,_u mi«tn<s»!. !^u»«lol!t
»lls äie _^ui_^ßeii), L»_Lteii>I»<_2
Xi, 8, _tzu. 9,

Nm g«hl«,_unmlil,, _zu_^ _Vtl. i«l«_g,
«M_° 3<»>««l ><»

ist an eine _lltere Dame ,n »_ermiethe»
llndrea«s«»ße _Nr, 4, Q. 3

«>M^» «in ,le»n»!che« mlbl,
«^^^ Zimmer tf! ,n _uclwicthin
in der Antanienstrahe >>_i «, Qaait. -!,

Wblilse Amr
mlt oder ohne Pension, _Aussicht zum
Lchlltzengarten, ,» »«_lnlieth«» Nil»l»!>
st_rahe )« 8, Qu. 2, 0. «emtl«.

«i« <»»«««_eiild,«»»« _!_Fr_^n>osin
»der in der _franz Sprache _lemmd«!)
_findet »!« L»!»e!»»>»hnei<» _sieundl»
«»f»»b»>e N»^ei,B»_ulw»>_'» N, Q ?,

HlVtUNtulltll sie Ul. t«, ,»f°._t ,« »«». _NU«r°« > Ir.

_ZVli _Veblick _ZilllNl
ftnd z» v_«l«<«then Marienstraë _^_ü 4.
Quart. 8, 1 Treppe hoch.

_3z«_ImmMng,3iMtt
mit schiüer Aussicht meiden(auch getheilt)
»nmiethet. TodlebeN'Noule«,2,Q, 21.

A_« Mlirtes _ZiNlner
billig _p» »««<«»«» _lNadezimmer steht
_zui Verf«g»ng), _Warlenftrahe Nr. 4»,
Quart. 12, Eingang nebenderWederlage
«an _Plowodni!,

1Iimmer,
niöblirt oder unmöblirl, kann für einen
mäßigenPreis aneine Dame ve»n»ieth«<
»«den. Näh. «Ulabethftr. _«, Q» _t0.

»_ibl. _u. _nmebl. _ZiniVtl
mit Badezimmer u, _sep ,Eingang find
,» »«n»<«»« «_liwbethstr, 1UI, Q, »,

1 zl. mbl. 3immn
mit separatemEingang ist »i! od, «hn«
Pension »» »cnn, Vchnmtnftr,!?, Q, 4.

_^
MÜ_^68_ucke_1

«_es»cht Ende_Nept « warm«, _twckme

Wohnung
von 4-5Zimmern im Innern d.s!»dt
»d« Ansan« dir _Pet««!>, üorsi, N,ch!

höher als 2 Treppe", llss, n,P«!«°ng.

_«iib N, ._^. «!?2 lesörd, d, _«lrp d
«,

_«.

«_e,»ch« wird eine fleundllche, gleich

»der nach wenigen Monaten l',iel>_w«
«»_hnnn« oon 3-4 Zw,«>» N'rt!; .
_schaftsbequemlichkeilen, in »^ '""«"_>
Stadt, im Änl°,«-.!n« °d_«_«l"h"'

_^Pelersb, _Voistadt, vff, °°b « 8 NI6?

_befoid, d, _Erped, der _Nl«, Nund!ch°u,

,,»««> In ein« anstand, judische»
_tzW_^ _I«m«<« !»«» ein« H«e«

«_,»e «<» »»»_lirte« _I!»»»«. wenn

_mialich, mit »oller Pension F-mil_, n-
anschluh _eiwilnicht, _Qffeiten _smd zu

_nM_ni_^SteBl»!!« Ar, 10,I, Q 3

«i» deutsche! I»l«»e» «»»»

«»«,.,! °'i deutschen «_eute» w°i_^ n_?
»der Lchlaft'lle. Lff, «udll, N, <!!?»
ielöcklt die Lrped, d,«^

N-dichm.

Mlitltg »«_is.r«ar!
Umstände halber »_elde»

ein «leg. _eic».«>« <»>« /
»«_htisc h u,«r»ft_«i_»welth!
_Br, «lewüstraße Nl, 2«, Q

«llMll_>e»f.llö«!e.iietM,
Velches auch dieWasch« übernlmmt. wird
<n«« _L«d «c«üns«kt. Gage 5 Rbl.
monatlich. Meldungen:_Buworowstt. 52,
Qu 5. Vmgllnß von der _Gertrudftrahe,
zwischen 4 u. 6 Uh_^ _nackm _^^

^!8l!8n-Le8_llebe_1

'_d»p^»u_2« 55. 19, «o/l. »»r_»_3.



Die Brockensammlnng
»e« ««ei»« »«««» »«» »_ett«l

_eibiiie! und lüht tost«»!»« durch ihr

Fub_^_werk abholen: alte, auch _zerbiochene
Vöbcl, jede Art gebrauchter Kleidungs.
s!l<_e, Wälche, Stiefel, «chuhe, «_aloschen,
_tzllte, Ktiümrse, lllle _Ieilungen und
andere« P,!pier, auch Papiei!chnitz«l,
Z'_ugreste, L„mpen, Echilme, Zigarre»'
_Hummel, K°_,!en, _Staniollapseln, Flaschen
aller _Hrt, _Gla«, auch _Lcherben, Körbe
altes _Nnkzeug. Metall, Blumentlpf«
<5>e!chln aller «rt, !ur, _ille«, _n»3 <«
Hausstände nicht mehr _gebraucht werden
_lanii _u, n«_'_« nichtderFäulni« unterliegt,

Ter _Brackenwagen wird bis zum
Schluß d_,s Jahre« nach folgendem
Fahrplan d« N'üilen abllülen

Um 5, _Leptembn, 25, llüober und
12. Dezember: Kaisügaitei», Fellin«
u, _Lis,belh'trah« <°»n der _KailelgaNen,
straße bis zum I, Weidendamm>,

Um 6. _Teptember, 28, Oltol« und
18. _Nezemter: _Elisabetistrah« (»o«
I, Weidendamm bis zu« vieler _Nahn).

»m ?, _Leptember u. 27. O_!wb«_r
_Iakolstiah», _Mlterstiah», _i!ifen»l>, gr,
». N. Tchloh., Unglilanische Ltraë ,
_Lchlohplatz, Küter_. », Bremer 2til,_h_«

l.

Am 12, _Neplember, 31. ll!»li« und
14, Dezember: _Nllhlenstlaë _looin
I, _Neidendamm ll« zur Äleianderstl.)

Am 12, September, 1. November u
15, Dezember: _i«üh!<ns»«h« <°°n de,
_zilexankentr, bi« zur _Oreln_i_ahn), _gr
«.II. Äwast,aße,

Nm >_5, September u, 2, Vooemler
_Gasanstalt, _Thronsolgelboul,, _zteinn«
u, Ärchit'Neninaße.

Am 1!,,2<pt!mb«_r u, 3. ülovemln
Georgen», _Antonien. u. _Albertstrahe.

Am 20 September u. 7, Nmembe«
AI«l!,ud«lNi»tze (von de« _Llisabeth. bl»
,»i «ltteistraß,)_.

Am 21, 2<p!_ember u, 8. _Nooember
«Ileianderl'r, lvon der _Mtteisti, b!« ,u>
Peteisb, <5h»_uss<« u,_Nendinsche _Ttr,>

Am 22. _Sepiember u. 9. November
_Theaterbo_^_leoard, «lesin,., Webeistraße
Alüliidl, _Vaistall_», _«eformielte 2>l»h<
», Peitaugasse,

Um 27, _Keptemler u, _III, November
Jesu?!» ch'N_», _Sumoron», _Uarien_»,Part,
u. Sprenl'irahe

Am 2_tt, G<ptemb_«r u. 15. November
Zoll», PeXi Paul,, P»lth»>,s>,llnliea»
slrahe u _Nitolaibauleoard.

Am _^3. _Lept_._mber u lü, _Novembn
_Nifnl_^l, _^a_»",,td. u. Kiünitrane.

Am 3 _Oltrb« u, N, N»°_emier _i
Geitlud_», V,u>>nens!r, u,Bilog-eihof,

«m 4, v»°d« u, 22, _November
B'auer., N. schmiede., Pfeide_» ,««In«
pon g>, »>, u, t_>, _Vandstr,u, _«_lliieiboul.

Am U, _OOoder u, 23. November:
2chuü>i,.u _Ia,ers_<_r„ I u,!I,N>idenda_^m.

Am _IU. _^_tlober u. 24. November
Slbarienftr, Konvent zum heil. Getit
I»han_>_,«., gr, «onig., «all. ,Wall»u
»lüch« suche.

Am N, _T!,o!>« » 2», «»»«»bn
gr. u ll. Schill.mm'lr..Kunst., Schwarz»
däuplt?»,_ssr u kl. Iünberftl., Kämmerel_»
Lenin,, _«r, u, l_>, _Winxeieinr, <_lar!>
gr. Schmiede., Vtünzstr. u. _Petiituchenpl.

Am !2, llüober u, 29, November
_Romanow», _Kuimanow_« _Doipater und
P«p»«!»ahe,

«m 13 Oktober u, sl>. November:
Tadleben, u Aleründerboul,Pauluccittr.

«m I?, Oüober undI. Dezember
Xilche,» u, 2ch"le»sli»he.

Um I«, _<2t>_ober u, 5, _lezember
Kau!» ,Steg', Lcheunenstl,, Ua!hau«p!.,
_^unasein_». K:amer_>. ar u. kl. _NcuNr..
T»mpl_°y>, l_>, 2m»_Ien_>, Palai«., Schal

», N> _olmahe,
Am _2l>, !)!>»bei u, ?, _Ie_,nnlei_5

_Revalir, »_°io>men_°, Vz<_leie!>,2!!»i!otte>!.
_HUi«., Aiüei', _ö>>u!en_>, _Watlhii_. unl
_Wolmilsche Süahe.

Am 2<, l_^_iiober und 8, Dezember
_Mitauer Vornadt, ThoienZberg» _hagens,
_deig _u, «»sientof,

_Tas _Cmalorium rich et an die N<
wob»,» R,_ga« die _diwzende Bitte, sein
Aibcit zum Äe'llN aibcllslo'er, abe

a'-bellswilliger VänntrdurchDaibrinaun
von «i»<te» zu _untnsiltzen, l« _ha»§
stände, die sich der _Uwllens_^_mmlu«
»»» «n!>ü!leßtn, sowie die alten Hau«
stände, die ch» Wohnung _glwechsel
Hab«» ,,weiden gebeten, ihre» i amen u
_genaie Adresse üuj,ua,eben_: im _Nureau
_»,« Verein _, «». I»»«f»rn»!»_hl »
_« lcl, l«!_jz. o»«i <» «locken
ns,l, «>>l»»r!ch« «_trotzc »» »»
lel_, l«^<. I» >_rin»«n»n_> !yäU«»
lann der _«_rockenw_^_gen zu Lx_!ral»u_,»n
koste»»»» bestell, weiden_.

Der den Äioclenmagen l«glcit»nd
Beamte muh au< _Nu«!ch !«!»« _Legiti
mation vo_^eigm,

I»» «»«»»»<»»!
Paft«l _?>c. A_. «»_rchold,
,. «eüKch,

Vastor _emel.«. ««>»!«.

l)s. ösillllMlN» , l)_l_!Gl«l_7 _s,
!»>>««»» v » l ll «-«.

A«aellommene Fremd«.

Hotel de No«e. Baron Sacken aus
«_mloten, Kreische ! _WolilM« Nnton
Ecaibeck_. Wolüchinsli»,_Grolm»,Dilelto!
«_raap au« _Liba«, Linst E!«ont »u»
_N»»I, Fr_? lein Wagdalni» Iwmio»»»
Pi,g»tlchen!«l» aus _Grodn» .Fablilbesitzn
_llarl «°hll«rg au«Pari«, L, N,Pewsn«
»u« _Ischern!g»m, Ing. Ll,I, _Tipail»
nebst G'mahlin »u« _Witebsl, _»_aufleute
bei«»«» I»»l! »u» Wien, _Neltln »u«
_bamburg, «_Ilbnt _Mlnch aus Berlin,
W!!«„ au« London,I, U, «belson »««
_«e!«'«lurg, Bruno _tziischmann »u»
Goldingen u. _Vllttn«! »u_3 Petersburg,

H°_tel ««»«»_.«, _Z«, «_Tillen,
Präsident Älezei _lllopom n«lN_We'mahlin
au« FInland Gutsbesitzer Kasimir von
_Zellivo neist _Vemahlin »u« dem Mono.
Witeii!, _Gu!«lesihtr Balon Wilhelm
Funck nebst _Gemalli» au« Kurland,
_Notaiiu« _publicu_« N_°_sMi _Wlnio au«
M»I»lllch_<m!,eI_«I. _VuigleNtzer _Wladl_»
sl_^ _i_» °°n _PaNewsli._Kosell»! »u« de«
«oun. Nitebsl, Privatier N»'°nw
Mari« von B«_hr »u« Kurland. Vu!««
bescher _Ignai oon Medunehli »»»
_Zebesch. Gutsbesitzerin _Iadmig» oon
_?chal,ia_,ü«li, uebN Lohn »u« »»lisch._GutZoeiValtn _Ulfred _Nudsit »u« üle»>
_Zchmanenbur«. _Obnlehr«« Johann
Lachllrull! au« I»_rjt». _llblifl_,«««
Maximilian Tietze nebs! Tochter au«
Imje» , Kaufmann NIadislaw _ltnoreck_»
»_omarom«!! »»« Moskau, Parier»
_techniler Hangleiter au« «igat, »ausm.
Lmil Ltlobll au« _Koslaw, hosräthin
Frau Olga ««n _Vasononia a»« Et.
_Peterslurg,

_«ollSlnche, Riesingstraße.
»e>»n«l«t»g, l>en3l. «»»»»l

_Erllensupp«, _Nalbsbraten mit Kartoffeln,
P!,ann!uch«n mit 2»st, Kaff», ih«,Nilch.

Nach kurzem, schwerem Leiben entschlief sanft nach vollendetem 76. Lebens-
j jähre in _Pleskau, unsere geliebte Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

_Lmlie Wt, _K Wm.
_Pleslau, 27. August 1906.

_Zie trauernden Hinterbliebenen.

_IW>MWW>>>WWW>W>>WWWWW>>W>W>WWWWM

_^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX_^
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2 swi'» »n«_il«itiß«i!. ?»i Äi« ßüelirt« »u»_v^! _z_° _«_IiiiiH««!!»« ».

^> _k»!t!!;« ick ll»«^ «_lism z«n»u _ën>>i>lm«ll«ii N»!»«»« «6«r «!i>«m
_^X «!»ss««°!!l<!>ct«n <;>»» «!tü«_iii«i! _NsUlluiMw!:!« _odn« _>ii>?»b« »u, X

X v!« b««t«_ii »»««»»!»«»»»» ui«_1 »»»» >n»6»»« X
V «»«» _stc_ke_» «NI V»kll^»»_f. X

_^
Ina«» !«° _iis »»»!,«>_'»«» »^l»»

in«
p_»n«!!o»>»

X
K/ _>.l«>»^>»»ll _2_»«I«!i«l«, °«pk«_k!» ml°>> mit,d««»iHe«i V

)<' _Nooliledtmlz _M

8 I_^. _Itr»_G_«lR»_, 8
_^

_llOllllm _llWlznlllbilellllz!'.
_^

_^_zexx_^xxxxxx _xxxxxxxxxx_^

! -l-
Nach l»n«_n_>>, Ichwn«« H_^d«_, »nMd >»nft

_i _ZleHander Gttokar von _Aadecki.
Velo« , den 2_^, »_ugust 1843.
G«st»_rb«n de» 29. August 190«.

U» still« _llllnahm_« litten

die Angehörigen.

G»OOOOOO«OOOGOOO«O«««OOOOO»OO««O«

Unsere sseehrten Abonnenten, deren Abonnement mit _Onde dieses Monats
bliiuft_, bitten wir um „efl. ««_ß_^ «echtzeitige _Grneuernng, zur Vermeidung jegliche«
_lnterbrechung in de« _Zustellnng.

Der _Nbonmmentspni_« beträgt:
! »! «» 2. n._ll,»„ >n _^l lg_» _"!> _ZuNellun, w« flll da« «u«!and le!

zu den Ausgabestellen: "
_^^

_z,,, _^. g«!«ndun» «n!« _Kreuzb.:

«Ml 1.«tp!. l« 80. _Vep!. 0« - ?!ll. 75 »°p. 1 _Nll. -_^«lop.
_^

_^,
_zy

^^, _^_,_; _Z5
_" 1_^ _^ I
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MWMÜiM 1° ^»b«ti«!>t «» »i°l> «««, ^«!«_d »l«>«»» >
_V _l/-^^ Us! _li«d»i!mii!!_z«u _bittet <u« s»l!«u«!!»n ,_«l. ^»H_«. V
U ! A_^ _Zi ^»_s>» <:!!«»i»«!!«, I^>!>,s,t»_s!,»' b«««!«»» ^«_i .D

_^ _^^^> _^' merll^»ii._icei_:»^l äi» L«_ll«_imniill _i«r
_^ >

_^ !^X»>», 3_> _>°_^°° , <^> »!_ll »UZ _llr»! _v»l«l> b<««^»: ,8». W
k sUlUW R ''«""«1_^ cd»»i,c!>« _l.»»«'»!»««»_'. «»i,ß

_HHt_^ _H »_ü! äi« f>_dii>> _ü»s<»,, ä«i _Le«>I!«_5»_tt, «, ^> _«

_v«l^»!»i ^« ««<»«« !°et,s ck«, «!_-«««c k_^_MM_». M

_WUM
UH ck<j <j,'e beztku D

8w5e>!iil2«!! D
»l» _^Ml_ _̂s_^oii _DiodZtHQi lll,ä

W
Ls60dääil_>_iii_^vn, ti_»-

_^beN ääbei ^«Illlli
_^
oL M

_Hll«««!i«n Nllä »wc! <Ü>«r»!!!«!«l!t
_^än2ubriuß'yli. ÜLtkluë null W

_ult_^ls _^_vHinint'_d »_Dsdoll 2« M
Di6u»t«u

Iil_!m»lli!8e!le _Lizei.!.»« »
_^Kliei!«e8e!!<:!,«lt

in_ps»»_i!«»» L»»»,_>_-»,»«s»<>!»t! W
8t. i>«s «»»«o!,, <»!«» li««!>!>, >

_Vertrot«r:
_Nlinil_^_mann ii >.»»««, NW», _^

,

...

>» G_^ ». l.»d»«»»
3l! _' W

!r!l8i!lllltll _avillt
_^

_lslii_^_izil«

M_<3_X._Il, _Xen 8ti, 25.

_i

_ls»>» _IllNll»!', ll»!_N«N, »«^^«nl

lillülilt« kuueiellnung:
ll^»>><« p_?l».l>»?l».l>Hne.

<!us!(«nmil«« 8°!,« _«llMlllülz
Nez_?» »>»«»>«>_' ,MMei! , _r!i>«?>>
sli-cke_» . r>>»t«I», »»««kt«» «t«,,
_^u>l<I«.eln bei _lllsin«^ liinäs_^ii _nnii
_Li_°_^^d_^s'«n, I_^_st«, _soducz _sselseu
_^fin<l, _sullb« I_^_ult, _mLelid äiy 2_»_ut

r»U«» >>!«»,» l «!»« »!«>><!

ü» !>»!>«» !n »!!«» _llln_^_nenll»!»!
_III!!^«!! Öl«! I_'_lllsNmelle ,,_»,»»c>»"

lliil _zeklilllitel _Aleibtiilh
<auck _Damenschreibtisch) »lld zu taufen
««such» , üff, nebst _Preisangabe »_n>> It
_ü, »181 _leford, d, «rved, d, «, »,

Ein Pianino
von schönem vollemlon n, ,» ««,,
»<lt«» _lodlelnoLouIevard 2, Q, 2l

_«u_<be ,n san<cn _c _Ntu
3_^.^^ ein!», «»gen und !^ni_^Veoig«_eir, «<»sp. u ,»<tsp. _Vchlitte».
«dl, _Mtau, Paul-Ztr,_Ni, 3, _Leulnant

,

Nu« demAu«l»nde_»uiückgeiehrl, emps, ich _>
««»»ll»»l« _ivnrlagl, », IN—12 »_,nn

Hl. U!j, illllLli _Lell!'.
habe von jetzt al «»»»»»«»»«

«<«»«» «prech«»»»«».

6. _z<ck»NN8_«N , Vniiß.
»llnberstraë 13,

_LuMWehtNn»«<ß_^7«lfflze
le»!'!, ll. «..._w ». _lt_^_iin,

_Pauluccistrahe »_r, «, _' _>
^»>>n!i!i»i!l

>. ».
^»,»^

_^
il«i«_i>> _^, k_»ü>!i<!>!!«_k, 12, Ni,_z

k_^_lllnoc!«^. _Lmot,,. 8 m, bi>
9 »_ki«. >'«_ii»ult,. 3!) _T, _2»>i>lli>« !l
_I'»!«, ^!>l«,<>»»!>> >>>!n«!i _li>!««_.

_llomclior.
n»l»»>,, _80_VIS l»»»_'_»_'»» (l. Ull6
II.I'ßiior) _KUr_.ueu »lob 2NM _kl_«_V^"
_N«n,«n« n>«>l«>«n de» 6sm 8r«II-
?_nrrrh«uäsu _Dum _» Or_^_lUli_^_ten nvä

ll»r»Iä (!_rßlltxdnr_3
_Lllvolovstr. 4, <^. 10.

_2u «_vlvelieu von 6—8 _IMr _»d_>ä3.

sslll»ü8!8l:<ll! llseize
l»_r^«_ollc »c_»l.l_^
voräau_v«2 llip!. »»niä»!» für Xinll»s,

<»»»« _«_iill«!»« _u, kl»»«!»«'!«zediläet,
8«»t« _kni>>s«!,>»nz«» d,_°l!!_6«5t«IIter

_?Vr8_vllIi_^^eltsu. Lsxinii Her_OurL« um
!, z«»_t, _kl«i» pro_Lewe_^e,,- 2ll _»l>! _:
«8l,vüolientliill, "rke»t«i!x,ll!.8. _tz,8.
^>>r«c!!«tim»!«u: von 8—8 Hur,

M_° 1. «oumßt
_H» _r_«tc>Ul _ä« ?»>>>» >» » >> _^ » »»!
!>>«!»»»»»>»>«»» »»» l«_f»>>».
Visible ton»Ir_» _^_jonr_«

6« 11—1 b?ure
8<!>lliü»»lil>_H°e 15, 3,

Schneidern- und
Meißnaßt-Kurse
ind,H«»»»l»el!I<«>»l«««_manomfw 17

1. _Ullm!,.
_Hcrostete Kaffee-

Melangen.
_Golossase Machfrage.
.'i 2 hauzhall_.N«!.ll _llop. pro Pft,,
>i 4 «»lang« 190« «! „ > .
_» t>Nelange «_tar 7l „ _, ,

«^all _^.I'.Hle_^_er
I, _Lpecialhandl, «i! _Lchnelliofteni,

l_^ llUleri'icht
_^

Zum _Atiluntesrickt
_gesuclit 2 Mädchen von ca.ll Jahren
nsPa_^_orlltOnt»»n»«b«'z» amStrande
«« Nigaschen _Veerbusen«, Geüllige
«"sragen»u richten an _DaNor ««chtüch_»
Gntmannßbachper _Pernau.

«M_° »um «<»>>»»«»»<«« ^»
>e» eigenen Lohne« im Alter »on 7—8
_Iabren werden einige _leilneh«« ge»
»_Onlelit _ssr<e>«»Nr»I,e 4l, vi»_i vi«

>!^ll«»»»»ll «»»»

ll!_z. üzllllllznli. V_^_li».
_pi««!»« 8'/, Hdr »beuä« :

GlNtllll-ZlersWllllllNl!
1) _^_nk_»nl _oillW Vo_«w_»d»u»««.
2) _Lrv_«_zs _^_Vnn_^_o u.nä I)i?y_«_W.
I_^N. H.utr_^o _mtlsseu mmässtsuZ

«^«i 1'l_^sso vol ä_«7 Vs_782inmlullß' beim
_?rll'«Z _«Iirit'_iliod om_^orui_^tir _vorHyu.

17m _»_KIreicdsu Üs5a_^d _bittet
0«^ V««»»»^.

Orchefter-Verein

„Harmonie"
_Kleit»» »« l, «_lptemiel ». «,,

_prlcis« »^/> Uhr abend« _:

3ll_>. l3_lliel<lll!lls<!l!l!_llllllll
im _Dinlsaal« de« Gewerbe > Verein«,

VereinMlk« Vettel.
Zlllrßllllllssihullß

am M!!»w»ch, ».6. ««PI«»»«!9««,
abends 6 llhr im _Vereinsbureau, _gr

_Iungfernftl. S,II,
Tagesordnung:

l> Lingänge u, «'schied, Vülthellungen,
H> _Nenchl der _haupt_^sse.
3! Berichte der einzelnen Curatorien u.

der _abgelheilten Lassen,
4> _Bericht de« Tammel»«ftehel«,
5) Verschiedene«,

«.l »lift»«»t.

_^W _snllloeltin.
_HiV«^ Turnabende.

»_esondei«« «»teil»»,
_Vesundheitstunien sür aüere Herren)

Ke»«»»«« u »»!!»,« °»n 7-8 Uhr.
««ü_« !»»nnei.«»»e!In»,.

«!«»«««« u,»_re!»»«« °. 8< ,—1»',>U,
Nnmeld»ng«n i» der I«n>halle.

»»» l«l»>»«»t.

WM_^ vireet _nswn _ _̂nz. _NaN_^I_?. _^_WF

_' _r«ln»«« ^»k»lbu«»»!' ------

llznlseke _Lutteskanlllunzj
_lln»»»« »»!»»»>>»»»» ». _Islsloi! _^, 3882,

.

_^
_FF_.s_^_._s_.»_.«_"

^^
U _L_^lcÄsÄ Ülüllf

ZZW_^^_W^^l tr>iilN«i«i!ll«,

_^<>_D_»MFW W_^ elll'üliill'.e!!>!,!_.

v<»»: ,»«! ?UI«« _^d«n<!» v»l i!«i» Lod!»!',
v»»«»!_'» >»»>/ ^«»«»_ci_lit,»«H«r _I,«I!>«<!Q»»li«r!, HO«!» II«!>«!^«it

oäor lli_»nN0«
/_._»l!»!»!ll, »!<!>, l!3, _s«_l!«»!s, 8«, «»»»si, !>>,!» _!,» _°»>»»i _>» öl!»

_fr!!«5«i'«i! >l>n_»,I>«>ie!! Iln»«!«»!,.

uuä

l_,M8e llll8_llllil!ll8 Vmtllllllllü ^^7°In _idieii bo_«t«ll _2»M«t>U!^eu, Xulouß _> Hill »i>«i>il».

NitM'üamdni'_3
_«_l«_-»_,! «„ ll»!»«».»«!»»!».««»!.

"»!W!«!!!»,
_^all'lll8 _)

c?»i>t, »»!».

_^_ijf»-_^fen_»dur^««n
»«Uli - N»p»»!-Il_._evlU-

8t. kvtvrgdlu'ß.

_HM_^ _Mll»I»lII.
ll»»t. e.«,»!««'.

_8»»>>»d«!»l, äW L »«st». „,,
8 Ulli _K5cllm!tt>»_8»,

l_»,«,_n
N»mpl«e!ilM»!!i'«.N«,«II«<!l>»t»,

>^>i,8ikiu8trumentß,

u,«„"»»"^"._WNMN _M_^
!»»tn>»»»<». Ml W_^^
c!,°»°««s!ilM»«'«!«i«ts»»l,.

1.NealiL!,.l»z..»zgull».

«_il!««»_,», »» »«.«»«»» «»«e.
?'/« Uhr, _NittelP«!!«. «»» e,««»
»«»». <»«I<!ng«p»sse In « _Wlinn ».
Poll u.W!!!n>, Musi! «»» L»n_»M,

«o»»_ei««»«.»«»_3l. «»««ft _»9N6.
?_'/« Uhr, «roë P«!s«, 2, N»»!tät,
Hu« 1, Mal. ztt»«»«l»l». _Vusllal,
Lustspiel In ! Aufzug », ban« o»n
Wolzxgm. _Vlusik «»n L. d'Ulbeit,
_Linaul 3. Nooltät. Zum 1, Mal.
»!« kl«In«n «««»>«. llp«««ltl In 2
_Ncten von _LouW _Narney.

ssre,»»«, »n> «. ««Pinn»« _»9«S.
?'/, Ml. °MU«!pn!Ie. _Abonn. X. 1.
«»«< «»_ltbniffl ««»«» ««l.»«»«««»»
lsherlollHol«««). »°modi« in 3 Ubth, «.
Franz o»n _Vchlnthcm,

«ill zttßn 3<lzl!hlllld,
weih, »U großen Ichm»r,«n Flecken, h»l
sich »l»l»»s«». Gegen Belohnung abzu_»
gelenll, Münzstiohe 8, bel« Friseur,

Um_Tonnabe»!', d, 26,Nug ,«uld« «In

_Brillantring
»tt se»w»lz« ««»<»« »«I»«».
Der F!»dn wird »sucht, ih" gegen t!«
HlNf»« »»» ««,»«» de» Nwge« »izu_>
geben Marst»ll»l»_ë 14, Q».

_^

Lizä —kßlUW.

!. >«l>< , _N Mü i»«i<?, N«! _>_z<ln«ti8«_r
_MttVluiz >»U« »iillllt'eiii,

_p. »»^»>>»>« » ««»
r»I»wn, 9, 1«!. 25«7.

!lizz<ll'el_.8!lUl'l.

^^^>- „Ltmtzntl»"
_r^»_l»»«, ««»!. 8«!,»«»,»,«^ _».

I»räciZ6 6 Htu- ädsuä_ .̂

««3» l_8t_«tttn.
_^ < II« I 'iulliibMll'

HM- „8°lliliL-,
c?»pt »»««>

»««!»« 12 M» MttHßM.

i_^ »_iH el»» 2_f« «_M!l_« il«
_^»!>M'»>_ekck „«»»«. ,»«««._«

^«»n,« von I_^_ok«!«,, V_,_^._«

Pension KmW
_Gdinburg.
p!»«»«»z<« «»_ftxch»«.

WM' »«««« «,»«p«,« D«_H» _^n,
«nf»«»»».

3«l«fhlM )» «, Nix»«,,



Ferdinand _Nuschma»« g_«d»»«g«n und hatten auch
hin unter Vldrohung mit ih«n Revolver» die An-
wesenden veranlaû , b!« Hunde hoch zu hebe», waren
aber an der »u«füh»ung eine« Naube« gehinder«
»»»den, weil _si« oon ihren Genosse» au« der Vier»
bude abgerufen wurden, die au« d«_r Koss« der ktzt««,
5 Rbl. gnanbt hauen. Darauf _entfetten sich die
_Rluler, die im Alle» von 25 bi, 35 Iah«« _Men
mochten.

I« de» Toten, der in der Nacht auf den
28. August in der _Wolgundschen Straße von unbe-
kannter H»«d erschossen wurde, ist der !n der Val-
venfchen Straë Nr. 48 _nohnhafte Tilchkl Jahn
Strauß erkannt worden.

Zur Verhaftung de« _lettifchen Schau-
spiel«« «ub»lph _Vehtfing. Wie die Bali,
Post au« guter Quelle erfahr», ist Rudolph Nehrsw
auf Grund des «lt. 1453 de« Strafgesetzbuches
Punkt 3 (Ermordung au» dem Hinterhalt ober V«_r°
fchleppu,g zu Mordzwecken !n abgelegenen Gegenden_^
angellagt. Nehrsing steht im Vndacht, an b«t Er-
mordung der Herren _Miram und Krüge» In de«
Sandbergen teilgenommen zu haben. Die Nnllag«
blfinbet sich beim Unlei!uchurc>«l_>chter.

Te,»,rifie««ng «ine« Ulbeitswilligeu de»
_Etrahenbah». Einer von den im Z«ntia!gesöngni«
intelnierten ftühuen _Angestelllen hatte den Wunsch
geäußert, unter den alte» Bedingungen in den Dienst
zurückzutreten. El «lUilo sich _benit, ein Schriftstück
zu untuschrelben, laß er an dem Streik nicht mehr
Kiw«hrn«n »nde und bereit sei!, seinen Pflichten
wieder gewissenhaft nachzukommen. Darauf »mde ei
au« dem Gefängnis mit Genehmigung der Gouner-
nementsobrigleit «_ntlasfen. Nachdem « eimn Lag
auf dem _Tlammay _gefahn» halte, begab e» sich am
Abend _dnrch die Matthüiftraße nach Haus«. Hier
»_urde er von sech« bewaffneten Personen umringt, die
_rmter Nndnhungen de» _Todez von Ihm eimn Schwur
verlangten, unverzüalich »u« dem Dienst zu treten,
widrigenfalls el«lsch»ss«n««lben»üldcj
Daraufhin ist de» Mann v«n seinen Dienftokliegen-
heiten befreit worden.

_^. V«i««b»ng. Um 28. August, gegen 12'/«
Uhr mittag« , umringten In Hagenlbelg, unweit der
Dompferhaltestelle, 6 lung« Leute einen gewissen
Michail Kutschinlly und raubten _ilm sein« silberne
Toschenuhl, »n demselben Im,« «_bnfielen ewige
Uebeltüter auf der _Bauileschen _Lhausfe« die au« der
Stadt heimkehrenden _Vauern und _be«_aub<en Ne, Der
P»l!,«i _gelaoss e» jedoch, «wem i»r Raub« ein«
Schußwunde beizubringen und ihn zn verhaften,

Ne»hast»»»g. Wi« _belannt, wu»d« vor lu_»zem
I« b»Iesu«lilch«nftraë ei« _Nlzisebeamte» beraubt
und ein _Echutzmaxn _erschoffen. Zwei b« Verbrecher
wurden txlhafw. »uf Grund ih«l' Nusfa««, hatte
an dem Verbrechen indinlt auch ein Nelln« del
llpollotheater« Nehnfeldt teilgenommen. In da«
_Theater begaben sich Polizeibeamte und Verhafteten
ihn. Nehnfelbl wa» b» Polizei bereit! belannt, da er
Im He»bst in dem _3heate_» Kelln««_ersa«mlungen zu-
sammenberufen und geleilet hatte. Dl« _Polizeibeamten
olgüben sich in feine Wohnung an de» _Ste»n°S«r.
N». 30, Q, 20 belegen. Hier wutden,»«< paßlose
Individuen entdeck». Während der Vmchsuchung der
Wohnung sprang der «ine plötzlich durch ein Fenster
bei dritten Stocke« auf den Hof und _enllam. Ihm
wurden von Schutzleuten Schüsse nachgesandt, die aber
fehlginge». Nachher wurde in ihm ein gewisser
Ulerandei Veesa!« erkannt, d«an mehreren Verbrechen
n _Tuckumsche« K«!s« teilgenommen hatte und nach
?!_ga gefluchtet war. Noch sein« Flucht hatte sich
Zeesai« wiedn Mück nachTulum begebe«, _hier _wurd«
ei Ende der »origen Woche von Dragonern ergriffe»
und bei einem Fluchtversuch ««schössen_.3

_^,_Verhaftungen. » de» oe«ga«genenNacht sind
n de» Nrauelstlllë 3ll. 3 ,_iila 12 Personen vnft
aftet und der _Deteltivpolizei behuft Feststellung ihre
3»l3nlichleil liberwiefe« »»_rben_.

Die Polizeiagenten de» 3. _Mollan« Distrikt«
»«haftete» _geftei» in dn _Mt«_rst,llë 3K. 9? zwei
unge L«ute und «i« junges Mädchen, die In voliti-
cher Hinficht veldächtlgt »erde», und schafften die
_Inetierten «ach de« Detektwpolizoi. Bei der Durch-
uchung ihr« Wohnung fand man illegale Literatur
zaßblaolett« und 2 _ReUoloer.

_^, Ueberfälle. Gestern Nacht überfiele« auf dem
Thentuboulevard mehre« _UeveUtite» den in der
>. Münzstraße wohnenden Neil« und raubte» ihm
«ine golden« Uhr u«b 17 Rbl. Die Mnb« «nt-
»men.

Gestern, gegen 4 Uhr morgen«, ist auf der Naulle-
>che» Chaussee ein «kilchhandl«,, namen» _Kanter
von 4 Nebelt«!«»» angelallen _worden; die Rllub«
gössen 150 _Slof Milch, die er mit sich führte, in den
Graben und _entfernten sich.

Verwundung. In voriger Nacht, gegen 12 Uhr
«mbe «in an «er Eck« der Gnwoiow- und Gertrud»
flraße postierter Privatnachtwächter von einem Indi-
viduum durch «inen Revolverschuß schwer »«»und»»
Wie um ho«n, ist e_« «wer in der Nahe befindliche«
P_ntrouille g«lu«gen, den Nttentülel zu verhaften.

_Nvtlz.

In den nächsten Tagen beginnt der Abdruck de«
,»«ßen _luiimWoiischen Roman« _.Luzifer" von
ü, v. Etiauß und _Torney, dn ein' packende» VIld
m« der _Vngangenheit, d« Zeit der deutschen
_»_eliglonlkiege, _euttollt und doch seinem geistigen
ßehalt «ach dem Kämpfen und Nwgen unse_»_er

«eil nahefteht.

Ro"ian »Feuilleton
<>«

_^R_^aschen Rundschau"
Mein M»nne.

Ein« Novelle vcn Eduard Engel.
<Nachdruck »nb«l«n>

_Hei letzte Tag i» März war angebrochen, «Bot,
i«i Tank! 3«r letz!« Tag, an de» die g«u!',ch>
Person ihren Ticnft als Wirtschafterin bei mir _ver>
!»h, L_«n« Weilen hieß sie. Ti» linder, weiche,
Name, gleitet wie Oel über die Zunge, ganz mit
zur aus flüssigen Lippen» und Zungenlauten z'isam_»
«eüncfctzt. „Liquida" nennen wir dergleichen in d?,
Philologie, und diese unglückseligen Liquida waren ei
vornehmlich gewesen, die mich vor einem halben
jähre dazu bestimmt hatten, die Person zu mieten
il>3 meine jüngst« _Echwlftei ihrem Pastor» Liebsten
»ach Thüringen an den eigenen Herd folgte_.

Ich hatte mich sollen warnen lassen! Eie halte
>is dahin nur al« „Stt'che de« Hausfrau" gedient
Mo wollte es nun, da sie, Verlinisch _gelvrockcn
«hoch i» den Neununddieißig' stand, als Wiltschaf_»
_erin dei einem älteren Herrn versuchen. Ick höüe
Nick nicht zu« Versuch hergeben _lollen, Cie war
zrundhäßlich, und wahlscheinüch Hut!« die ein _Slock_»
»eil unter mir wohnende Frau Krnsiftorialrälin mir
"eihalb zugeredet. Eine _langweilige, ganz ordinäre
Haftichkei! , von d_«r man kaum zu _sagen wüßte, wo»
»in s,e eigentlich besteht, übti die man sich «ilbt ein»
na! _re<l,lfitaffin ärgern kann. Sah ich sie zuWig
«im Essen an, wo« ick _abei nach Möglichteil v«r_»

Mied, so schmeckte mir alles stau.

Alse Lene Weilen hieß sie und war _dennoch so
unverschämt und kratzbüistig, als sei ihr Name au«
lauter Zisch» und Kehllaut,» zusammengesetzt. Ich
war machtlos gegen sie, uud ich li!» unsäglich, als
Mensch wie als Philologe. Als Philologe vielleiil
a« meisten. An demselben zweiten Oktober, an dem
sie in meine Küche eingezogen war, hatte ich an der
Preisschlift der Akademie zu arbeiten begonnen,
Eine wundervolle Ausgabe, als hätte ich sie mir sel>
ber nach meines wiss'nschafllichen Herzens geheimsten
Gelüsten gestellt: „U«ber den Zusam _ienhang zwischen
Denken und Sprechen". Lei» einem _Menschenaller,
jedenfalls seil mein« _Plofessorschaft an del _Verlinei
Unweisität, hatte ich neben allen Sanskrit, P_ratiit
und anderen orientalischen Studien immer auf _diefes
«ine A«l losgearbeitet. Welch einen Schatz von
Lesefiuchten aus allen Literaturen Halle ich in den
Tchubfächeln meine« Schreibtisches aufa/sveichelt
Welche Beobachtungen an mii und meinen Kollegen
Freunden und Bekannten! Gelbst die Frau Kon-
siftoliallätin im drill«« Stock hatte _hllhalten müssen_.
Es tonnte mir <iai nichl f.h!«n: in wenigen Mona»
len mußte das _Preisweit vollende! sein. Auf d>«
paar tausend Mark de« Preises kau, es mir ja nichl
an, dafür war gesorgt; aber im _Wettkampf mit den
Eleichstrebenden die r> schöpfendste Antwort zu finden
auf die so wicltlge Frage: ob ohne Sprache ein
Denken möglich se, ? — eine !>_0t_>ill_^ mit „unmöa_»
lich!" zu beantwortende Frage _^ das sollte mich
uichl l«ize»?

Es tonnte mil, »,_e !,es,_igl, »ich» fehlen. Aber e«
fehlte mir, und sehr. 3>,e Lene war daran situld
nach weuinen Tagen war mic das klar geworden.
Ihre Häßlichkeit hülle ich ihr verziehen, die mußte
sie mil sich abmachen. Auch ihier spitzigen _Uiwer_»
schämtheit konnte ich durch _schweigen die ärgsten
Spitzen _adilumpfln Aber nun >lne unmenschliche
Dummheil! Mit der ging es merkwürdig ähnlich wie
mil ihrer Häßli_^keit: man wuiue nichl rechl, worin
sie eigenlli_^ bestand, oder vielmehr worin sie nichl
bestand. Nur kam es vor. als nebe es Mischen
Teilten und Sprechen d,_eses Geschöpfes »einerlei
Z_usa_^_imenhaiisi, und da sie doch nichl gerade idi«_l„'ch
zu nennen war, so geriet ich in die peinlichsten
Zweisel an meiner _wisslnschafllichen Ueberzeuaung.

Wie sollte ich da mit Eifer an meiner _Preisarbeil
schaffen_?

Do« Erstaunlichste ab« an ihr war ihre Phantasie
Nie konnte mil keinen Vnef bringen, ohne mil
unveischämteiweise ihle _Veimutungen übir den Nb>
jend« mitzuteilen; Vermutungen oft _fo unge»
heuerlich« Art, daß mir schwindelte. Dazu kam.
daß sie in meinen Papieren auf dem _Schreibtifch
kramte und nach Aelieben über meineBibliothek _ver_»
fügte, so oft ich den Rücken kehrte. Ich hat!« ihr
das aufs strengste einmal, zweimal , zehnmal verboten_.
Beim elften Mal sagt« ich ihr, sie s ollte am
31. März sich packen, Sie nahm die Kündigung
ruhig hin, besserte sich aber nicht. Ich fetzte dann
mehreremale eine Anzeige in die „Vossische Zeitung",
es kamen auch täglich mehr Vewelbennnen um die
Vtelle, als mir lieb und meiner _Preisarbeit förderlich
war; aber »u« übertriebener Vorsicht wartete ich und
wailete so lange, bis das Ende de« März dicht vor
der Tül stand und die Bewelbelinnen spärlicher
wurden und schließlich ausblieben.

So Wal denn det 3l. März da, und noch hatte
Lena Weiler keine Nachfolgerin. Sie triumphierte.
Wahrscheinlich dachte si?, ich würde sie nun im letzten
Augenblick zum Bleiben auffordern; denn an diesen
ihren! letzten Morgen in meinem Hause war sie von
unheimlicher Freundlichkeit und schwatzte auch merklich
weniger dummes Zeug als seit Monate», Gi« wußle
üicht, daß ich fest entschlossen war, sie keinen Tan
langer zu behalten. Im schlimmsten Fall ging ich
!ür ein paar Wochen ins Pastorhaus nach Thüringen
Osteiferien hatte die Unioersilät schon seit einer Woche,
und die Bibliothek _tonnie ich entbehret!; mein
Material zu der _Pceisarbeit war _vollmundig beüam_»
men. Eist nur die erlsetzliche Person mir aus den
Auaen!

Ein bitterkalt« Tag, jener 3l Wälz. V«
_lrockener, eisiger Ostwind, VerlmZ graulamste _Winler_»
plage, peitschte die Polsdamerstriiße _enllung, an deren
südwestlichem Ende, gegenüber dem _Holamschen
Garten, ich wohnte. Außer den zur Ttadl _trippeliwe_»
_Kind_.rn «it blauroten Nasen und Obren kaum ein
Mensch unten zu sehen um diese achte Stu„de. Selbst
ü>e Pilidkbühnwagl_» von und nach Echönebeiss !<n>
leer, ihre Neidecke ausgestorben. Beinahe jammerte

mich sogar die Lene, wenn ich dachte, heute müsse sie
in diesen grimmigen Floftwind hinaus. Nie hatte
mein _Albeitszimmel so ganz besonders inbrünstig
heute geheiz», so lücksichlsvoll _velftcmbig wie nie zu>
vor in diesem langen Wintel, in dem ich sie nie dazu
hatte bringen können, sich nach dem Thermometer
draußen am Fmster zu richten. Irgend ein System
befolgte sie bei ihre« Heizung, ab« welches? - das
hatte ich in den sechs Monaten nicht herausbekommen.

Am Morgen de« 31. März hatte die achte Beilage
der Tonntagnumm« de« _Vosfischen Zeitung noch ein»
mal meine Anzeige gebracht. Bis zum Tpätnach»
mittag wollte ich mich gedulden; sobald bann Lene
das Haus verlassen hatte, wollte ich zum Anhalter
Bahnhof fahren und abreisen. Gegen neun Uhi
morgens meldete sich ein Mädchen — sehr jung unl
hübsch. Nahm ich deigleichen in mein Haus, sc
war es mit meinem Verkehr in wohlanständigen
Familien zu Ende; dasür hätte di« Konsistoiialrätin
schon gesorgt. Ich sagte dem Mädchen also, sie sei
mir zu jung und zu hübsch, »orlluf sie rot ooi Vec>
gnügen sich empfahl.

Ich war ungefähr bis zur sechsten Beilage de«
Tante Voß gediehen, als es wieder an der _Koriido»
tür _klingelle, ganz leise und schüchtern, und Lene
erschien: „Eme Wirtschaft«»«!' Sie sagte das in
einem Ton, d« _verrcten sollle, wie wenig sie sich
vor dieser Bewerberin filich'ete. Und sie hatte recht:
was da auf _dei schwelle zwischen _Vorzimmer und
Arbeitszimmer erschien, war ein richtig« _jtoboldstreich
der _Nalur, Ein Mädchen oder Frau von ganz
_uneltennbarem Aller. Sie konnte ebensogut zwanzig
wie vierzig Jahre alt sein, sie war so lächeilich
häßlich, daß man durch die Häßlichkeit kaum bis aus
den eigentlichen Mensche» h »durchsah. Klein, schief
in den Schütteln, und so mager ! Man sah gar nicht
wie m_^_ger, denn ihre dünnen Fähnchen hingen ibr
amLeibe wie einer _Malerpuppe. Dazu ihre Haltung,
so _skl visch verprügelt, a>« wollte sie in sich selbst
hineinkriechen. Eine tlei,ie, abgeplattete Nase saß ihr
_>v,e um Erbarmen stehend zwischen zwei _furchtbar
pockennarbigen Wangen. Die so _umlensche Beilinet
Wendung: „M,_t'in _Iesichte uff'» Rohrstuhl _jesess/n_",
_rnchie _>n6l »u, um d«_k« Gesicht zu _sltlldeln.
Aber bei alt« veihunaertenDürftigkeit war sie _saub«

gekleidet; nm so entsetzlich dünn: mich fröstelte, als

Ich sie ansah. Ich wollte sie sogleich wegschicken,
aber ich fand d«w Iammnnchiül nMnübn nicht
das lichtig« _Woit. Auch sie stand eine kleine Welle
aus der Schwelle und sagte nichts. Die Al«e lM»

sie unter einem dünnen schwarzen Umschlagetuch.
Und dann mit einei ängstlichen Stimme in merk»
würdig gute« Deutsch mit reiner Aussprache: »Hell

Professor, ich habe Ih« Anzeige in oel heutigen

Morgenzeitung gelesen und — und bin nun hur
Ja, hi« _wai sie nun, aber was sollte ich um

dies«: Vogelscheuche? So häßlich verlangt« selbst die

«äli» sie nicht. Ich sah sie wir noch einmal

_ordenllich an. Sie hielt meine» Blick bescheiden au«
und _erwideite ihn mil einem so flehentlichen Augen«

_auischlag. daß es mich ganz weich übeilief, Sie hat»!

braune Augen, groß, wie die eines _>ungen Äeys

nur lagen sie ihr unheimlich tief i,' dem _velhutMlUn
bleiben _Pockennarbengesichl. Naß sie kleine weiße

gähne haue, wußte ich, feit sie die eisten pa«

Worte gesprochen.
„Wie heißen Sie denn?"
.Cäcilie _Wirzbinska, au« Iiiowrazla« , her« 4»«'

Cacilie _Wirzbinsta; Auch da« noch ! Ab« _>_ck

wollte mich diesmal nicht durch die v'e'e_« 3'l_« °"
lauschen lassen, wie früh« durch _«° LM.da. Muû

ich sie fortschicken, so sollte es m,t gute« Grund«

geschehen. „Geben Nie mir Ihr Buch.
'„Ach. gnädige Herr Professor, '_^

h"b« «°_«
'

Buch_; ich habe noch nie gedient. Icb habe _zute«,

in einer Schürzenfabrik _gearbeitel."

.Und da «ollen sie nun auf einmal emen Poster

al« Wirtschafterin annehmen?'

.Ach j_° , gnäd„ifter Herr _Professo'.
_^

h"be b

vor einem Jahr bei meine« _Arudei auf der Sage

Mühle die Wirlschaü Mb«. « chn u ° M

lleule. Ich verstehe gewiß alle«/' Und wieder l>«

große, Millew _erflehenoe Blick."

, Warum find Sie denn nach _Verl," '"/'_^r"
gegangen ?« - Sie schwieg und senkte _»'_« _NusM.

.Und warum haben Sie
"

wenigstens e.«

P°p,er. wenn auch nur ein« von Ih«« _Vruder?

Med« leine Antwort.
_(Fottjetzung folgt.)

_Veutfche« ll»«nenbund — Abteil«»«, für

_Unierrichi. E« haben sich auf den neulich«» »uftuf
hin freiwillige Lehrkräfte in genügender Unzahl ge-
Mllbet, wlfür auch an dieser Stelle herzlich gedankt
sei. Weitere »«Meldung«» sind daher nicht nötig.
Nur fehlt e« noch an Damen, die bereit wären,
während ewiger Stunden de« Vormittag» die Aufsicht
der Schüler zu übernehmen. Auch hier handelt e«
sich um unentgeltliche Arbeit.

_Polyeechnilum. Da sich in diesem Jahr außer
den Personen, dl« da» Recht haben, ohne llonlurienz-
examen aufgenommen zu werde«, n>« 96 Aspiranten
gemeldet halten, f» fand lein _Konlurrenzexamen statt_.
All«, die sich gemeldet hatten, wurden ohne weiteres
aufgenommen. Die Vorlesung«« beginnen am
5, Septemb».

Nilte. Ein 34 Jahr alter verheirateter
Drechsler, der laut ärztl'che« , _NUeliat an schwer«:
Neurasthenie leibet und mehrfach im Ltadt-Kranlen-
hause behandelt worden ist, bifindet sich zur Zeit, um
in guter Luft zu genesen, in der _Ebelzhoffche» Straße
Nr. 21, Im H ause _Borchard, Um ihm diesen Land-
aufenthalt noch während einiger Monate zu ermög'
lichen, bedarf <s ein« _lleinen Summe, zn deren _Ve«
schaffung wt« unl an die,Mildtätigkeit de« _Publiluml
«enden. Unsere Ezpebilion wird Gaben zu diese«
Zweck mit Dan! _enigegenehmen,

_Stadttheater. Nach _soraMMer Vorbereitung
finde» nunmehr am Donnerstag die _Premieren
d« eisten _musilalischen Neuheiten _,_?I»utu »oio"
von E, d'Alb«! und .Die kleinen Lämmer"
von Louil _Vainey statt. Infolge de» äußerst luftigen
und »mssanten Hani> _ung, sowie der nizenden origi-
nellen Mufik, halten be,d« Weile im »««lande di«
gilßlen Erfolg« aufzuweisen, denen sich _ooraulsichtlich
auch der _hiessge anschließen wird.

Am Die! tag — Abonnement H, 1 — wird die
sensationell« Komödie von _Schlxthan ,D»ei Er-
lebnisse «in«« «_ngltschen Detettin»'
(_Sherlock Holm««) zum zweiten Mal wiederholt. Auch
bei de« Aufführung am Dienlwg »_urd« da« in-
teressante Wert »it größtem Beifall aufgenommen
und bei Beifall de« Publikum« bewies, doß wir noch
manch« Wiederholung di«f«« Stückes in «««sich
haben_.

Am 2. Veplembe, beginnt der Goethe-Zyklus, de«
in ch,ono!ogischer Folge von Woche zu Woche di«
Meisterwerke de» großen Dichterfürsten bringt. Zuerst
gelangt da« geniale Jugend««! .Götz von Ner_»
iichingen" zur Darstellung, ba»an schließen sich »Die

Geschwlfle_, _" und 'Clauigo_' , fern« „Iphigenie »uf
_Dauri«", »Torquato _lasso_", _.Egmont" mit der
herrlichen Neethvon'jchen Musik und als »lschluß
..F aust«.

Di« am Sonnabend stattfindende Aufführung
de«,Gütz von Neilichingen" ist nach de» vou
Max Giub« für di« Düsfeld« ,fer Evt»h«_feftfp!«le be-
iorgten Einrichtung »«m Spiell«it«l vr. Schlißmann-
Nlllndt auf« sorgfältigst« n»_rbere,tlt, Li« stützt sich
im Wlsenttichen auf di? vom Dicht« selbst voi_>
genommen« _Niihnenbearblitung de» Werkes, greift
ibe_» an viele» Stelle» auf da» Original zu»ück und
sucht dadurch den Vorgängen beide» Fassungen gerecht
zu »nden. Die Titelrolle spielt Carl Rücke« , der
barin bereits beste«« «meditiert ist, die übrigen
Hauptrollen die Damen Neil« Römer , Helen«
Nonnann, Isa M_°nn«d, Elisabeth H««»ing, sowie di«
_tzenen Rudolf Werner, N«_r«_hard Vollmer und Ott«
_henxing.

Am Sonntag beginnen di« regelmäßigen Nach-
mittags-Vorstellungen bei kleinen Preisen, Den An-
sang macht.Othello' ,Traueispiel in 5 Akten oon
W. _Shatesveare.

He« Mlezi« MiMe_», _Z<b°_r«n 1833 zuRiga
v«abschi«d«te sich, nach 50-jHhrige» Tätigkeit um
Schauspielhause zu Frankfurt a/W,, am 31, August c,
oon de» Bühn«. Dieser Schauspiel-Veteian Ist ein

leiblicher Oheim de« Redakteur« de» „Düna-Zeitung_"
H«nn Nlphon« Müller.

_V« _Nigae« Vliinnergefangvereiu, welcher
jeder_^it mit seltene» Bereitwilligkeit seine allseil»
anellannlen Leistungen in den D'enft der Wohltätigkeit
stellt, hat auch in diesem Sommer, gelegentlich eines
Konzerte« im _Dubbelnschen Kurhaus«, in selbstloser
Weise seinen Anteil — 250 Rbl. — der Wilwe«-
und _Waislnlllfse des Riga« Theater oichesl«_3 zu-
komme« lassen. Wir »füllen gein die dahingehend«
Vttt« , dem Männergefangnerein, seinen Sängern, dem
Vorstände und Dirigenten, an dieser Stelle öffentlich
den Dank de« Vorstandes der _betleffenden Kasse
aulzusprechen.

Vlchefte»-Vere«n „Harmonie". Wir lenlen
auch »n _biesei Stell« di« Nufm«_rlsamkeit d«_r H«_rr«n
Mitglieder auf die heutig« An«o«c«.

T>« Geflügelzüchter - Verein veranstalte.
Sonntag, den 3. September c., i« Turnsaale de«
Gewerbeoerein« eine Geflügelschau. Die Au«-
stcllung »ährt «ui einen Tag und wird von 9 Uhr
morgens b!« 8 Uh_» abend« gegen ein Entree von
25 _Kop, füi Erwachsen« und von 15 Kop. für Kind«
geöffnet sein Es weiden Huhne», Enten, Gänse,
Tauben und sonstiges Geflügel »_usgesiellt sein. Die
Anmeldungen habe» zu geschehen bei Herrn Ed.
Udum u, Ko, Kausftraße N». 22, bi_« zum 1, Sep-
lembn incl. Später angemeldet« Tier« können nur
dann noch Berücksichtigung finden und ausgestellt
werden, sobald genügende» Pl»tz vorband«« sein wird.

Im _Kaiseililken Garte» findet morgen
zum Schluß der Saison eine Abschi«d«>Vor-
ft ellung statt, in der sämtliche Spezialitäten in
ihren besten Darbietungen mitwirken. Die Vorstellung
beainnt um 8 Uhr.

Der Dampfe«_.Lidlond" _wurk« gestei« von
dem _Nolderaaschen Dock nach der Schiffswerft _Laoae
u»d Sohn bugsiert, wo er einer _weileren _Reparali»
unterzogen wird.

_Znm öffentliche» Meiftbot gelangt im
Bezirksgericht am 4, _Nonember c., um 10 Nhr v»r
«Wag«, du» dem _Preikulnschen Bauern Alexander
Kjuppe gehörige, im 1,Qu. de» 2. Molk, Stadtteil«
an der »KiUeiiestraße, «üb Pol,-Nl. sds und
»dr>_Nr. 71 (_G»uppe 34 N», 128) belegen« Im-
mobil.

<liga«_r Trabrennen. Zu den m«_rgen um 2 Uh_»
nachmittllg« stattfindenden Trabrennen sind nach-
folgend« Pferd« g«m«ld«t:

1) Handikap, 1 °. 2, fm 4j«hl!ge _Pserd«. Prei«
250 Rbl. R»5_«ul (??5), _Lichodet (750),

2) Milglilder-Hanbilap 2 o. 3, P«i» 3N0 Rbl.
lulil (750), Chodli (805), Emeltfchal (780/795),
Norlschmar (830), T,tsch«nlj (785).

3) Relord-Handllllp 1 v. 2, St. 246. Pn!«
30« Rbl. _Bujan (762), _Raigul (770), Sekret«»
(751), Staw,_ssj<! (782), RaLgrom (753), Udalaja
(755),Ienisfei (757».

4) Rekord-Handikap 2 U. 3, St. 2.38, P»e!_s
300 Rbl. _Wojewod» (763), Metallilschesllljl, (75N),
Staraifsij» (750), _Lhleftalo» (770). _Fomalhaut (770),
_Mirowoi (750) ssolbrm_._Nojewoi (750).

5) Nelord-HlMdilap 2 U. 3, St. 2.34, Preis
400 Rbl. «merilanka (752), Ra«b»ini,a (761),
Labaw_» (760), _Blillant <766).

Unglücksfall. Der in de» großen Moskauer
Stlllße Nr. 61 wohnhafte Bürger Andrei Fedorow
zeigte an, daß gestern, um 5 Uhr nachmittag« , auf
de» Stad»n«id« an de» _Kosalenftrahe eine Dünger-
fuh« , bi« von ihm und feinem Neffen Iwan Fedorow
gtführt worden fei, umstürzte und seine» Neffen unter
sich begrub. Eh« die Fuhre aufgelichtet »erden konnte
«ar Iwan F«dol»m beleill erstickt.

Kindesleiche. Del Wächter des russischen Kirch-
hofe« in der großen Bergstraße Nr. 21, Wassili
Medwede», fand gestern »uf dem Kirchhofe eine in
die Erde verfchnrrte und benit« in Zersetzung über-
gegangene Leiche eines neugeborenen Kinde», die der
Se!tl<!n»la«me» »beigeben »ml».

Unbestellte Telegramme vom 29. August
(Zenlial-Telegillphentomor). Feldt, Kopenhagen. —
Nlümmei, Powener. — Lis»»»iy, Witebll. — Nolo-
mitixo» , Petersburg. — _Skarbul, Moskau. —
_Vallob, _Nilolsly _Poim. — Kruglatoff, Welisch. —
Lfto» , Kown». — Lja!ow«ly, Tschaschniti. — Rabl-
nowitz, Taratow. — Wilde Pet««burg. — Not
Iuijew. — _Golm, Wladiwostok. — Mangofman
Irmin». — Mal« ,O«I. — _Felil«, _Peteribuig. —
_Laulet, ««misch.

_Keeberichte.
Reval, 29. August. Vorgestern Ist der finnisch«

Damlise_«_._^_ns_", in Wasa beheimatet, mit ein«
_3tückgutla!>ung außerhalb Nasa _gestnmdet. Di«
Näume sind voll Waffe». Der hiesige Nogungs-
ftampf« .H?s»" und de» schwedische Dampfer „Meilm_"
leisten dem havarierten Damiser üssstenz.

Marktberichte.
Mg»,_linsiac,, de» 28, NuMs!lil, Cert) l_90<!.

!« I Untüüg!»,«!
°n u^^ei!M <_3l>iel>t»»!ll hl» weüer an _^

für den _Expoit _finden tline Umlähl N_^_tt D« _Aililel _Hafn
zeigt _neuerdmns eine _gerwge Vefes'issung, wird jedoch vor»
läufig _sur für den Konsum _gehandelt.

N»« Flach«» und _tzanimalkle ist nicht Neue« zu berichten,
Gl»ßh»ni«I«Pl«Is«.

«em. »lll, «»»!«>
_llop. Kop. Kop.

l»«i,«n. In,!»!!, - «elchüftsl»«,
rulfilchn 130 ,ft. _Vibiiitc hn

l»ll«nti — — —
d». 100 pst. _vienbuig»

«_Ilnid — — —
«!b, «°si« 12N_,ft>, «UGeruch,

je nach Qualität ...... — — —
_Tandomiila 125/+pfd,...,, -, — —

N o gge n. Tnidenz: fest.
n_>ss,,»a!12N,ft. lo»,, d,L°n!, »1—92 91—»3 »1 «2
l»ff., Bllft« _120pfd, Äug,»«!e>«i . - — —
_lurilchn _ILNpfd. !<»» — —

L»I« _r, _Tnidmz: iefefiigt.
h»h« weih«,i_nsMchei - —
gn». _imged., n>11,_i« _nach_^_Qual 72—7_^ 72—78
gedarrt« _rusfisch« — -

»«ist«. l«nd«nz: wenig tätig,
lusi. Z»rizyn«/?tj»fll»/Ul«l«l

Nafi« 1<X)pst — — 72
_slldlulfisch« »_afi« INOpfd . - - —

<_rls««. I«!>dl»z: —
««!»!»»!.Äxft» ? «»!,. Tnidlü, i M.

luPIche gedlln!« _luon, .., _, — —
ll«Iänd>!che gedarrt«j«noch_Quol.

aus ««_ieiim« 13» — 184-I3L
feine _kurische — —
Vteppni_.loc». ,,, —

d», »»5 Lllsnnng — 14ö
, rolllno —

_hanjfaat. Tendenz: —
»_ngeoailte aus _Lilserung —

Kuchen. _Tindenz.' tuhig.
«ein», HI«fig« - INi_^_iN 102 -1«

_nilsischl — 101 102 1M-I0I
Von»«n»Ill_« «n>,aus A«f«_r, —
Hanf» dünne do. _^ — —

<M». Nlrllnil, !

_H_«nd«_ll, Vertehr »ntI; ous«
!̂ ) Gerüchte übe« l»i«Giü»dung eines neuen

Verbandes de« _Waggonsobriken
gingen kürzlich durch die Presse. Es hieß dabei, sie
Gründung solle «folgen, weil di«Regierung sich augin-

dahei nicht im Stande sei, «»« Wangonbestellunaenzumachen. D« neu« _»ussisch« _NH_„ _^,
»,

«u«l°nde ° n« Anleihe aufnehmen , um di« Wa°a«n_7
Produktion w großem Maßstäbe fortzusetzen und _ARegierung bann di« Waggon« <w, «lbMun_» _lieiernlVon untenichteter Seite wirb «_nz hi»« _«lH_^'
dahin diesen Geruch..» langst belaßt» _TmA
durch _Hinzufugung von falschen Neuizleile« e«tlt<lltu»d verwltlt geschildert ««den: _"

Da» Waggonsyndilat in Petersburg hat _W_«,,,c», 1 Jahr seine _Nneitwilliglei» _aulgedriicki, derR«,
gierung Waggon» auf Abzahlung zu liefein , (wie «i«,
solche _Pioposition von ausländischen Werke» ge«,M
aber abgelehnt »_oiden w»l). Doch hat bieRezieHw
wiillich nicht _sovill Waggon« nötig, »I« «»» <«
Publikum glaubt. Der _Kr«b«sch»d«n de« Eisenbahn»
Wesen« liegt _ehei in d«m W»ng«l an stallen u«d
schnellen Lokomotiven, an _dei _gnwg,n Dmchlc>ßsthi»<
teit der Stationen (Mang«! a» Reserve- und Rangle»
_geleisen und ;z»eichstellen> und nicht zuletzt an b«t
_Mlglichleit, di« an _oielen Stellen unbenutzt stehend«
Waggon« lichtig zu gebrauchen. Da« System tlilgt
eine große Schuld.

Erst wenn genügend Lokomotiven , die m«d«»ne»
llnfoidliungen entspreche«, Vorhand«« fi«d, die Vta»
_tionen umgebaut sein werben, wild man »«hl G_2!«»
_wngen g«_brllilchen können. Schon zu Witte» Zeiten
find _Waggons auf Kred,_» _angebole«, refp. auf _3b>
z_ohlung in _mehrree» Jahren, ë ist immn abgelehnt
»olden, »eil da« noch ein» »_eilapstten _Nnleih«
_ansgeschen hätte. Eine seh> groë luüisch_« _ssabrll
halte sich bereit _ullAlt, 50,000 Güteiwazcn in
10 Zahlen zu _liefem zu eincm damul« sehr müßig«»

Preise _unb unte» fehl lulll«t«nNbschlag« _bedingung«».— '
Di« Bemühungen sind also uralt.

Von _villia« _Sachunleimt«« bei Verbreite« oe_»
«b«nelwä!m!«> Gcrüchl« zeugt die Behauptung, die
Waggonfabriken wollten bei _Regielung Waggon» auf
»bzahlung l>ef«in und dazu O_«_ld vom Nu«lande
hllb«n. Wenn ein« R«g«rung nicht fooiel _Veittau««

ha», daß man an ,h«_r Fähigkeit, zu den _3_e_»min«n
Zahlung zu leisten, zweifelt, wird wohl lein _Vanliel
im Ausland« di« _Gailmti« von _NlliengejeUschaften in
dem Lande de« Regierung so hoch einschätzen, daß «
deren _Gaiantie einer _Negierungischuld vorzieht. Wie
diese« Gerücht hat entstehen können , ist unoe!stlndl_>ch.
Wahl scheint »tl _daian nicht». Und n«»n sich »l,l°
_lich Leu!« mit solchen _Proposillonln finden, durch«
dringen «eilen fi« auch nicht.

Nuheidlm zahlt bi_» jetzt d« Staat «l>lll»»m«.n
korlllt und _dllroegen _entspuchl e_« durchaus nicht den
Tatsachen, oaß d« Mangel an Bestellungen, an dem
alle _iMichen _Waggonjabriken _laborielen, b»lch die
mißlich« ftna«z>«l!l Lag« de« Staate« veianlaßt ist.
Wa« _lliitlich nötig gewesen, wird von de» 3l«gi«u»g
bestell! unb bar bezahlt. Natürlich sind die gelte»
nicht solch«, daß mehr, »l« durch»»« «««Wich, »n»
geschafft n>«l_?en kann_.

Ueber eine neuartige 8»hnab«»ch»ng
In bei L_,bau«l Moll«_ei, wo ein Streik der Nnge-

stellten kürzlich _beiqelegl _wolden ist, belichtet dl«
Zalt. Tgz.: Die _Milchfahi« der Molkerei «hielten
bi«hu an Lohn monatlich 18 Rbl. und dazu noch
3 Rbl. man«!»«) für di« _SonrtaaMbelt. _Nl» nun
di« Henen zu streiken begannen, »_ulden si« von d«l
Verwaltung ohne weile«» einlassen. — Jetzt habe»
si« nun lleln beig«geb«n und find von derVeiwaltung
auch wieder von neuem angestellt norden. Es muß
aber jetzt ein jeder vor all_«m 50 Rbl. Kaution

stellen. D« Lohn bleibt aber der alle, 18 Rbl.
monatlich -I- 5 Rbl. für die _LoimlaaMbtit. Dies«
5 Rbl. pro Monat werben _ihoen ab«! »st am Ende
d«« Jahre» auegezahlt weiden und _nni mnn sie sich
oibentllch aMhit und lein« _Velanlaffung zn ewn»
Stlüil gegeben haben »erden, Di« Lenil sind _ais
_alk dielt Bedingung«« eingegangen.

Auch ein anderer Streik in _Libau ist völlig«_fultatlo«
sür b_>« Au«ft«_nbigen _oeilaufen. Nach achtwöntlichem
Ztrcil nahm«« die Arbeit« del W schaust««.Alba'
in Lckau am 28. Uuguft die Arbeit _ckder _a»f, ohne
die Erfüllung _ilgend «i»« ihrer F«,de»_unge« e««icht

zu haben,
»efchäftsresnltate.

Di« Moskauer Industrie- und _Handtllgesellschaft
Wladimir Uler,«!«« hat da« vergangene XXIV
Opnalionljahr mit einem _Reingewlnn oon 627,699
Rubel 40 Kopeken bei einem Grundkapital von ä
Million«, Nbl, beschlossen. Die _Geselljchaft zahlt ein«
Dio>d«»de oon 7«/° i>. h. 250.000 Ml.

Q»itt»»<».

Zu Panzern für die Polizei (siene'Nl 180) ging«»
ein von: Ung_«nannt 10 Rbl,, C. ». M. 1 Rbl.,
R. R. 25 Rbl. _Zusamm«n »it dem Frühere»
511 Rbl. 15 Kop.

Weitere Gaben nimmt entgegen
di« Expedition.

Q n i t t u » «.
Für di« armeFrau zu ein« Nähmaschine (siehe Nr. 19?)
ginnen «in von: N R 2 Rbl.

Weitere Gaben nimmt entgegen
die Expedition.

, »alenbernotüz. _Nounerltan,d«n 31. Uuguft. —
Wilma. — Sonnen-Aufgang 5 Uhr 50 Min,,
'Übergang 6 Uhr 47 Min,, _Tagcsllnge 12 Stunden
57 Minuten.

Wett«»«»»_' ,_',!!» 30 Nuaust _<12.S'ptemb«_' 8Nh,
Älocgen« _/ 8 _Oi N V»l0««e» 768 _m«, Wwd
NO, Sonniq,

,_'/« Nb> Ruck», _^. 12 «l. » Ya,»»«««i 76? »»
«_8!nd: NO. Nonnig.

Wetterprognose für den 3t _Nngnft.
«13. September).

_f«»» «büMüiiich» t'«»»>»vl>««>«!«>»»» ,_^ 3_>, _z«l«i«l_>»a,i
Kühl «_nd t»o»»e«.

K_«_°_'«j«»«5 üln 27, August.
Im _Ntadttheatel am Abend (_Lni

Vilebniffk eine« englischen Detel_»
_tiv«) 567 Pnsone»

. Käuflichen Gan«n ....304 _,
_« U:i >« _Owwpi_^ . , . , 265
, »l»_Pn 364 _,



Vom Warschauer Geldmarkt.

Zu« _elsienMale, seit längerer Z«!t, hat sich bi«
Lag« d« Warschauer Geldmarkt«« »«»schlecht«!«. Der
Umstand, daß de, Termin zur Deckung der Zucker-
2lz!sest«_uer heranrüelt, wozu sü, die Nessln der
_Zuckerfabrikn de« Warschauer _Ranon« allein etwa
d«i Million«« Rubel _«_rfolderllch find, hat die Bar-
mittel kn Na«l«n «schonst, de«gl_«ichen auch die Ve-
dürfnisse der _Inbustli« fill i>!e _Verbstfaison, wenn
diele auch geringer, »le früher sink. Der Zinlfuf
»eist dabei auch eine steinende Tendenz auf. Es
scheint jedoch, daß nach Leckung der _Nlzisesteuer die
Spannung auf dem Mail!« nachlassen wird.

»n» den _Werlftatte» de« Nllolaibahn
ist, dem Herold zufolge, aegenwä_^tig e!n neuer_?yvu»
Waggon» 1. _sslosse _heroorgegangen, dl« In der Mitte
durch eine Wand au« _ftnrlem Spiegelglas geleilt
find, während da« Innere _Empsangzzimmn mit
«eichen _Fauteull« «nd Tuchen davor darstellt. Im
September _kommen _WagIo>>« 2. unb'3, Klaff« aus
b» Werkstätten.

Di« _Dampfer „_T«el" »nd „_ss«ban"
sollen, »le die Birst,,Wed. erfahren, vom katholisch«»
»_Ischof »_aron v, d. Mopp f«_r 720,000 Nubel vom
_Walinemlnisterium erworben »«»den sein, u« in den
Dienst der neu zu eröffnende« Linie Windau-Nmerilll
,um Lmtg»anten!lan«_port gestellt zu weiden, Wa« ein
Bischof mit einem Sch!ffahi!«_unterneh««» zu wn
haben lönnte, erscheint un»'unerfindlich, bemerkt die
P«t. Itg, treffend,

_Dampferverbindnng «<bau— New-Dork.
Nl_« nächst«! Dampfer der Russisch-Ostaliatischen

Dampsschiffahrtz-Gesellschaft mild am 1,September
die »Kor«»' auslaufen.

Die _Mauganindxftrie i« _Kankasus
gerät infolge der dortigen Wirren in Verfall; d«
Export _Tschiatuifchen Manganerze« betrug schon im
Vorigen Jahr nur noch 21 Mill, Pud gegen 28'/«
MM. Pud de» Durchschnitte« der letzten _Hohre, Den
Vorteil davon zieht die Konkurrenz Indien« und
Südamerika«.

Nu» Wladiwostok
eingetroffenen Nachrichten zufolge ist ein bedeutender
Teil de» auf den Dampfern während de» letzten
3ou»en »ul Odessa nach _Mladiwoftol <wn«sior!!_ert»n
Walen durch den großen Brandschaden In Wladiwostok
_verxlchte! _worde«. Di« Verluste der Freiwilligen
Flotte find unbedeutend, da der größte Teil d»
Waren versichert »_ar.

Filialen de« Hamburg-Nmerika-ilinüe in
«ußlond.

pt». Die _deulsche Dampfschiffahrts-GefeUschaft der
Hamburg-Amerika-Lini« Wünscht zweck« Beseitigung
der Konkurrenz mit den russischen _Gesellschaften, die
sich mit de» Ueberführung russischer Emigranten nach
Amerika beschäftigen, «In _Uebereinkommen ,u _tieffen
und hat sich an da» Handelsministerium mit einem
Gesuch um die Genehmigung eine« _llomptoir_«
>u«»ft in _Libau und hierauf in anderen
St übten gewandt. Die Gesellschaft weist in ihrem
Gesuch auf ein bedeutende» Steigen der Emigration
hin und erklärt sich bereit, fall« e« die russische Re-
gierung verlangen sollte, nur russische Untertanen al«
Ng«nt«n anzustellen.

Neueste _Voft

_Nlntisse Ttrasienkämpfe in
Tiedlce.

In Siedle« (Polen) ist «« am Sonnabend, »i« d!«

„P«t,Tel Äst," schon «»klar und kurz berichtete , zu
blutigen Kämpfen gekommen, über deren Entstehung«-
Ursache und Umfang sich auch aul den beule vor-
liegenden Meldungen noch kein klare« Vild gewinnen

läßt. _Ueber den Beginn de« Massalre« melden dk
Vllsh. Wed, übereinsilmmend mit der _offmoltl
_Ngentu», daß Militäipatrou'llen Sonnabend _Nbend
,ou Unbekannten au» tzäulern beschossen worden sind
Niorauf da» Militär, bei dem zwei Soldaten ge-

fvllen waren _sn_^ck der _Naeotinmelduna) die Häuser
_<_lul denen die kltösse kl'M'n, leinerleit« zuerst _mi!
_flixten» dai'n mit G»l<i!Ül>!>e>'er beschul« . N_^ch
den B»!l!, W'd, »u'den „olle Hä„!er' an de,
Warschauer Li'ake, »o der _^ _nlchlog »u!
t!« _Palrouille stüttgefunde« hotte _bcsckosscn._. I_^ei'd
_N,, — so heißt «« im _Bericht de« genannte« ?_la!te«
«_eiter — begonnen Revoloersclüsse de« _kelbstlcbutze«
»u «rlönen, Di» Soldaten antworteten mit Salven

und a!« da» Geplänkel beende! war, begannen Durch-
suchung»« bn Iudenviertel, Die Soldaten drangen
In die Wohnungen ein und demolierte» alle«. Noch!«
trafen zwei _Valerien °»« _?_jela ei«.' Reservisten
demolierten die _jschilchen l?ä_^,en und die Monovol-
tuden. Die N._?o^», Z!g _berliliet, daß an mehreren

Punkten ber EladtVersuch« g'mo.it wurden, ki« Stadt

_WViandzu Necken, welch« Versuche <»!», ch ver-
«_itel! wurden. Von »m dies« Vei such« gemachtmurd«n
n»_,d _a_^_er nicht _qesasst _V» ist «u vermuten, doß die

Nevolutiorär: _bieidurch die allgemeine Verwirrung
vergrößern wollten. ?e! der surchtöaren Schießerei,
die sie!» _insolae dei von Reoolutionären aus die
Militärpatrouillen verübten Hinschlage« entwickelte
find viele unschuldige Opfer gefallen, und da der ll»-

_schlog im _>üdischen Vierte! verübt wu»de, besonder«
Viele Juden. Di« Zahl d«r Toten und Ver»
»_undeten soll gegen 200 betragen, darunter
nach behördlichen lOgoben -lt> getötete Juden,

Genaue _Nogaben über die Zahl b« getötete»Christen

_fthlen noch. _Uebrigen« keNeht die Halste der
25.00« _Einwoh»«» »°n Siedlce au« Juden.

Die Neue Lod,, Zta. _beriite! vom Sonnabend
zlb«»d: _Viele Hüusel _stelxn « Flammen. SHmliche
Magazine und Läden an der _Warlchauer undPienkna-
slrafze sind demoliert. Die Stadt ist von Truppen
umzingelt, Di« Soldaten schießen die Straßen ent-
lang. Die Häuser sind zum größten Teil beschädig!
und von Kugeln durchlöchert. Die Einwohner laaen
auf den ssußböden, um sich _ror dem _Kuqelrelien, von
d«m sie _flim!ch überschüttet wurden, zu retten; au«
_U«gft, die _Sliahen zu betreten und sich mit den
nötigen 2«o«»»m!Ncln ,u verschen, mußten _di_« Ne-
»_ohner von Sied >< roch obendrein Hunge» leiden, —
AI» von den Dächern de, gegenüberliegenden Häuser
auf die Plünderer RevolnerschÜsi« abgegeben wurden
begannen die Soldaten, in die Häuser zu schießen_.
Von den Einwohnern wagt sich niemand auf di«
Straße, da jeder Passant «lme weite«« getöt« ' wirb_.

Da» _Schieben dauerte bi« i» die Nacht _binei_»,
2m nächste« _Va_^en erneuerte e» sich. Eine Depu-
tation mit dem Rabbiner an der Sp!»« begab sich

zum _Gouverneurf u»d bat ihn, die Einstellung d«_r
NelMßunz »u v«_ranlass«n. Nach den _virsh. Web.
«ll bei Gouverneur «i»idn< haben, _taiz da» Schießen

eingestellt w«_rden »üid«, Wenn nm 5 Uhr morgen«

di« Revolutionär« ausgeliefert «erden würden. Dies«
Frist lief ab« ab und e_« «urd« der Befehl erteilt
mit _NrUllnl« ,u Wehen, Montag früh 8 Uhr
wurden in d«_r _Pienlnaftraë, gcgenüb« dem Pol'zei-
amt, vier Kano«en aufgestellt, bi« 10 Uh, «md«
zwölf »an»n«»fchüss« _abgefeu«lt, die viel
Pii»llthäufei,_an«d«nengeg«nSoldate!,
„«schössen _wordln »»», gäozlich z«»-
stl i t e«.

Nu« de« Ehronlk der »_evolution»»«»
_Veweznng

pt». In _Kolhanb _wnrde in der _Nlhe d««
Bahnhofe« ein _Gendarmerieunleiossizier durch einen
_Reiolveischuß ermordet. In Petersburg erschoß
ein« _Schildwache Im _Deportlllion«ffifängni« eine _boi!
inhaftierte Hebamme, da sie sich mit' den anderen
Deportierten unterhalten hatte und trotz wiederhol!«
_lluffordeiung di« _Untnbllltunn _einzuftell«», »ich!
damit aufgehört hatte. In Charhin übnsielei
die auf dem Hofe dl« Stadtnefängnisse» spazieren
gehenden Gefangenen einen Aufseher, nahmen ihm
den Revolver ab u«b suchten »_ulzubreclln. Ein
anderer Aufseher tötet« daraufhin einen _Nneftantes
durch einen Schuh, E« entstand darauf ein« «_rnsi_«
Gef»ng<ne„lev°Ite. Ein« zu Hilfe gerufene Militär
_Potrouille gab aus die _llussssssigen eine Salve _ab>
wobei 4 _Nrrestonlen _getiiet, 14 _vermundei
_wulden. Die _Ordrnung wurde wieder Heig«i1ell«
In Warschau wurde eine aus Wach«
stehende Patrouille Überfall, ». Ein Gosod»n>»
und 2 Soldaten find schwer verwundet. Im
_Charlowschl_« Gau>»ln«m«r>t im Kreis«
_Kupjansl verlangten _Banern auf «mein Gut«
einen _Airendev«!« von 3 Rbl. per _Tlssjatin_«Land
Ul» ihn«» dieser _velweigert wurde, kam e_» zu ernsten
Unruhen. Die erbetenen Landwächler trieben di_«
Volkümenge auseinander, wobei durch Schüsse ein
Bauer getötet und 7 verwundet Wurden. Dragon«
sind eingetroffen. In Warschau wurden fehl
energische _Haulsuchungen an sehr zahlreichen Orten
vorgenommen. Hunderte paßlose_» Individuen und Be-
Wstigungslosn wurden aufglanffen und verhafte!
Die Mehrzahl find Hebräer, In Bachmut _trribt
eine anarchistisch« Nande ihr Unwesen, erpreßt Geld
schickt D-ohbliefe u. Bei einem Raubüberfall _murd_«
eine Bande ergriffen, wobei sie eine Bombe zu
werfen ««suchte, was jedoch mißlang. In Odessa
versuchte eine bewnffnete Vande auf einem Hoch-
zeitsfeste Geld zu erpressen, 18 _Personen wurden
von der Polizei »erhaltet. Zum Ucbnfall auf di_<
Diskontobank in Njelaja _Ierlowj (Kiew) ist zu
ergänzen, daß die geraubte Summe nicht _80,<)<)0
sondern 43,565 Nbl. beträgt, _Zwc! Wubei d!<
geständig find, wurden verhaftet, lieber zwei Kieis_«
de« G«uv. Tifli« ist d«_r _KliegsMtllnd nlihäng_«
»_orden.

_^.L«»n«w««ben (_Rigascher Kreis). Bestrafung
der Gemeinde wegen de« empörenden
Morde« von Propst Zimmermann und
seiner Gattin. Wie wir benit« berichteten
waren auf Veranlassung de« Generalmajor« _Weifchinin
am 27, August sämtlich« Gemeindeglieder ziiic»
»urden und, unter Androhung «er härtesten Strafen
fall« sich wieder ein _PerblechlN i»n<_lhalb d_^'i Ge«
_milnde ereignen Mei_^e, zur _Nuslieferong der Milder
»ermahn! worden. Wie wir _»un erfahren ist, da di«
Gemeinde behauptet dl« Mörder nicht nennen zu
_lln»«!>, weil diesllden ihr unbekannt seien, die Lenne-
wardensche Gemein.« u,it _ewer 5)eld strafe
i» _Netrage von 3000 Rbl. beleg: «moen.

Nordlivland. Di« 8es»r» unter der _Spitzmarle
»Estland' von _ur<« wiedergegeben« Mitteilung de«
Walgu« über eine an dem _Naxon 3. angeblich vt>-
übte uiehifche _Gewalimt ist, wie wir von ziMndigsler
Seil« «jähren, absolut erlog««, _Varon S. ist
nicht «inmal üb«_ifallen wolden

V. l_^_olmar _Ueber die _llustehrung
de» Regierungs'üntschädig«ngssum-
men an die durch die Revolution ge-
schädigten Gutsbesitzer, Wie wir _ersahien
hat die in Oiundlal,_« bc« Allerhoch!« am
15. März c _destOtlgten ReiH»ra!«guwchtens, g'gründe»
_Wolmanch« Kieillommission zur _Verteilung die von
_er R'ginu>>_u »ügewieilmnEntschädigungssumme» jüi

i>e durch t>e N_^ _oiilulwn g_^_chsdigtenG_^,ßqrundbesitz»r
m Laufe der _lehten 3 Monate wlgende Au«,<>HIu»g«r,
^»_mach_l: _Entschci0!gU!'g _dcu_. Gute öal>«bu»g—

lö,8W _Rbl, <ü!il>a,t der erbetenen S«,W0 Rb>,>,
dem Gule _Ulpisch — 2070 Rbl. (an,!utt der «,_»

belenen 4500 _Rvl), dem Gute »I > - 2»li» —
400« Rdl, (_mchatt der «beten«» 14,890 N°l.>, Da«
Fidlikommissiut Groß'Roop_batteein« _Lnischlldigung
_oon 40,000 Nbl. erbeten. Diese» ««such ist, m»
«ncm befürwortenden Gutachten der Kommission, dem
Wmisteiium de» Innern zm Entscheidung vorge-
flellt worden.

Vftland. _Mordanschlag auf Kinder
«in«» _Gutsbesitz«!«, _Vo_^cüei« >sl o,uj dem
Land« zwischen üen Gütern Lünnmt und _Schwartzen
auf z»e, in noch jugendlichem «»er stehende Söhne
cine« Gul«b«sitzer<! während einer Fahrt auf der
Landstraße oon mehreren Kerlen geschossen _woidrn
wobei eine Kugel dem einen seine Kopfbedeckung
durchbohrte, glücklicherweise ohne ihn selbst zu ver-
wunden_. Die _ju»genLeute antwortete!! mit Rcoolver-
schüssen, dem Unichein nach inde_», »hne _gelroffen zu
haben. Auf die bezügliche Meldung hin ist in die
Gegend des _Ueberfalle_« Militär _abgesanbi worden.

(N«°, Zig,)
Petersburg, D«r _Lwet beschäftigt sich i«

einem _Ilngeien Nrlilel mü dem SchuNlben d_«_r
baltischen Provinzen, aber natürlich m _semer
Weis«. Der baltijch« Adel Hab« nur deshalb beständig
gegen die russisch« Schule den Vorwurf erhoben . Laß
le Nevvwlionätt fabriziere, um die Schule in seine

Hand _^u bclo»men. Kaum sei dies grglücki, so Hab«
ich der Ude! in den »wildesten _po!n _schein Kampf'
gestürzt unddieZchule in«!» „Wellzeug diisez_Kainviel_'
_veiwcndelt, Uevliall im Gebt!« würben _leulichl
Echuweiböno« und _Gesellschafte« begründe!, Da«

A«^ ber^^bl_» _^n , nach b«r< Wm.rn dn önUchtu

Presse, alle Deutschen der baltische» Provinze» und
alle biejüiigen zu verewigen, welch« den deutschen
Piioalschulen _:«n Vorzug vor den staatlichen geben
wollen.

H_leizu bewein der Sl, Pet. her.: Wen» bei
_Ssw«! auch nur «ixe «_beisiachlichc _Kenntni« von l«ni
Grundzug der deutsche« _Privatschulen häti«, die jctzj
in den baltischen _Plovinzen entstehen, s« »ü>de ci
olche l_^üge nicht schie ben. Diese Schule« u«_ljo!gen
zwei Aufgaben: sie _wollcn erziehen, d, h, sie wolle«
_Thaialtere zur Reife bringen, welch« die Pflicht de«
Menschen und de« Slaalibürgerl lermen, »ob si<

wollen unterrichten, b. h, wertvolle _Kenntnisse für ba_«
Leben mitgeben, damit die _junoen Leute, welch« in
das Leben h!nau_«_treten, nicht nur einen guten Willen
für Ihre Tätigkeit, l»»kern »«ch da« «nötigt Vn-
stäxbnl« mitbring«». Diesen Weg werben di« neu«»
deutschen Schulen ruhig _g«h«_i, und ihre Taten werden
di« Verleumdung«« schlagen.

Dieser sehr _zumessenden Bemerkung de« Herold
wäre noch hinzuzufügen, daß d!« deutsche Schul-
beweguiig _keinesweg» all ei» Werk de» baltischen
Udel«. _soxdern der g«lamt«n deutsch-baltischen Be-
völkerung zu gelten hat. Ein Blick auf di« Vor-
stand« , und _Mltgliederlistl_« de» Deul'chen Verein«
z«!gt da« Jedem,' der sehen »_ill.

_Veteisl»«««,. Der verdienstvoll« Direkt«« de«
Warschauer Polnlechnilum» , Professor, Doktor der
Mineralogie _Lagorio, ist, wie die P. T,-N, be-
richte! , zum Dirigierend«« der _Nbteilunst
für Unterricht de« hande!«m!nlste-
riuin l «_inanut morden, _Piofissn
Doktor Alexander _Lagotio, geboren »n_>
15, August 1852 ,» _Feodossia in der Krim
wurde auf dem Gymnassüm «u _ssilchinew _erzoaen und
studierte darauf von 1870 bi« 1875 ,u D«rr,_»_1
wo er der _?r_»ternit»» _Hi_^_en«!» angehörte
_Mineralog!« _al_« Schüler de» «_erdienNyollen Professor«
C. Gremingl, der seinem für das Spezialfach _ho_^be-
gabten Schüler schon tamal« eine erfolgreiche wissen-
schaftliche Laufbahn u«»au_«sagtc. Laaon« holte _NH
seine sämtlichen 'wissenschaftlichen Grade, den Kandi-
daten, Magister und Doktor an de« Dort»'?» Univer-
sität, an der er zwei Jahr« lang al« P'ina! do>ent
rolrüe. Im Jahre 1880 erh!«!! er die Professur für
Mwlilllog« «n, der _Univeisitlt Warschau nnd _banoch
wurde er _oor e!w» 4 _Jahnen »ü der Errich!_ung de«
Polytechnikums zu Warschau dessen erster Direktor ,
Er st'ht bereits seit längerer Zeit im Rang« eine»
_milll. Staatsrat«. _Lagorio, väterlicherseits ein Ita-
liener_, mütterlicherseits ein _Dentscher ist ein Stief-
sohn de« gegenwärtig seinen Lebensabend in Riga
verbringenden vormaligen _NischinewsHen _Livifioii«-
_predigee» Fall in. Unter _Anderm wird auch die
Kommerzschule des Nörsen-Komitee« seiner Fürsorge
lmterstcllt sein.

Petersburg, _Pnbedonosze« ist gegen-
wärtig, wie nach der Pet. Ztg. _nerlaute», mit der
Nu«llrbeitu»_g zweier Projekte der Kirchenreform be-
schäftigt. _^

— Der Minister der Wegekomrnunikaüon unt«r-
fucht, wie der _Her, _bericht«!, während leiner sibirischen
Reise am Orte di« Klage» von für Streik entlassenen
Eisenbahnern.

— Der früher« Pnmierminifte_»I L. _Gvremnkin
lehrt Witt« _Qltobn nach Petersburg zmück,

— Diebstahl einer Maschinenkanone
In Oranienvaum sind aul der Offiziersschützenschu!«
eine kleine Maschinenkanone, ein Gewehr und mehr?«
Tausend Patronen gestohlen worden.

— 420 Hooligan« wmden in den letzten _dre
Tagen in die Heimat abgeschoben.

Helsiugfors. Verhandlungen über die
Auslieferung de« Kapitän« Nock Auf
Grund de» Resultat» der Untersuchung in Sachen
d«i Teilnahm« sinnländischer yüran an der E»«a-
boraer R«v»lle hatte die _Hellingsorser Polizei die
Volizei in London »m die Verhaftung de» Kapitän
_Kock ersucht. Von London kam jedoch, wie w- in den
Nevaler Blättern lesen, die Antwort, daß die dortige
Polizei in dieser Sache nichts !un könne, beoor _ilir
?m von einem sinnländischen _Gericht«hof ausgestellter
N«_rbaf!ungeb«lehl _zu_^_egongen sei. Der Gouverneur
in _Helsingfor« hat jetzt unter _Uebersendung de«
Polizeiuntersuchungsprotololl« da» in dieser Sache
zuständige _Hosgerichi in Ab» «_rsuch_», den in London
neilanatcn Verhaftungsbefehl schleunigst auszufertigcn.
Da« _Hosgericht ha« die Alten dem _Obcrstaatsanwal!
überwiesen_.

Ghrift,a»ia, 10. _Seplember <28, Nuguf,), Die
_Uuslegung d_«_s _n«uen lelegraphischen Kabel« zwischen
Norwegen und _Deulschland wurde _»n der Nacht
_zwischen dem 8. und 9, September blendet. Da«
erst« Telegramm wurde ans dem Kabel am 9, Sep-
tember kurz nach Mitternacht befördert und zwar ein
Telegramm d«« König» _Haalon _a» den deutschen
Kaiser, Der _Kiwtq _sandte dem Kaiser seine besten
Mrüße und sprach bi« besten Wünsche für die neue
Verbindimg au«.

Telegramme
Prtvailx-v''» ft"' den , M!>i«,'chfn! iinnd'.!,.iu".

p. Mit«« , 30. _UuguN, (Tclephonische Meldung.)
Da« P_laidoyer in Lachen de» Prozesse« w«g«n
der Talsenschen Reooluüonär« , da» am 88, um
10 Uhr morgen» begann, dauerte bi« 12 Uhr
müwgs de« gestrigen Tage«. Die Verteidigung
suchte u, _a, nachzuweisen, baß der Tall«nsch« Auf-
staod einen lokalen Lhaiakt« _getrag««, durch ökono-
mische Gründe, Nalionalilätenhader zwischen Letten
und Deutschen _heroorgerufen s«l »nd _dergl.mehr.
Der _Piolureur _hinweg«« behauptete, die Absicht der
Aufständischen fei die Gründung «in« lettischen
Republik gewesen. Di« _Vnaiung d_«_r Richter
_douei!« über »ie» Stunden. Da» tenpo-
räre Nrieg«gench< verurteilte die Angeklagten
_Inbrik Steinbock, de« Schreiber de, _Talsenschen
Kommunalverwallung, AugustKlimnma»«, die «rüde,
Karl und Kriftoph Timm« «beide wegen Diebstahl
°»_rb«stillf!>, D_«n G«sind«w!rt Wladimir _Segling.
Jahn _Dadse, Indnl _Dalsting nnd _ssail Schmied,-
berg, im Ganzen «cht Personen zu« Tod«
durch den _Btrang, Zur Zwangsarbeit
wurden verurteilt: _auf » cht _Iahre die Gesinde-
Wirte _Indril Zeemaler, unk An» Oüman«.
»nd Jahn Innnson: auf 6 Jahr >> die _«_Hesinbewi_^_te
_Nndrei Kroll und Jahn _Krastwg sowie An« Roderl
und _NugW Prellaw; aus vier Jahre, der _Tluden» _ies
_rigaschen Polylechnilum« Theodor Uppmann der Ge-
sindewirt Wassili Ecglwg, Jahn Tetter, Fr_ t̂z Oft«
Jahn Ohlo'in.i , Matthie« und Eros! _Sluje,_Der Klein-
bürarr Oskur _Blumbern _wurd» », _» n Ii, <! ! s_,_^ <»_,

_ijwllNZlllrbeit verurteil!, Di« »_ngella_^enIndril
Gailil, _Fiitz Sluj«, Jahn _Kibui, Fritz Lerch«, Jahn
_Wilmanfou imd _der _SchulOhnr Wilhelm Bergmann
wurden fteig<!proch«>,, Di« _Verteidia«! d«lAng«kl»q!«n
_>i« Rlchteanwäll« _Sololo» und Pogrebnoi reichen
_KassalioniNage» ein. Vom _Genelalaouvelneur, de»

das _Utteil zu, Bestätigung unte»bnltet »erben wirb

wird «« abhängen, ob dieselben an dal _Hauptliieg«-
_gericht überwiesen w»d«n, ober ohne Folge belasse«
melden.

Bei der Verkündigung de« Urteil« wa_» ein zahl-
reiche» Publikum zugegen. Di« Angeklagten holten ba«
Urteil ruhig an, nur unter einem Teil be_« Publi-
kums war eine gewisse Bewegung _bemerlbai.

««. Petersburg«, !_l«l«g»»ph««»U^»«»».
«ig«»r _Iweigbnr««».

Petersburg, 29. August. Es ist _gestatt«! »orden
allt Hebräer, di« bi« K°nlurrenzpcüf««g _blftanb««
haben, in _bas _Technoll_^isch« Institut auszunehmen
Aufgenommen find 41 H_?br»«l, d. h, 13 Prozent
aller i» den ersten _Kulsus _aufgenom««««» _Vludenten

Teheran, 11 _Lep emb«l (29, _Axguft). De»
Schah hat die _Refoirnerlaffe _nntelschlieben und ben
früheren _Grohoezier eilsernt. Del Handel in der
Sladt hat sich _ernemrt.

Petersburg, 29. August. Auf Grundlage be»
Verordnung über ben außerordentlichen Schutz ist bie
Heuung Ol » _sistieri w»,den_.

Der Stab der _Gardetrupp«« und de» Vt. Peters-
burger Militärbezirk« macht bekannt, daß auf Grund»
_la«e de» Allerhöchsten Befehle« vom 24. August be«
Jahre» 1880dieObliegenheiten _delNuLlieferung
von Personen, die dem _Zivilicssort unterstellt sind
an ha« N rie n«g«ri cht und de« Bestätigung bn
über di« erwähnten Personen gefällten Urteil«
dem Gehilfen de« _Oberlommandierend«« auf-
nlegt sind und die oon den Blatten» »i«dn<
hol!«« Gerücht« , daß dal Iod_«_zurt<_il üb««
die _jlllnoplMmkow» (Mörderin d«3 General» Min)
dem Ober«Kommandierenden der _GaNeilUppen und
_dcz St, _Petersbmgei Militärbezirk» zur Bestätigung
unterbreite» l?«rd«n sei, folglich d« Grundlage ent-
behren_. Unrichtig s«i auch die Mitteilung, daß ba«
Urteil _Nber bie Konovljänwlowa am 27. August be-
stätigt _»oiben sei. Die 48ftündlge _Uppellaiionsflift
fei am 28, August, um 4 Uhi nachmittag», »_daelaufen

Warschau, 30. August. N!_3 der auLPulw_»
eingetroffene Unterleutnant _Ogurzow am Abend
durch bie Tschernjälowslaja Ltruße ging, traten
Ucbeltäte? auf ihn zu und _erfchossen ihn. Eine

hinter _Ogurzo« gehende Dame, die um Hilfe zu
rufen begann, wurde _gleichfall_» erschossen. Die
Nöfeimchter sind entkommen,

Minsk, 29, August. Die städtisch« Dum«
ist mit dem Stadtamt übereingekommen, sämtliche
_U?be««r der elektrischen Wasserleitungi-Station zu
enüassen, weil sie den Direktor der Station auf
einer Karre hinausgefahren hatten.
Kiew, 29. August, D!« Bandit«», di« am

28. d. M. « Velllja-Zlilottj da« _Nontor b«r
_Peiillburger _Dilkontobanl beraubt haben, »«lben
_ocm F«ldg«_richt« üb«_rgrb«n.

Charkow, 29. August, Di« _Unlversi!«! wnb
am 5 September eröffnet. Di« Vorltsungen beginnen
am 15 _Seutcmber.

Qdcss» , 29. August, Die Uniueisilät»ner»altung

wendet, nachdem sie alle Studenten ohne Unterschied
der Konflss'on aufzunehm?« beschlossen hat, aus
Klüngel an Raum die Entscheidung durch» Lo» a«.

Iaronsl, 29. August, Der ehemalig« Reichs-
duma-Abgroidnete, der Bauer Tumbusso», ist auf
Verfügung de» _Gouoeineurs aus dem Gouvernement
_Wjotla _au«gew!esen worden,

Wladiwostok, 29, Nugust. Dir Milttätschieiber
and de» _TelearaPhenblamte _Slu!«_w, die nach Vor»
weis ti_^e« gefälschten Telegramme« bei der_Reichsbanl
107,000 Rubel «hoben, sind, wie vellautet, veihaftet
morden. Im Schleichhandel wird Dluckerfchrift
_wllhrschlinlich japanischer Probultwn, eingeführt, —
ll» wird die Herausgabe cine_^ Zeitung für Angelegen-
heit?« de» Handel» und der _Industrie in f«_rn«n Osten
geplant,

Havanna 11, September (29, August). Präfi-
den! Palma hat einen Befehl «_iwsse«, durch den die
WnIsllNike» de» Kow'Üluüon _lufgelioben wird. Gleich»
zeitig hat die Regierung last nlle _hervoliagenden Mit-
alie_^_er der liberalen Partei verhaften lassen, D«
Präsi>? n» und einige Mitglieder l»? genannten Partei
si„d l_^floüen.

_?s_54e Lokal Nachrichten.
_j Zwei Feldgerichte sollen, wl« verlautet, in

L _vland auf dem flachen Lande eingesetzt »erb««, und
zwar in _Wolmar und _Stockrnannshof.

_^, De« «_igasch« Kreis soll, wi« verlautet
_Geneial _Werschinin untergeordnet werden,

_z Dreimalige« UeberfaU ans «in Gut In
der Nacht auf den 28. August machte eine Räuber»
band« dreimal den Versuch, in da« Guisgebäude von
_Zarnilau einzudringen, einmal gegen 11 Uhl
nach!«, dann um 12 Uhr und schließlich zwischen 2
und 3 Uhr rächt«. E« ist den Gu!»be»_ohneln ind«ß
g«lunge«, all« Angriff« »_bzufchlagen.

_^. Verhaftung eine« «orbers In diesen
tagen ist in Riga ein gew'sser Nibith verhafte!
_worden, der mit gefälschtem Paß unter dem Namen
Dundur hier gelebt hat und eingestand, mehrere
Morde _begange» zu haben.
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